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note inBerlin und London. Das „ Kabinett der Persönlichkeiten"

Ueber die Personalfragen hat aber die 3 en¬
noch feineswegstrumsfrattion

Am Montag Regierungserklärung im Reichstage .

Nach dem Scheitern der Großen Koalition | als wieder Dr. Brauns in Frage fommen .

stellte der beauftragte Reichskanzler Müller Für das Ministerium für die besetzten Gebiete

Franken u . a . auch an das Zentrum die Frage , wird Herr von Guérard benannt . Außer

ob es sich an einer kleineren Koalition dem ist für das Berkehrsministerium Dr. Wirth

beteilige . Die Entscheidung über diese Frage in Aussicht genommen. Die Besetzung des Mini¬

hien dem Zentrum so wichtig, daß es den Reichs - fteriums für die besetzten Gebiete mit einem

partciperstand berief, der am Montag mehrere eigenen beamteten Minister hat vor allen Dingen
Stunden tagte . Die Stellungnahme des Reichs- auch den Zweck, daß eine einheitliche Grengland¬

parteivorstandes und später auch der Fraktion politik getrieben wird .

ging dahin , daß eine fleinere Roali .
tion , in welcher die Bayerische Volkspartei mit

vertreten wäre, noch halbwegs erträglich sei, weil
eine solche Koalition auch über 255 gegen 246
für eine Mehrheitsbildung notwendige Stimmen
verfüge . Dagegen hielt das Zentrum es nicht
für tunlich, einer Koalition beizutreten , in welcher
die Bayerische Volkspartei fehle. Eine derartige
Regierung würde sofort in die allerschwierigste
Lage gebracht werden können , jedenfalls eine
praktische politische Arbeit kaum leisten. Daneben
wiegt für das Zentrum außerordentlich schwer die
Frage , angesichts der Konzentrationsbestrebun¬
gen im eigenen katholischen Lager , die möglichst
enge Fühlung zwischen Zentrum und Bayerischer
Boltspartei, die sich ja seinerzeit in der Arbeits¬
gemeinschaft schon ausgeprägt hat , im Intereffe
der gemeinsamen Sache unter allen Umständen
aufrechtzuerhalten.

entschieden . Es steht übrigens auch noch
nicht fest, wer das Ernährungsministeriumüber¬
nehmen wird . Dieses ist von Müller - Franken
ebenfalls dem Zentrum angeboten worden , das
aber gegen die Uebernahme dieses Ministeriums
ebenfalls die allergrößten Bedenken
hat . Es kann auch hier wieder so kommen, wie
es seinerzeit beim Außenministerium war , daß

das Zentrum jahrelang die größten Schwierig
keiten bewältigt , um dann, wenn die Früchte ge
erntet werden sollen, aus der Position verdrängt
zu werden. So ist es seinerzeit mit dem Außen¬
ministerium geschehen, als es Dr. Wirth verwal¬
tete, und in eine ähnliche Lage sich wieder brin¬
gen zu laffen, hat das Zentrum begreiflicherweise

keine Luft. Die Frage des Vizekanzlers ist auch
noch nicht entschieden , ebenso steht noch nicht fest ,

welche Partei diese Bizekanzlerschaft übernehmen
soll. Bezüglich des Arbeitsministeriums
ist weitgehend die Stimmung gegen die Ueber
nahme dieses Amtes , nachdem die Sozialdemo
traten in der Wahlarbeit eine unerhörte dema
gogische Agitation gegen Dr. Brauns getrieben
haben, während von Müller -Franken die erste
Personalfrage , die er dem Zentrum gegenüber
erörterte, die war , ob das Zentrum bereit wäre,

belassen . Es wird also sehr nachdrücklicher Ga¬Dr. Brauns wieder als Reichsarbeitsminister zu

rantien bedürfen, ehe das Zentrum sich entschlie¬
hen fann, Dr. Brauns wieder für das Arbeits¬
minifterium zu benennen.

× Berlin , 25. Juni . (Privatmeldung .) Ueber Die fille " Große Koalition gesichert . - Um die Besetzung der ein
den Eindruck der neuen Kellogg -Note in Berliner
politischen Kreisen erfahren wir : Die am Sonn - zelnen Ministerien .
abend überreichte amerikanische Note mit einem
neuen Entwurf eines Kriegsächtungspattes stellt

eine Zusammenfassung der in der Diskussion der
vorigen amerikanischen Note zu der gleichen Frage
aufgetauchten Gesichtspunkte und Einwendungen
besonders von französischer Seite dar . Der fran¬
zösische Gegenentwurf , der etwa acht Tage später
auf die Ueberreichung der Kellogg-Note vom 13.
April hin ausgearbeitet wurde , wird von der
neuen amerikanischen Note im wesentlichen in
zwei Punkten berücksichtigt : durch die Aufnahme
Belgiens , der Tschecho-Slowakei und Bolens in
die ursprünglichen Signatarmächte und durchdas
Borgehen eines Paktbruches und seiner Folgen
in einer Präambel, die dem im übrigen unver
ändert gebliebenen Vertragstegt vorangestellt
wird . Im übrigen sind die von Kellogg bereits
gegebenen Interpretationen durch die Aufnahme
in die Begleitnote unterstrichen und mit authen¬
tischem Charakter versehen worden . Die rein for
male Konzession an den französischen Standpunkt,
die in der Aufnahme aller Locarnomächte in die
Zahl der ursprünglichen Unterzeichner liegt, und
die Feststellung in der Präambel und der Note,
daß der etwaige Pattbrecher selbstverständlichaller
Vorteile aus dem Pafte verlustig gehe, haben
feinerlei Bedenken auf deutscher Seite hervor .
gerufen, ebensowenig die Ausführungen der Note
und die Neufassung der Präambel , wobei dem
von deutscher Seite vertretenen Standpunkt voll ,

zum Teil sogar in übereinstimmendem Wortlaut
mit den deutschen Ausführungen, Rechnung ge¬
tragen ist. Der Wert des Paktes liegt vor allem
in dem moralischen Zwang zum Frieden , der
unter der Autorität der größten Macht der Erde
durch einen solchen Paft ausgeübt würde , weiter
in der Verbesserung unserer Position in der Ab¬
rüstungsfrage, die sich aus einem solchen Patt
ergäbe. Die Entwicklung wird zunächst von der
Haltung Frankreichs abhängen , dessen

Vorbehalte nicht berücksichtigt , aber mit zwingen¬
der Logik ihrer Bedeutung entfleidet worden sind.

XLondon , 25. Juni . In maßgebenden Lon¬
doner Kreisen wird versichert , daß die letzte
Kellogg -Note einen sehr günstigen Ein
druck gemacht hat . Die Note wird zurzeit von
den Rechtsberatern des Foreign Office einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen . Es ist noch nicht
möglich , zu sagen , ob die britische Regierung Be¬
merkungen zum amerikanischen Entwurf machen
oder Fragen stellen wird . Es wird jedoch er

wartet , daß sie sich bald darüber schlüssig sein

wird , ob der amerikanische Entwurf wasserdicht "
ist , bezw . welche Punkte noch der Aufklärung be¬
dürfen . Falls Bemerkungen erfolgen , so wird
dies , erklärt man , nur den Zweck verfolgen , mit
der amerikanischen Regierung bei der Schaffung
eines internationalen Abkommens , das wirklich
wirksam " den Krieg in Acht tun wird , zusammen¬
zuwirken .

*

× London , 25. Juni . Der bekannte Sozialist
Philipp Snowden erklärte in einem Schreiben an
Sir Robert Donald zu dessen kürzlich) erschienenem
Buch „ Die Tragödie von Trianon " : Ich bin
stets der Ansicht gewesen , daß die Zerstückelung
der alten österreichisch ungarischen territorialen
Einheit das ungerechteste und willkürlichste der
vielen Verbrechen war , die von der Pariser Kon

ferenz begangen worden sind . Die Anmaßung
der neuen Staaten und der alten , die Teile des

Die Möglichkeiten der Bildung einer fleineren
Koalition sind indessen vollständig erledigt .
Es steht jetzt lediglich das sogen. Kabinett
der Persönlichkeiten in Frage . Diese
Persönlichkeiten werden aus den für eine Große
Koalition in Frage kommenden Parteien ent¬
nommen , es wird sich also effektiv um ein Ka¬
binett der Großen Koalition handeln , nur nicht
formell. Der Unterschiedliegt lediglich darin , daß
für kritischere Fragen, bei denen es zu großenfür fritischere Fragen , bei denen es zu großen
Gegensägen fäme , oder auf Grund weltanschau¬
licher Differenzen kommen müßte, die Fraktionen
in ihren Entscheidungen freier gestellt sind. Hier
würde eine fraktionelle Bindung zunächst nicht
in Frage kommen . Würden beispielsweise die
Sozialdemokraten die Frage des Nationalfeier¬
tages zur Entscheidung bringen wollen , so stände
nichts im Wege , daß sie sich dafür im Reichstag
eine Mehrheit zu verschaffen suchten . Im übrigen
weiß man ja , daß bei der Deutschen Volkspartei
auch ein Teil in dieser Frage sich von der Mehr
heit der Fraktionsauffaffung trennen würde .

Sachlich würde an den Voraussetzungen und
Grundlagen eines Kabinetts der Persönlichkeiten
nicht das Geringste gegenüber dem Programm
geändert , das das Zentrum für seine Regierungs¬
beteiligung als unerläßlich ansieht . Das gilt für
die großen grundlegenden Fragen der Innen¬
und Außenpolitit , gilt aber auch für die wich
tigen Spezialfragen , namentlich für die Schul¬
frage und andere Probleme , bei denen das Zen¬

trum seine grundsäglichen Auffaffungen unbeirrt
aufrechterhält . Man würde eben warten , daß die
sogen. ftille" Große Koalition im Laufe der Zeit
und nach dem Ausgleich in der praktischen Arbeit
die Basis bereiten würde , um vielleicht im Herbst ,
wenn die großen parlamentarischen Arbeiten zu
bewältigen sein werden , doch eine so große parla¬
mentarische Basis zu finden , daß auf ihr sich die
Große Koalition erheben kann . *

Die Ministerliste der parlamentarischen Kreise .

X Berlin , 25. Juni . In den Wandelgängen
des Reichstags wird heute die Personenfrage leb
haft erörtert . Man zweifelt nicht daran , daß der
Abg . Müller -Franken , der vom Reichspräsidenten
mit Berhandlungen über die Regierungsbildung
betraut ist , selbst das Reichskanzleramt überneh¬
men wird . Im übrigen glaubt man , wie dem
Nachrichtenbureau des B. D. 3 . aus parlamen¬
tarischen Kreisen mitgeteilt wird , daß das neue
Stabinett etwa folgendermaßen aussehen wird :
Reichsaußenminister Dr . Stresemann (D.
Bp . ), Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius
(D. Bp .), Reichsjustizminister Dr. Koch (Dem . ),
Reichsfinanzminister Dr. Hilferding (S03 .),
Reichsinnenminister Severing (Soz .), Reichs¬
arbeitsminister Dr. Brauns ( Zentrum ) , Reichs
verkehrsminister Dr . Wirth (Zentrum ) , Reichs¬
minister für die besetzten Gebiete v . Guérard
(Renirum), Reichswehrminister Dr. Gröner
(ohne Barter ), Reichspostminister Dr. Schäßel
(Bazerische Bollspartei ).

, ,Das neue Kabinett gesichert ."

Unter dieser Ueberschrift schreibt die „ Ger
mania " u . a : Dieses Kabinett , das de facto

von den Parteien der Großen Koalition getragen
ist, wird jein Programm auf die Richtlinien
flügen müssen, die Gegenstand der vorher geführ¬
ten Berhandlungen gewesen sind. Die strittig ge¬
bliebenen Fragen , in erster Linie der National¬
feiertag und die Amnestie, werden ihre parlamen¬
tarische Eriedigung finden, ohne daß die Haltung
der in der Regierung vertretenen Fraktionen
foalitiensmäßig gebunden ist. Wenn die Fraf¬
tionen bei der parlamentarischen Entscheidung die¬
ser Fragen auf den politischen Sinn dieser Re¬
gierung die erforderliche Rücksicht nehmen , dann
dürfe es le dit gelingen, noch bestehende Schwie¬
rigkeiten zu überwinden . Wird dann auch später
die Frage einer Umbildung der preußischen Re¬
gierung spruchreif, der Begriff der gegebenen
Zeit " nird ja wohl eine Klärung erfahren , -
dann ist anzunehmen, daß das Kabinett der Per¬
fönlichkeiten auch eine foalitionsmäßige Bindung
erhält .

In diesem Stadium der Dinge ist man nun

Körpers der alten Staaten erhalten haben, ist auch weiter in die Personalfragen einge¬
eine Drohung für den Frieden Europas . " brungen . Die Sozialdemokraten wollen neben

London, 26. Juni . (Eig . Radiom.) In der dem Kanzleramt , das Müller - Franken ver¬
Daily News and Westminster Gamalten foll, auch den Finanzminister, wofür sie

zette " schreibt Wilson Hirris zu den Aeußerum Hilferding präsentieren ; außerdem arbeiten

gen Zaleskis über das Rheinland : Die Alliierten sie sehr stark auf den Erhalt des Reichsinnen¬
haben erklärt , daß die deutschen Abrüstungsver - minifteriums , für das sie Severing bereit¬
pflichtungen erfüllt sind . Die Reparationskom - balten . Ueber das von ihnen einzunehmende
mission ist überzeugt , daß Deutschlandgemäß dem vierte Ministerium sind sie sich aber noch nicht

Dawesplan alles zahlt , was es zahlen kann . In klar . Die Demokraten werden voraussichtlich das

der Frage der Sicherheit gewährt der Völkerbund Justizministerium übernehmen und dafür Koch

eine Garantie , das Locarno -Abkommen eine benennen . Die Boltspartei wird ihre beiden bis

zweite und der Kelloggpakt eine dritte . Was herigen Ministerien , das Außen und das Wirt¬
fann Frankreich oder Bolen , was tann überhaupt scheftsministerium , beibehalten , für das Zentrum

ein menschliches Wesen noch mehr verlangen ? temen in Frage das Arbeitsministerium , das

Die Reichstagswahlen in Deutschland haben der Ministerium für die befeßten Gebiete und viel
Linken die Kontrolle gegeben . Wenn es jemals leicht das Berkehrsministerium . Gegen die leber

eine Politik gegeben hat , für die weitblickende nahme des Arbeitsministeriums bestehen im Zen¬
Regierungserklärung am Montag ?

Staatsmänner sich entscheiden sollten , so ist es trum scharfe Bedenken . Wenn aber die Entschei
Der Vorwärts " schreibt : Im Reichstag rech

fie Politit der fofortigen Räumung des Rhein - dung für die Uebernahme dieses Ministeriums
landes . fällt , dann kann gar keine andere Persönlichkeit nete man gestern damit , daß das Kabinett noch

95 . Jahrg .

am heutigen Tage fertig werden könnte , so daß
die Ernennung des Reichskanzlers und der Mi¬
nister etwa für Mittwoch zu erwarten wäre . Das
neue Kabinett wird dann den Rest der Woche

dazu benutzen , sich über die Regierungserklärung
und die zunächst einzubringenden Vorlagen
schlüssig zu werden . An eine Einberufung des
Reichstages noch in dieser Woche ist um so we
niger zu denken , als der Freitag , der Peter und
Paulstag , ein fatholischer Feiertag ist. Voraus
sichtlich wird sich die neue Regierung also am
Montag , dem 2. Juli , dem Reichstag vorstellen,
der nach einer nicht allzu langen hochsommer

denden Proben seiner Lebens - und Arbeitsfähig¬
tagung in die Ferien gehen wird . Die entschei

feit wird das Kabinett wohl erst im kommenden
Herbst und Winter abzulegen haben .
feit wird das Kabinett wohl erst im kommenden

Deutschlands Wirtschaftslage
findet im letzten Bericht des Reparationsagenten
folgende Darstellung:

In den ersten Monaten von 1928 hielt sich die

Wirtschaftstätigkeit Deutschlands auf oder dochwirtschaftstätigkeit Deutschlands auf oder doch
ungefähr auf dem im Herbst 1927 erreichten hohen

Niveau , ja, in mehrfacher Hinsicht stieg sie sogar

haben jedoch Barenerzeugung und Handel hin¬haben jedoch Warenerzeugung und Handel hin¬
fichtlich ihres Gesamtumfanges die Tendenz ge
zeigt , sich wieder in Richtung auf das niedrigere
Niveau von vor Jahresfrist zu bewegen. Die bis

so turzer Dauer gewesen , daß sie noch feine
jeßt eingetretene Verschlechterung ist jedoch von

Grundlage dafür abgibt, die Lage als Ganzes zu
bewerten .

In anderer Richtung erfolgte Entwicklungen ,

weisen indeffen auf einige Schlußfolgerungen all¬
gemeinerer Natur hin : aus dem lezten Bericht
wird man sich erinnern , daß Kreditwesen und
Wirtschaft sich damals im Zustande dar Expan¬
sion befanden : nach Ablauf von sechs Monaten
hat es den Anschein , daß der Expansionsprozeß
nunmehr eine einigermaßen vorgeschrittene Phase

vorigen Herbst eingeleitete allgemeine Erhöhung
erreicht hat. Die von der Reichsregierung im

der Beamtenbezüge ist zweifelsohne ein bestim¬

schaftstätigkeit in legter seit gewesen . Der Fest¬mender Faktor für Richtung undAblauf derWirt¬

segung höherer Gehälter für die Beamtenschaft
in allen öffentlichen Dienstzweigen vom Reich bis
zu den Gemeinden , mit Einschluß der Reichspost¬
verwaltung und der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft , folgten Forderungen auf Lohnerhöhungen
im Handel und in der Industrie . Der allgemein
hohe Beschäftigungsgrad der Industrie verlieh
diesen Forderungen eine ungemeine Durchschlags¬
fraft , und am 1. Mai 1928 ftanden infolgedessen
die amtlichen Zahlen für die Normallohntarife
etwa 6 Prozent höher , als sechs Monate zuvor .
Diese und andere Lohnsteigerungen würden , wenn
sie auf gefunden Entwicklungen beruhten und von
gesteigerter Produktivität getragen wären , sowohl
für die Hebung der allgemeinen Lebenshaltung ,
als auch für die Bergrößerung der Aufnahme¬
fähigkeit des inneren Marktes förderlich und
zweckdienlich sein .

Es wirkt jedoch störend , daß auf Seiten der

Industrie eine allgemeine Tendenz in der Rich¬
tung zu bestehen scheint , diese Lohnerhöhungen
auf den Berbraucher abzuwälzen. Diese Tendenz
tritt auch in dem von der Deutschen Reichsbahn¬

Gesellschaft soeben getanen Schritt zutage , zwecks

Beschaffung von Mitteln zur Deckung erhöhter
Betriebskosten , die weitgehend durch die Steige¬

rung der Löhne und Gehälter verursacht sind, um
höhere Eisenbahntarife einzukommen ; und die

Neigung der Länder- und Gemeindebehörden, nach
aufäglichen Steuererträgen als Deckung für die
Gehaltserhöhungen Umschau zu halten, darf woh !
ebenso gedeutet werden. Die Wirkung von Lohn¬
erhöhungen, die sofort durch höhere Preise neu¬
tralisiert werden , besteht einzig und allein darin ,
die Unterhaltskosten in die Höhe zu treiben , und
diejenigen wohltätigen Wirkungen, die sonst aus
den höheren Löhnen entspringen könnten , zu
nichte zu machen . Bis zum Anfang des laufen¬
den Jahres war das Preisniveau von Rohstoffen
für die Industrie feit der Mitte 1926 nur leicht
angestiegen; das fürzlich erfolgte Anziehen der
Preise für Kohle, Eisen und Stahl zusammen mit
den Lohnerhöhungen muß indessen unbedingt die

Grundkosten der deutschen industriellen Erzeu
gung , als Ganzes genommen, fühlbar steigern.
Lange bevor diese letztlichen Erhöhungen noch Zeit

dazu gehabt hatten , sich in der Preisgestaltung
der Verbrauchsgüter auszuwirken , stiegen die

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten . 30



Preise solcher Waren dauernd geschwind an , and
sie stehen bereits auf einem Niveau , durch welches
jeder Nuzen , den der Verbraucher aus dem müh¬
samen Prozeß der Rationalisierung zu ziehen
hätte hoffen können, praktisch so gut wie zunichte
gemacht wird .

Es ist fraglich , wie weit die Preise noch ferner¬
hin anziehen können , ohne eine Einschränkung
des gesamten Handelsvolumens herbeizuführen .
Das höhere Niveau der Inlandspreise kann , wo¬
fern nicht zu dem Zwecke der Schaffung eines
Differentials zugunsten der Ausfuhr künstliche
Maßnahmen versucht werden , schwerlich umhin ,
in der vielversprechenden Entwicklung , die letzt
hin bei der deutschen Ausfuhr zu beobachten ge¬
wesen ist , einen Rückschlag herbeizuführen . Was
den Innenmarkt angeht , so hat sich ein gewisser
Widerstand bei den Verbrauchern gegen die Preis¬
gestaltung bereits bemerkbar gemacht , und es ist
gerade deswegen um so schwieriger , damit die
Politik eines Verfuchs weiterer Preissteigerungen
im gegenwärtigen Augenblick in Einklang zu
bringen .

Die deutsche Industrie wird dergestalt von
beiden Seiten unter Druck gesezt : Größere Grund¬
fosten üben auf der einen Seite einen Druck auf
fie aus , und Einschränkungen in Richtung gegen
weitere Preissteigerungen hemmen sie auf der
anderen Seite . Es ist natürlich möglich , daß der
von der Industrie in den Jahren 1925 und 1926
durchgeführte Rationalisierungsprozeß noch wei¬
tergeführt werden kann , und daß gesteigerte Lei¬
stungsfähigkeit in der Fabrikation den Wirkun¬
gen höherer Unkosten ohne Rückgriff auf höhere
Preise Widerstand bieten kann . Es besteht , nach
den Veröffentlichungen über den Ertrag der In¬
dustrie während des letzten Jahres 1927, und nachden in einigen Fällen reichlich ausgefallenen -
Abschreibungen zur urteilen , Grund zu der An¬
nahme , daß eine solche Umstellung allmählich und
aus freien Stücken zustande kommen kann . In
diesem Falle wird eine zwangsweise Umstellung
mit ihren abträglichen Folgeerscheinungen für die
Wirtschaftslage im allgemeinen vermieden wer¬
den. Aber es ist noch zu früh, um vorhersehen zu
fönnen , welche Richtung die Entwicklung nehmen
wird .

Bur Giegelsdorfer Eisenbahn¬
fatastrophe .

Der Staatsanwalt gegen die Reichsbahn .
Die , ,Boff . 3tg ." meldet aus Nürnberg : Gegen

die Darstellung der Reichsbahndirektion Nürn
berg in der Angelegenheit der Siegelsdorfer
Ratastrophe wendet sich die Staatsanwaltschaft
des Landgerichtsbezirks Fürth . Sie weist darauf
hin , daß über die strafrechtliche Schuldfrage nicht
die Eisenbahnverwaltung , deren Beamte als Be¬
schuldigte in Betracht kommen könnten , sondern
die Gerichte zu entscheiden hätten . Die
Fürther Staatsanwaltschaft habe deshalb selbst
unter Mitwirkung des Kriminalamtes der Bo¬
lizeidirektion Nürnberg -Fürth und unter Hinzu¬
ziehung namhafter , von der Reichsbahnverwal
tung unabhängiger Sachverständiger umfang
reiche Erhebungen angestellt , deren Ergeb¬
nis jedoch mit Rücksicht auf die Rechtslage und
die Interessen der Beteiligten noch nicht veröffent¬
licht werden könnte .

Verschiedene Nachrichten
Die Beisegung der ermordeten Stuptschtina -Ab¬

geordneten .

Belgrad , 23. Juni . Wie aus Agram gemeldetwird , gestaltete sich die Beisehung von Paul
Raditsch und Dr . Bascaricol die heute Vor¬
mittag ihren Anfang nahm , zu einer imposanten
Kundgebung . Es sollen ungefähr 300 000 Men¬
schen an der Beiſegung teilgenommen haben .
Gegen Mittag bewegte sich der Leichenzug noch
durch die Stadt . Bisher ist es zu Zwischenfällen
nicht gekommen .

Die Frankenſtabilisierung von der Kammer ge¬
nehmigt .

Paris , 24. Juni . Die Kammer nahm am
Sonntag abend kurz vor 21 Uhr nach zehn¬
stündiger Beratung das Stabilisierungsgesetz mit
450 gegen 22 Stimmen bei 472 abgegebenen Stim¬
men an .

Bisher nur Nobile gerettet .
Einzelheiten der Rettung . Ein zweiter Landungsversuch mißglückt

Oslo , 25. Juni . Wie die italienische Gesandt - ,
schaft mitteilt , beruht die Nachricht , daß 2 Mit¬
glieder der „ Italia " - Mannschaft gerettet worden
feien , auf einem Irrtum . Gestern wurde nur
General Nobile selbst gerettet .

Rom , 24. Juni . Die , , Citta di Milano " mel¬
dete durch Funkspruch , daß in der Nacht ein
mit Stis versehenes schwedisches Flugzeug unter
schwierigen Umständen bei der Gruppe Nobile
landete und mit dem General zurückflog . Es
brachte ihn nach der Hinlopenstraße , von wo ihn
ein schwedischen Wasserflugzeug nach der Virgo¬
Bay auf die Citta di Milano " brachte . Das
Flugzeug begab sich darauf im Laufe des Tages
von neuem zu der Gruppe der Schiffbrüchigen ,
um das Rettungswerk fortzusehen , aber bei der
schwierigen Landung schlug das Flugzeug
um . Der tapfere Pilot blieb glüdlicherweise un¬
verlegt . Die Gründe , die dafür bestimmend waren ,
General Nobile als Ersten fortzuschaf
fen , sind noch nicht bekannt.

Rom , 25. Juni . Ein Funkspruch des Komman¬
danten der „ Citta di Milano " , der um 1 Uhrdanten der „, Citta di Milano " , der um 1 Uhr
früh in Rom eintraf , gibt folgende Einzelheiten
über die Rettung Nobiles und den Gesundheits¬
zustand des Nordpolforschers. Bei seiner ersten
Landung konnte der Flieger Lundborg Cecioni
nicht mitnehmen , da dieser zu schwer war . Daher
hatte Lundborg bei seinem zweiten Flug seinen

Borläufig fein neuer Start des Raketenwages.

infolge der Beraubung der eingeschriebenen Bost
des Dampfers , , Leviathan " erwartet . Aus Bel
fast wird berichtet , daß von 238 eingeschriebenen
Paketen von der Post des Dampfers , die gestern
abend in Belfast eintraf , 214 beraubt waren . Dem
,,Daily Chronicle " zufolge wird befürchtet , daß
der Gesamtverlust annähernd 100 000 fund
Sterling beträgt .

Mechaniker nicht mehr mitgenommen . Nach dem
Abflug Nobiles übernahm Leutnant zur See
Viglievi den Befehl über die zurückgebliebene
Gruppe . Von der , Citta di Milano " wurde Japans Nationalvermögen .
folgendes Bulletin über den Zustand Nobiles Nach den zuletzt bekannt gewordenen Berech
bekannt gegeben : Unvollständiger Bruch des rechnungen des Statistischen Bureaus in Tolio beläuft
ten Schienbeines mit geringer Verrückung der sich das Nationalvermögen des Reichs der auf¬
Knochenteile , der jedoch bereits in Heilung be- gehenden Sonne auf rund 204,6 milliarden M.
griffen sei , Verrenkung des rechten Fußes mit Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen demnach
Sehnenreißung ; der Heilungsprozeß wird wahr - 3462 M. Japan beginnt sich nach den durch das
scheinlich 40 Tage dauern . Um 2 Uhr früh tam große Erdbeben von 1923 erlittenen Schlägen
ein Bericht Nobiles selbst, der folgender - langsam wieder zu erholen . Gegen die Vorkriegs¬
maßen lautet : As Leutnant . Lundborg bei «un¬ zeit ist sogar eine Vervielfachung des japanischen
serem Zelt landete , sagte ich ihm , er sollte erst Volksvermögens festzustellen , denn 1914 wurde es
Cecione mitnehmen , dann Behunet , dann Troinai auf nur 50 milliarden M geschätzt. Immerhin
und dann mich selbst und endlich Viglievi und bleibt Japan mit rund dreieinhalb Tausend M
Biagi . Lundborg lehnte dies ab und teilte mir auf den Kopf noch weit hinter anderen Ländern ,
mit , er habe B feh erhalten , zuerst mich mit - wie Großbritannien und Frankreich , von den
zunehmen , damit ich die zu der Suche nach den Bereinigten Staaten gar nicht zu reden , zurück,
anderen nötigen Angaben machen könnte . Er wenn es Deutschland , unter Berücksichtigung derund meine Kameraden bestanden darauf , daß ich Reparationszahlungen , auch um beinahe das Dop¬
zuerst abfliegen sollte , diese sagten , es würde pelte übertrifft .
sie beruhigen . Ich gab widerwillig nach . Bor
meinem Abflug übergab ich Leutnant Viglievi das
Kommando . Die Stimmung meiner Kameraden
ist ausgezeichnet. Ich hoffe , daß ich sie bald
werde umarmen können , und daß die göttliche
Vorsehung mir erlauben wird , auch meine an¬
deren Mitarbeiter wieder zu sehen .

Ein Schnellzug durch einen Weichenwärter
gerettet .Hannover , 24 . Juni . Frizz von Opels an¬

fängliche Absicht , am Sonntag oder am Montag Beim Einfahren des Wiener Schnellzuges ineinen neuen Start mit dem Raketenwagen zu den Bahnhof Radkersburg in Steiermarc be =
unternehmen , ist aufgehoben worden . Friz von merkte laut Lokalanzeiger " ein Weichenwärter ,
Opel ist in der letzten Nacht nach Frankfurt daß, obwohl das Signal auf freie Fahrt stand,a . M. abgefahren . Es wird ein neuer Wagen eine Weiche falsch gestellt war , so daß der Schnell¬gebaut werden, bei dem die letzten Erfahrungen zug verunglücken mußte . Der Weichenwärterausgenügt werden sollen . Es wird dann zu gewagte es, im letzten Augenblick die Weiche her¬
gebener Zeit eine neue Versuchsfahrt unternom¬
men werden, für die wieder die Burgwedel -Celler tig zur Seite springen und stürzte unmittelbar vor

umzureißen . Er fonnte aber nicht mehr rechtzet¬
Bahnstrecke in Betracht kommen dürfte, da eine den heranbrausenden Schnellzug auf die Schienen.andere Linie nicht zur Verfügung steht . Er wurde auf der Stelle getötet . Der pflichttreue
Wie die Steuerlast in der ganzen Welt gewachsen Beamte hinterläßt eine Witwe und zwei minder

jährige Kinder .ist .

London , 22 . Juni . Schazkanzler Churchill gab
gestern dem Unterhaus eine interessante Ueber¬
sicht , wie die Steuerlasten von 1913/14 bis
1925/26 pro Kopf der Bevölkerung gewachsensind :

England von 72 Mt . auf 303 Mr .
Frankreich von 68 Mr . auf 176 Mr .
Deutschland von 31 M . auf 107 Mr .
Italien von 43 Mt . auf 70 Mt .
Amerika von 18 Mt . auf 120 Mk .

Was die Zahlen für Deutschland anbelangt ,
so ist zu berücksichtigen, daß es sich dabei nur
um die Reichssteuern handelt . Die Belastung
durch Reich , Länder und Gemeinden betrug
1925/26 191 RM pro Kopf .

Aus dem Norden .
Oldenburg , 26. Juni .

Bater Sub aus der Zeughausſtraße. Er
(- ) Tot aufgefunden wurde gestern mittag der

Privatier Sudow
hatte sich mit Leuchtgas vergiftet. Das Motiv derTat ist nicht aufgeflärt . Seine Leiche wurde zum

lebte von seiner Frau getrennt , die in Amerika
Peter -Friedrich -Ludwig - Hospital gebracht . S .

wohnt .

Aus aller Welt .

Meineidsverfahren wegen eines Russes .
Vor dem Schwurgericht in Liegnig fand am

Sonnabend ein Meineidsprozeß statt . In dem
Scheidungsprozeß des Formers Robert Grund
hatte ein 23jähriges Mädchen, Gertrud Klein,
bestritten, daß Grund sie bei einem Tanzvergnü¬
gen getüßt habe . Durch Zeugen wurde nach¬
gewiesen , daß diese Angabe unrichtig war , und
der Staatsanwalt leitete gegen das etwas be¬
schränkte Mädchen ein Meineidsverfahren ein.Hierbei ergab sich, daß sie von Grund veranlaßtworden war , im Scheidungstermin nicht von demKuß zu erwähnen. Das Mädchen wurde wegenMeineids unter Zubilligung mildernder Um¬
stände zu 412 Monaten Gefängnis verurteilt .
Dagegen erhielt Grund 2 Jahre Zuchthans und
5 Jahre Ehroerlust .

Segelbootunfall . - 3 Vermißte .
Königsberg , 25. Juni . (Eig . Radiom .) Aus

Pillau wird der „ Königsberger Allg . 3tg ." ge¬
meldet : Gestern morgen um 8 Uhr verließ eine
Yacht aus Elbing den hiesigen Hafen zur Fahrt
nach Danzig mit drei Herren an Bord . Die
Yacht wurde bei Kahlberg um 2 Uhr nachts im
beschädigten Zustande ohne Mannschaft an den
Strand getrieben . Ueber den Verbleib der drei
Insassen fehlt jede Nachricht .

Benzinerplosion .
Saarbrücken , 25. Juni . ( Eig . Radiom .) In

dem benachbarten Ort Herrensohr war gestern
nachmittag in einer Delikateßwarenhandlung eine
Frau Kunkel damit beschäftigt , Kleider mit Ben¬
zin zu reinigen . Dabei entzündete sich das Benzin
und verursachte eine Explosion , die so stark war ,
daß die Schaufenster auf die Straße flogen .
Frau Kunkel wurde schwer verlegt und ist bald
darauf gestorben . Ihr 16jähriger Sohn , der sie

Brandwunden und wird wahrscheinlich erblinden .

aus den Flammen retten wollte , erlitt schwere

Ein 16 Monate altes Kind trug ebenfalls Brand¬

Kapitän Dr. H. W. Sverdrup ,
ber ehemalige Führer von Nansens Polarschiff

Fram " , hat die Beitung einer Hilfs -Expedition
its ben berichollman Rummtfen übernommen . I munden davon .

|

Große Ueberschwemmungen in Leffland .
Riga , 25. Juni . Infolge großer Ueberschwem¬

Mitau in einen See verwandelt worden, dessen
mungen ist die mittlere semgalische Ebene um

Länge 30 Kilometer beträgt . Der Fluß Memel
(Njemenek), der durch enorme Holzmassen ver¬
sperrt wurde , trat über die Ufer und verursachte
in der Stadt Bauske große Schäden . Die Syna¬
goge stürzte ein . Zahlreiche Häuser wurden be =
schädigt , Hunderte von Familien sind obdachlos.

Eisenbahnunglüd in Amerikaa . - 60 Per¬
jonen verletzt .

X Jola (Kansas ), 25. Juni . In der Nähedes Städtchens Durand , 25 Kilometer westlich vonhier , entgleisten heute drei Waggons eines Per¬sonenzuges der Missouri -Pacific -Eisenbahn, wo¬bei mehr als 60 Personen verletzt wurden , dar
unter 15 lebensgefährlich. Die drei Waggons

wurden zum Teil zertrümmert . Alle verfügbaren
darunter zwei Pullmanwagen , stürzten um und

Aerzte und Ambulanten find von hier nach derUnglücksstätte geeilt. Die Entgleisung ist vermut¬
lich auf einen Schienenbruch zurückzuführen .

Geburt von Sechslingen .
× London, 25. Juni . Wie die Blätter mel¬ben, hat eine Frau in Ismaila (Aegypten ) sechsKinder zur Welt gebracht , davon vier Mädchenund zwei Knaben , die sich alle wohl befinden .

Wolfenbruch am Niagara . 4 Tote .
× Oftawa , 25. Juni . Bei einem 15 Stunden

andauernden Wolkenbruch sind im Bezirk der
Niagarafälle vier Menschen, davon drei auslän¬
dische Einwanderer , ums Leben gekommen. Der
Sachschaden beträgt mindestens 100 000 Dollar.

Bom Blik getötet .

Tamischbachturm wurde gestern eine Gruppe von
X Hieflau (Steiermark ), 25. Juni . Auf dem

Touristen während eines heftigen Gewitters donvier Blizen getroffen. Ein Arbeiter wurde ge¬tötet, drei andere erlitten schwere Verbrennungen . Eine Rettungsexpedition führte die Bergung
durch .

4 Ruderer erfrunten .

X Röbel , 25 . Juni . Am Sonntag Abend
perunglückten auf dem Müritzsee in der Nähe von
Ludorf bei dem stürmischen Wetter drei Ruder¬
boote des Rudervereins Röbel . Sämtliche drei
Boote schlugen um . Der größte Teil der In¬
lassen fonnte gerettet werden . Bier Personen fan¬
den den Tod in den Wellen .

Schwerer Poftraub auf der früheren
„ Vaterland " .

London , 25 . Juni . Nach der Ankunft des
Ozeandampfers , ,Leviathan " , der früheren deut¬
schen , ,Vaterland " , in Southampton ist ein um¬
fangreicher Bostraub aufgedeckt worden , wonach
Wert - und Schmucksachen im Werte von etwa
2 Millionen Mark gestohlen wurden . Bei der
Postsortierung stellte sich heraus , daß , obwohl die
Siegel der Postsäcke nicht berührt waren , der In¬
halt beraubt und Schecks , Banküberweisungen ,
Schazscheine und Banknoten im Werte von meh¬
reren tausend Pfund gestohlen worden waren .

Abfahrt des Dampfers in Newport erfolgt ist .

Man vermutet , daß der Diebstahl bereits vor der

Im Laufe des heutigen Tages werden ge¬
nauere Angaben über die Höhe des Verlustes

Blindenheilung .

Der Augenspezialist Dr . Bonnefon in Bordeaux
ist in den letzten Jahren durch seine Heilerfolge
berühmt geworden . Er hat Kriegsblinden , deren
Sehnerv verlegt war und die von anderen Aerzten
für unheilbar erklärt wurden , das Augenlicht wie¬
der gegeben . Kürzlich ist Dr . Bonnefon die
vierundvierzigste Heilung gelungen . Der betres
fende Kriegsblinde hatte sich erst wenige Wochen
vorher von den Aerzten eines Hauptversorgungs¬
amtes untersuchen lassen und war als hoffnungs¬
los bezeichnet worden . Gleich danach vertraute
er sich der Behandlung des Spezialisten an . Heute
ist der Verlegte soweit geheilt, daß er fließend
lesen kann .

Stalienifrche Logik .
Gründe sind billig wie Brombeeren " sagt

Staliener einmal wieder, die nach der Militär¬
das Sprichwort . Seine Richtigkeit beweisen die

zeitschrift Forze Armate" ein Recht auf dieAnnerion Bes Franz -Josephs -Landes am Nord¬pol zu haben glauben . Sie begründen ihren An¬
spruch damit , daß diese arktische Inselgruppe
seinerzeit von der österreichischen Marine in Be¬

nicht mehr und auch vom Meere seien sowohl
sig genommen worden wäres Diese bestehe aber

folger im Besitz der Mittelmeerhäfen sei Italien
Desterreich als Ungarn abgeschnitten . Ihr Nach¬

und damit habe es auch die österreichischen An¬
sprüche auf das Franz -Josephs -Land geerbt .

Die Bauernfozialisierung in Rußland .

offiziellen Organs der kommunistischen Macht¬
Wie aus einer Mitteilung der „ Prawda " , des

haber in Rußland , hervorgeht , will man die rus¬
sischen Bauern , die 80 Prozent der Bevölkerung

fluß der Regierung in Moskau bislang aber er¬
der Sowjetrepubliken ausmachen , sich dem Ein¬

folgreich entzogen haben, jetzt auf einem neuenWege endgültig unter die Kontrolle der Sowjetsbringen . Die Bauern haben für den Kommunis¬mus bekanntlich wenig übrig , abgesehen von der
Landverteilung , durch die der Grund und Boden

so daß vor allem die „ tulati " , die Großbauern ,

der Großgrundbesitzer ihnen überliefert wurde ,

sich heute weit beſſer ſtehen, als unterderZaren¬herrschaft. Nach der „Prawda" will man in
erster Linie gerade den Kulaki zu Leibe . Man
denkt , auf folgende Weise vorzugehen : Die Eri¬

Einziehung von Produktionsmitteln erschüttert,
stenz des Großbauern wird durch zwangsweise

und hohe Geldstrafen treffen den , der den Bodennicht nach seinen besten Fähigkeiten ausnußt . Die
Annahme von Lohnarbeitern und der Absatz über¬
schüssiger Vorräte an Zwischenhändler werden

wenn nicht unmöglich gemacht. Kooperative Ge¬
durch entsprechende Bestimmungen erschwert ,

sellschaften treten an die Stelle der Zwischenhänd¬
ler . Das etwa erlöste Bargeld muß der „ kulak"
in zum Besten der Kleinbauern aufgelegten An¬leihen investieren. Die Kleinbauern werden

außerdem für gewisse Zeit von der Landsteuer
befreit und erhalten landwirtschaftliche Ma¬

beschafft werden sollen.
schinen , die aus den Erträgen der Bauernanleihe

Hickley aus Brookline in Massachusetts mit ſei¬

Auf vier Beinen von Ozean zu Ozean .
Im Herbst vorigen Jahres fuhr Maurice

nem Kraftwagen von seiner Heimatstadt nach
Glendale bei Los Angeles in Kalifornien . In
seiner Begleitung befand sich sein treuer , ,Har¬
vard " , ein deutscher Schäferhund . Zu Hickleys

Krise in Südslawien .
Ratschisch , der montenegrinische Abgeordnete ,

der die Bluttat im Belgrader Parlament ver¬
anstaltet hat ,
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Die örtliche und persönliche Zu
ständigkeit der Arbeitsgerichte .

Oldenburgische Volkszeitung

Der neue L. 3 . 122 .
Für die Klageerhebung ist das Gericht zu¬

ständig , in dessen Bezirk die Person ihren allge¬
meinen Gerichtsstand hat . Es gelten hier die Vor¬
schriften der Zivilprozeßordnung . Nach dieser

wird der allgemeine Gerichtsstand durch den
Wohnsiz begründet . Für Genossenschaften , Ge = Das neue Luftschiff , dessen Bautosten sich üb¬

sellschaften usw , wird der Gerichtsstand durch den rigens auf 4 Millionen Mart belaufen , ist das

Siz des Betriebes bestimmt . Ist eine Nieder - größte aller bisher gebauten Zeppelin - Luftschiffe

laffung einer Fabrik oder eines Betriebes vorhan¬ und man darf feststellen , daß es die Summe aller

den , von der unmittelbar Geschäfte abgeschlossen Erfahrungen und technischen Berbesserungen ein

merden , so ist die Klage bei dem Gerichte zu erschließt , über die der deutsche Luftschiffbau ver¬

heben , in dessen Bezirk die Niederlaffung ihren fügt . Der Kreuzer , dessen Rauminhalt 105 000

Sig hat .
Rubikmeter beträgt , ist 235 Meter lang , 33,5 Me¬

ter hoch und mit fünf umsteuerbaren Maybach¬
Motoren von je 520 BG . ausgestattet , so daß er

also insgesamt über 2600 PS . verfügt , die (bei
direttem Propellerantrieb ) dem Luftschiff eine
Höchstgeschwindigkeit von 130 Kilometern in der
Stunde geben , während bei normaler Dauerlei
stung , bei der abwechselnd ein Motgr stiligelegt
und nachgeprüft wird , rund 115 Stundentilonie
ter erzielt werden . Der Aktionsradius beträgt
etwa 20 000 Kilometer (das ist der halbe Erdum¬

fang ), die Belastungsmöglichkeit 15 000 Stilo
gramm , die Gesamthubkraft 129 Tonnen . Die Be¬

jagung wird 26 Köpfe betragen , während als

Bassagiere 20 Personen untergebracht werden
tönnen .

Der neue Zeppelinkreuzer er hat die Bau |
nummer 127 und wird auf den Namen „ Graf
Zeppelin " getauft werden liegt in Friedrichs¬
hafen fertiggestellt in der Halle .

Bei der persönlichen Zuständigkeit ist zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu unter¬
scheiden. Als Arbeitgeber gelten die selbstän¬
bigen Betriebsunternehmer , für deren Rechnung
der Betrieb geführt und die dessen wirtschaftliches
Risiko tragen und die Firmeninhaber . Arbeit
nehmer find Arbeiter und Angestellte ein¬
schließlich der Lehrlinge . Der Erwerbszweig ist
bedeutungslos . Unter den Begriff Arbeitnehmer
fallen z . B. auch Landarbeiter , Waschfrauen , Nä¬
herinnen , Büroangestellte , Eisenbahner . Arbeit¬
nehmer in vorstehendem Sinne sind auch die

Hausgewerbetreibenden und zwar auch dann ,

wenn sie die Roh- und Hilfsstoffe selbst beschaf
fen . Auch die sog . Zwischenmeister und ähnliche
arbeitnehmerähnliche Personen zählen dazu .

Als Arbeitnehmer im Sinne des Arbeitsge¬
richtsgesetzes gelten nicht öffentliche Beamte und
Angehörige des Reichsheeres und der Reichs¬
marine . Bertreter von juristischen Personen und
Personengesamtheiten des öffentlichen und priva¬
ten Rechts allen ebenalls nicht darunter . Die Be¬

amien der Versicherungsträger der Sozialversiche
rung Krankenkassen , Versicherungsanstalten ,
Berufsgenossenschaften , Angestelltenversicherung
- gehören ebenfalls nicht zum Gerichtsstand der

Arbeitsgerichte , wohl aber die Angestellten und
sonstigen Hilfskräfte . Wer als Beamter oder
Angestellter gilt , bestimmen die Sozialversiche¬
rungsgeseze . Was für die Beamten usw . der
Versicherungsträger gilt , trifft auch für die An¬
gestellten bet sonstigen Behörden - auch Ge¬
meindebehörden - zu .

Wenn ein ausgebrochener Streit zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus irgendeinem
Grunde nicht zu Ende geführt werden kann , weil
ein Rechtsnachfolger an die Stelle der ursprüng¬
Tichen Partei . getreten ist , so tann das Verfahren

durch den Rechtsnachfolger fortgesetzt werden .
Eine Ausnahme bilden nur die Streitigkeiten in
Betriebsvertretungsfragen .

Die räumliche und persönliche Zuständigkeit
ist scharf abgegrenzt . Da aber immer zahlreiche
Grenzfälle vorliegen , werden sich zuständigkeits¬
tonflitte nicht ganz vermeiden lassen . Durch die
scharfen Bestimmungen des Gesezes werden sie
aber auf eine erträgliche Zahl beschränkt bleiben .

Die Führergondel ( im Borderteil des Schif¬
fes ) ist zum größten Teil in den Rumpf einge¬
baut , so daß sie von außen nur wenig sichtbar
ist . Im Vorderteil der Gondel ist der eigentliche
Führerraum für den Steuermann und er enthält
außer den Steuerapparaten die Schalttafeln für
die Ballastanlage , sowie Befehlsübermittelungs
und Verständigungsgeräte . Dahinter liegen der
Navigationsraum mit den Kartentischen und wei¬
ter (auf Backbordseite ) die Funkkabine . Die Fahr¬
gäste sind im mittleren und hinteren Teil der

Führergondel untergebracht , wo sich außer zehn
doppelbettigen Kabinen ein behaglicher Aufent
halts - und Speiseraum befindet . Im Innern des

Rielgerüstes liegen die Unterkunftsräume für die
Bejagung , sowie die Laderäume für die Reserve
teile , für Proviant , Fracht , Ballast und Brenn¬
stoff . Zwei Laufgänge sind vorhanden , von denen
der eine mitten durch den Schiffskörper geht , wäh¬
rend der andere zu den Motorengondeln führt , so
daß jederzeit eine Kontrolle des ganzen Schiffes
möglich ist .

das

triebsstoff , der dem Meteorologen der Luftschiff
werft , Dr. Lemperg , zu danken ist, nur eine ge¬
ringfügige Belastung darstellt (er hat etwa
spezifische Gewicht der Luft und ist 770 mal leich¬

ter als Benzin ) während bisher die Benzinvorter als Benzin ) während bisher die Benzinvor¬
räte einen erheblichen Teil der mitgeführten Last
für sich beanspruchten und damit die eigentliche
Nuglast zu verringern zwangen . Am Heck des
Schiffes befinden sich die Stabilisierungsflächen
mit den Höhen - und Seitenrudern .

Da das Luftschiff mit seinen 105 000 kubikme =

tern Gasraum den Amerikafreuzer ( 3 . R . 3 " ) um

35 000 kubikmeter übertrifft , jo konnte angesichts
der Raumbeschränkung der Halle für die Form
des neuen Kreuzers nicht die ideale Stromlinie
zugrunde gelegt werden , sondern man mußte für
einen bestimmten Teil des Mittelschiffes eine ge=
wisse Annäherung an die reine Zylinderform
wählen , was aber bei vermindeter Geschwindig
feit eine leichtere Steuerung ermöglicht, da erfah¬
rungsgemäß ein Körper mit reinen Stromlinien
schon bei geringen Einwirkungen in seinem

Bleichgewicht gestört wird .
Dr . Edener hat fürzlich in einem Vortrage ,

den er in Leipzig vor Freunden des Flugwesens
hielt, erklärt , daß das Problem der Luftfahrt von
Luftschiff und Flugzeug nebeneinander gelöit
werden müsse, und er hat in diesem Zusammen¬
hang auch die Frage der Wirtschaftlichkeit des
Luftverkehrs erörtert . 2 . 3. 127 " , der befant¬
lich nach mehreren Probefahrten und nach eini¬
gen größeren Fahrten nach Norden den Trans¬
czeanverkehr zwischen Südspanien und Argenti¬
nien aufnehmen soll , würde auf dieser Strecke
für eine Fahrt 200 000 Mart beanspruchen (Ab¬

Bersicherungenschreibungen , Reparaturkosten ,
usw. inbegriffen ), während die Einnahmen sich
auf etwa 400 000 Mart belaufen .

Ob der Plan Dr . Edeners , einen Flug rund
um den Erdball auszuführen , verwirklicht werden
wird , hängt von den Umständen ab . Die Dauerwird , hängt von den Umständen ab . Die Dauer
dieses Fluges , der in vier Etappen ausgeführt
werden würde , ist auf 300 Stunden berechnet
worden . Er dürfte zweifellos , wenn er Tatsache
wird , eine Weltsensation ersten Ranges werden .

Mittwoch , 27 . Juni .

Zu Punkt 1 der Tagesordnung beschloß der
Amtsrat , sich entsprechend den Richtlinien an der
Umschuldungsanleihe grundsäglich zu beteiligen ,
behält sich aber die Zustimmung bei Einzelfällen
vor . Dem Amtsvorstand wird die Befugnis zur
Einzelgenehmigung übertragen .

Buntt 2 : Infolge der Ueberschwemmung sind
in der Gemeinde Neuscharrel große Teile Kul¬
turländereien zerstört worden . Die Deutsche Bo
denkultur AG . Berlin hat ein Darlehen in Höhe
von 29 500 RM . an den Amtsverband zur Wei¬

terleitung an die geschädigten Grundbesizer ge¬
währt . Der Amtsrat nahm hiervon Kenntnis

und erklärte sich mit der Unterzeichnung der
Schuldurkunde durch 2 Amtsratsmitglieder ein¬

verstanden. Für die Unterzeichnung der Urkunde
wurden die Herren Bürgermeister Krose , Fries
onthe , und Gemeindevorsteher Breesmann , Alten
pythe , gewählt .

Bunft 3 : Der Amtsrat beschloß auf Antrag ,
die Schule auf einem von der Stadt Friesoythe
fostenlos zur Verfügung gestellten Bauplag in
Größe von 2000 Quadratmetern zu bauen und
wenn die Stadt einen Zuschuß von 5000 RM , be¬
willigt . Die Baukosten sollen den Betrag von
25 000 KM . nicht überschreiten .

Punkt 4 : Die Rechnung des Amtsverbandes

1926- 27 wurde mit einer Einnahme von 26 306,33
M. und einer Ausgabe von 35 657,05 R . für

richtig befunden. Die Jahresrechnung der Land¬
wirtschaftsschule zu Friesoythe 1926- 27 schließt
mit einer Einnahme und Ausgabe von 13 018,90

RM . ab und wurde für festgestellt erklärt . Die

Jahresrechnung 1927 - 28 Des Amtsverbandes

wurde vorgetragen und zwar in
Abteilung A : Einnahme 63 542,58 RM .

Ausgabe 62 726,86 Rn .

Abteilung B : Einnahme 31 604,37 R .
Ausgabe 37 355,73 RM .

Es wurde beschlossen , die Rechnung für festge
stellt zu erflären , vorausgesezt , daß bei der Aus

erhoben werden .legung Beine Einwendungen erhoben
Die Jahresrechnung der Landwirtschaftsschule für
1927- 28 wurde mit einer Ein - und Ausgabe von
13 746,53 R . für richtig befunden . Die Erhe
bung einer Biersteuer für 1928 - 29 wurde in der
Höhe des Borjahres beschlossen :

Bunft 5 : Der Boranschlag wurde für festge

stellt erklärt und zwar in :
Abteilung A : Einnahmen 72 859,53 RM .

Ausgaben 72 432 , - RM .

Abteilung B : Einnahmen 37 000 , - RM .

Welche außerordentlichen Flugleistungen mit
Luftschiffen möglich sind , beweisen folgende Bei¬
spiele : am 21 , November 1917 flog 2. 59" Don
Jamboli (Bulgarien ) bis nach Khartum und zu¬
rück (eine Strecke von etwa 6800 Kilometer ) und
blieb 95 Stunden in der Luft . Mit dem ehema¬
ligen 2. 3. 114 " erzielten die Franzosen , an die
wir damals diesen Kreuzer ausliefern mußten (er
wurde „ Digmuide " getauft ) die Dauerwelthöchst
leistung mit 118 Stunden und 41 Minuten , nach¬

dem schon im Juli 1917 2. 3. 120" 101 Shun schusses murde Herr Zeller B. 3. Helmers , Lohe,

Als Material für das Gerippe des Luftschiffes
hat man Duraluminium verwendet , das durch
Veredelung eine erhebliche Steigerung der Bela
stungsfähigkeit (sie ist etwa 20 Prozent höher ) er¬

fahren hat . Der Rumpf ist in 32 Zellen einge¬
teilt , von denen die eine Hälfte Trag -Gas , die
andere Hälfte das Antriebs-Bas enthält. Ein be¬
sonderer Fortschritt ist , daß dieser gasförmige Beden in der Luft geblieben war .

Amisratssitzung in Friesoythe . Helm Amid, Scharrel ; 15, G. Block, Ramsloh, als
Friesoythe , 22 . Juni . 2m 20 , Juni fand eine

Sigung des Amtsrates statt , Anwesend waren

folgende Amtsratsmitglieder : 1. Zeller Engelbert
Götting , Schwaneburg ; 2. Bürgermeister Kroje ,
Friesoythe ; 3. Auktionator Heinrich Stufe ,

Friesoythe ; 4. Bierverleger Anton Tenbrink ,
Friesoythe ; 5. Landwirt Bernard Zimmermann ,

Hohefeld ; 6. Gemeindevorsteher Wreesmann ,
Altenonthe ; 7. Kaufmann Bernhard Kock, Alten¬
onthe ; 8. Gemeindevorsteher Lübben , Osterloh ; 9 .
Zeller Meinhard Hagen , Bösel ; 10. Gemeindevor¬
steher Köster , Markhausen ; 11. Landwirt Her

Um die Geele der Großstadt .

Die Tagesordnung umfaßte 10 Puntte :

1. Umschuldung der kurzfristigen landwirtschaft
lichen Kredite .

2. Meliorationskredite für Ueberschwemmungs¬
schäden in Neuscharrel .

3. Bau einer Landwirtschaftsschule .

mann Thoben , Neuscharrel ; 12 . Landwirt Wil - | Balleer und als Protokollführer Reg . -Oberfetre¬
helm Claffen , Scharrel ; 13. Gutsinspektor Her tär Folkerts .

mann Meyer , Sebelsberg ; 14. Kaufmann Wil¬

Stellvertreter für Bitter ; 16 , Landwirt Fr . Block ,

Hollen ; 17 . Landwirt Eilert Eilers , Utende ; 18 .

Landwirt Hinrich Schulte , Bollingen ; 19. Bäcker
Jan Murra , Elisabethfehn ; 20. Schneidermeister
Andreas Utena , Idafehn ; 21. Kolonist Dirt

Schmidt , Idafehn ; 22. Schlachtermeister Wilhelm
Sobing , Barßel ; 23 , Kaufmann Hermann Huis
mann , Barßel ; 24. Landwirt Bernard Helmers ,
Lohe ; 25 . Kaufmann und Landwirt Joh . Hem¬

pen , Hartebrügge ; 26 . Wirt und Kolonist Joh .

Raftedt , Ost - Elisabethfehn ; 27 . Seeschiffer a . D.

Wilhelm Hibben , Barßelermoor . Reg .-Inspektor

zelne in naiver Hinwendung zu ihnen seines Le¬

bens Sinn erahne und seines Sollens Kraft
erspüre . Der gotische Dom ist gewiß ein fein

Hermann Plaz umreißt im neuen ausgedachtes , ausbalanziertes Werk , ein Wun¬
Reich " (Tyrolia , Wien ) die seelische Lage der von zielstrebiger Kraft : Sinnbild einer ganz
der Großstadtmasse und verlangt : erdentschwebenden Zeit . Aber die Masse der

In allen Großstädten lechst ein Geheimstes Großstadt fühlt sich diesem verzüdten Streben

und uneingestandenes nach dem neuen Pfingsttag , nicht mehr verwandt . Ihr Fühlen ist von der

ber diese entseelte Welt wieder mit dem Geist Not des Tages , von der Nähe der Sorge , von

und dem Feuer taufen würde . In allen Groß der Härte der Arbeit bis zum Rande gefüllt ,

städten vollzieht sich der Grundvorgang dieser Sie will Einfacheres , Erdständigeres , Grobgezeich

Wendezeit : Die Bewegung aus toter Stoffanhäuneteres , das ihm sein großes Ahnen wahrhaft

fung ins Freie , ins Reine , ins Lebendige , ins deutet . Weh uns , wenn wir in , ,Rationalisierung ,,
Ewige . In allen Großstädten schläft auf stillem aufgingen . Wenn wir nicht ertännten , daß auch
Grund das Heimweh nach dem gewachsenen Leben das technische Bauen in göttliches Lienienspiel
der Familie , nach dem einfach -frohen Treiben in mündet . (Vergl . Dessauers Philosophie der Tech
der Natur . In allen Großstädten wächst die nit .) Wehe der Demokratie , wenn sie nur noch
Idee des Reiches : Sie stehen schon auf der Sinn für politische , wirtschaftliche , soziale Ta¬
Schwelle ihrer Häuser und suchen mit traumhei - gesfragen hätte , und die Seele der Großstadt

ßen Augen den Horizont ab nach den Umrissen den Quacksalbern überließe . Hier handelt es sich
ihrer neuen Heimat . In allen Großstädten wirkt nicht um Liebhabereien , sondern um Lebensnot¬
bas Bilb einer neuen Umfassung des Menschen wendigkeit . Erst wenn die großstädtische Land¬

in einem liebenden Schoße . Zeit muß der Ewig - schaft wieder an den Symbolen der wahren Be
teit vermählt werden , wenn lebenswerte Wirk - ftimmung des Menschen durchgeistet ist, wenn
lichkeit entstehen soll . ber Kerngehalt des im höheren Sinne Notwen¬

digen vor den Suchenden in wuchtiger Ver¬
ständichkeit ausgebreitet ist , dann kann es wieder
Licht werden . Dann werden Zeitungen und Reden
einen Widerschein von diesem Lichte erkennen
lassen , und in der legten Dachstube wird wieder
ein geheimes Lichtlein zu leuchten beginnen . Aber ,
werden viele fragen , sind wir denn dazu noch
imstande ? Haben uns nicht gewichtige Stimmen
verkündet , daß die abendländische Kultur , die eine
Kultur der großen Städte ist, ihrem Ende entgegen
geht . Daß keine schöpferischeLeistung mehr zu er
warten sei ? Nun , wir sind der Meinung , daß noch
nicht alles zerfressen , daß vor allem das Chriften
tum noch nicht am Ende seiner Wirksamkeit ist .
Gewiß hat sich viel entfeelende Mechanisierung ,

Neben dem Stoff muß der Geist, neben die
Wissenschaft die Religion gestellt sein . Geist und
Religion aber müssen in neuen Sinnbildern aus¬
gedrückt werden , wenn die ungefügte Masse von
baher geformt werden soll . Diese Sinnbilber
müssen aus dem Fleisch und Blut dieses leidenden
Menschentums stammen . Sie müssen wachsen aus
Dieser bedrohten Mitte . Sie dürfen nicht von
außen hineingestellt sein . Nur dann werden sie
ben Traum diefer bumpf vorwärtsdrängenden
Boltsseele , die mit ihrem Licht und ihrem Tag
entgegenredt , erfüllen . Alle , die priesterlichen
Sinnes und fünstlerischer Kraft voll sind , sollen
helfen , daß solche Sinnbilder wieder über bas
berworrene Getriebe aufragen . Damit ieder ein¬

4. Feststellung der Rechnung 1926 - 27.
5. Aufstellung des Voranschlages für 1928 - 29 .
6. Wahl eines Mitgliedes des Brandkassenaus

schuffes .

7. Bergütung des Rechnungsführers
8. lleberlandzentrale .
9. Amtssparkassenabwicklung .

10. Berschiedenes .

viel Zweckhaftes und Gemachtes , viel lärmende
Geschäftlichkeit breitgemacht. Und nur wenigesindGeschäftlichkeit breitgemacht . Und nur wenige sind
erwacht zum Bewußtsein der Gefahr . Zum Wil¬
len der Abwehr , zur Sorge um das kommende .
Aber die Hoffnung ist begründet , daß das Volk
im Kerne noch gesund , daß der rechte Natur¬
laut noch überall durchhörbar ist und bald wieder
mächtig zum Klingen gebracht werden kann .
Menschlichkeit ist rascher entfaltet , rascher ge¬
heilt , in der Großstadt als anderswo , ist hier
hilfsbereiter , wärmer und näher .

Gewiß, die gesicherte Welt des Bürgers liegt
in den lezten Zügen und niemand weiß noch
was kommen wird . Wir aber sind Abendländer ,
die nicht entgültig verzweifeln , die an ihrem
Sein festhalten und ihr Schicksal in die Hand
nehmen . Niemand kann es uns wehren , daß wir
allem , was uns als Wirklichkeit umgibt , einen
neuen Sinn geben , daß wir auch die Großstadt
als würdigen Schauplaz unserer Tätigkeit an¬
sehen , daß wir nicht fliehen , sondern warten und
ausharren , bis das Licht wieder leuchtet und
die Seele wieder glüht . Denn alles Große und
Geheimnisvolle , das je und je die Menschen an¬
gerührt hat , wirkt auch hier : die Gottesnähe
bei harten Schicksalsschlagen , die Bedrohtheit alles
Lebens , die Fruchtbarkeit alles Sterbens , dieLebens , die Fruchtbarkeit alles Sterbens , die
Unschuld des Kindes , der reine Wille der Jugend ,

derdie selbstvergessene Hingabe der Mütter ,
Zauber stiller Nächte und der fließende Glanz
der Sterne , die Kleinheit und die Größe des

Menschen . Wir brauched nur den Staub der
Mittelbarkeit von unseren Seelen waschen , umMittelbarkeit von unseren Seelen waschen, um
wieder offen zu sein dem Geheimnis , das alles
Lebendige umzittert . und teiner , ber die Gna¬
denstunde solcher Tiefsicht nicht erlebte ! Kein
Großstadtbetrieb kann das Geheimnis ganz ver¬
decken . Wir brauchen es nur wieder auf seinen
Urfiß zurückzubeziehen und unser tiefstes Wol¬
len von daher au deuten , dann haben wir den

Ausgaben 36 750,92 RM .
Abteilung C : Einnahmen 6 288,18 RM .

Ausgaben 6 000 , - RM .

Punkt 6 : Als Mitglied des Brandkassenaus¬

und als Stellvertreter Herr Mühlenbesiger Heinr .
Aumüller in Aumühlen b . Bösel miedergewählt .

Puntt 7 : Die Vergütung des Rechnungsfüh
rers wurde auf Antrag vom 1. April 1928 ab
auf 700 RM . erhöht . Betr . der Erwerbslosenfü
sorge beschloß der Amtsrat , die Kosten des
Arbeitsnachweises in Höhe des Vorjahres zu

übernehmen . Ein Betrag von 1000 RM , wurde
in den Voranschlag 1928 - 29 eingesetzt und ge
nehmigt .

Punkt 8 : Der Amtsrat beschloß , den Amtsvor
stand zu ermächtigen , der Elektrizitäts G. m . b .
H. Oldenburg -Ostfriesland beizutreten .

leber Punkt 9 wurde in vertraulicher Sigung

verhandelt .

entscheidenden Schritt getan : dann haben wir
zu unserem Ziel dazu beigetragen , der Großstadt
ihren notwendigen Ruhepunkt , ihre Seele , wie¬
derzugeben .

* * Die Räuberbande der Köche . Einen recht

eigenartigen Weg wählte in London eine vor
furzem entlarpte Diebesbande , um ihrem unsau¬
beren , ,Gewerbe " ungestört nachgehen zu können .
Mit gestohlenen Ausweispapieren versehen , nah¬

men die Gauner als Köche oder Lakaien Stellen
an , die sie aber häufig wechselten . Dabei nah¬
men sie dann stets einige wertvolle Erinnerungs¬
stücke mit . Der geistige Führer der Gesellschaft
diente nicht weniger als fünfzehn Jahre als Koch
bei gesellschaftlich hochstehenden Familien und
machte sich bei seiner Bernehmung vor Gericht
über die Oberen Zehntausend " von England
weidlich luftig . Auf die Frage des Richters , ob
er eigentlich eine Ahnung von der Kochkunst
hätte , erwiderte Sam Bersing , daß er anderthalb
Jahrzehnte lang nach einem alten Kochbuch ar¬
beitete . Schmeckten die Gerichte meiner Herr¬

schaft nicht , so erzählte ich stets , daß es sich um
die neueste Pariser Mode handelte. Das wirkte
in den meisten Fällen Wunder , und die Speisen
wurden gegessen . Jedenfalls hat man mir nie
gekündigt ; stets war ich es , der um Entlassung
bat ." Aber erst nachdem Sie Ihre Arbeitge
ber ausgeplündert hatten . Bon Ihrem lezten

Herrn haben Sie drei Ringe , eine goldene Uhr
und zweihundert Pfund Bargeld mitgenommen . "
- Nur aus Anhänglichkeit , Herr Richter " , be¬

merkte zynisch Persing , der Meisterkoch " , und
legte vorweislich feine Berufung ein , als er zu
zweijähriger Zwangsarbeit verurteilt wurde .

Für die schlechten Speisen verdienen Sie eigent
lich weit mehr " , lautete des Richters Schlußwort .
Bersing nichte zustimmend .

群



|Aus dem Münsterlande . pabederBermögenssteuererklärung find rozdem gezwungen, außerhaus unserer Gemeinde fich Ar- fich rm Gegenteil gesteigert; denn ein paar 28off¬
Amt Friesoythe .

Friesoythe , 26. Juni .

Sommervergünstigungen des Kaliſyndikats .
Bis zum 10. Juli d . Is . sind noch die Vergün
stigungen der 3. Periode in Kraft . Das Kali¬
syndikat gewährt seinen Abnehmern auf alle Be¬
stellungen , die bis zum 10. Juli d. Js . auf
promte Lieferungen erfolgen , die Vergünstigung
eines zinsfreien Wechselkredits für 3 Monate
und Prolongationsmöglichkeit bis zum 28. De
zember 1928 zum jeweiligen Reichsbantdiskont
oder bei Barzahlung einen Stonto von 2½ Proz .;
außerdem wird in beiden Fällen eine Lagerver¬
gütung von 1 Prozent gewährt . Mit Rücksicht auf
bie Möglichkeit einer Frachterhöhung dürfte es
im Interesse der deutschen Landwirtschaft liegen ,
sich ihren Kalibedarf möglich bald einzudecken.

- Vorsicht beim Obsteffen . So vorteilhaft der
Obstgenuß auf den Organismus des gesunden
Menschen einwirkt, so sehr kann er ihn aber auchMenschen einwirkt, so sehr kann er ihn aber auchschädigen , wenn man des Guten zuviel tut . Nach
den jüngsten Untersuchungen von Professor Gros
liegt der Schaden in solchen Fällen gewöhnlichdarin , daß dem Magen auf einmal zu große
Mengen schlecht gefauten Obstes zugeführt wer =
den, worauf es dann zu einer Quellung des Ma¬
geninhaltes und damit zu einer Ueberlastung desDarmes fommt. Als Folge hiervon stellen sichalsbald mehr oder weniger schwere Verdau¬
ungsstörungen ein, die sogar auch zum Tode füh¬
ren können. Nach den genannten Untersuchun:gen erwiesen sich Kirschen und Stachelbeeren als
besonders start quellungsfähig , namentlich dann ,
wenn im Magen gleichzeitig Waffer enthalten ist,da die Früchte diese Flüssigkeit an sich ziehen . Un¬
mittelbar nach starter Mustelanstrengung oder
Erhizung soll man ebenfalls vorsichtig im Obst¬

Unfallziffern bei der Reichsbahn. Auf dem
in Frankfurt a . M. stattfindenden Verbandstag
der deutschen Eisenbahner wurde ein bedenkliches
Anschwellen der Verkehrs - und Betriebsunfälle

sofort zu

(?) Scharrel , 24. Juni . Infolge der Gründung
mehrerer Torfwerke innerhalb unserer Gemeinde
herrscht hier im Sommer sehr lebhafter Verkehr .
Der Zuzug von Arbeitern zu den Torfwerken
ist seit Jahren nun schon in jedem Frühjahr ganz
erheblich . Im Herbst , wenn die Arbeiten im
Torf beendet sind , wandern viele Arbeiter wieder
ab, sodaß die Einwohnerzahl unserer Gemeinde
großen Schwankungen ausgesetzt ist. Die hiesige
blühende Torfindustrie übt ihre günstigen Ein¬
wirtungen auch auf die hiesige Arbeiterschaft
aus , fodaß man wohl kaum von Arbeitslosigkeit
sprechen kann . Augenblicklich herrscht hier Ar¬
beitermangel, fodaß die einzelnen Torfwerke wohl
mehr Arbeiter einstellen möchten, als sie be¬
kommen können . Die gegenwärtige trockene Zeit
muß ausgenutzt werden . Wie es neulich längere
3eit regnete , wurden hie und da Torfarbeiter
entlassen , da die Arbeiten in dieser Zeit feinen
Zweck hatten . Die Torfbagger waren jedoch un¬
unterbrochen in Tätigkeit, nun häufen sich wieder
die Arbeiten , sodaß Arbeitermanget die Folgeist. Besser wäre es , wenn man die vielen Ar¬
Die Verdienstmöglichkeitenin diesen undurstiellen
beiten auf das ganze Jahr verteilen könnte .

Zweigen der Torfwirtschaft sind befriedigend. DieArbeiten werden meist nach Akkord vergeben , so
daß der Tageslohn von der Geschicklichkeit des
einzelnen Arbeiters abhängt . Der durchschnittliche
Tageslohn bewegt sich um 6 Mark herum. UnsereLandwirtschaft hat in gewisser Beziehung keineVorteile von der hiesigen Industrie . Arbeits¬
kräfte, die sonst wohl in der Landwirtschaft Ver¬
wendung fanden, gehen jezt zu den Torfwerken,falls sie nur eben abkömmlich sind. Dadurch wer¬den gerade in den Sommermonaten , wo die Land¬
wirtschaft auch mit Arbeiten überfüllt ist, dieserverschiedene Arbeitskräfte entzogen , wodurch viel¬leicht hie und da die Intensivität der Arbeiten
leidet. Zudem ist es der Landwirtschaft unter
den heutigen Verhältnissen nicht möglich, die
Preise zu zahlen, welche von der Industrie ge¬
zahlt werden , und darum gehört manchmal viel
dazu , das nötige Dienstpersonal zu bekommen .
Jedenfalls gleichen sich hier die Löhne denen
der Fabriken (Ziegeleien und Torfwerken) an
und sind darum verhältnismäßig hoch . Der
Hauptmittelpunkt unserer Torfindustrie ist Se¬
delsberg . Zu dem dortigen Bahnhof führen von
allen Seiten aus dem Moore die Anschlußgleise
von den Torfwerken sowie von Torfstreufabriken .
Bauerschaft Sedelsberg ist darum von jenen , die
in dem legten Jahrzehnt nicht mehr da waren ,
taum wieder zu erkennen . In der Nähe des

Diese sind in den letzten Jahren errichtet. Unsere
Bahnhofs reiht sich ein Haus an das andere .
Torfindustrie hat die ganze hiesige Gegend mäch
tig emporblühen lassen , und man kann noch mit
einem weiteren Aufstieg rechnen .

festgestellt . Bei den Verkehrsunfällen, d. h. jenen
Unfällen , die durch in Bewegung befindliche
Fahrzeuge verursacht werden , erhöhte sich die Zahr
der getöteten Eisenbahner von 380 im Jahre
1926 auf 447 im Jahre 1927, die der Ver¬
legten von 1110 auf 1296. Bei den Betriebs¬
unfällen , die die übrigen Unfallarten umfassen ,
war die Steigerung noch größer . Nach den Be¬
richten der Reichsbahn -Betriebskrankentasse wur¬

versicherten Eisenbahner gezählt, 1927 16,96 v.
den 1913 9,45 vom Hundert der gegen Unfall
H. Am stärksten haben die Unfälle in den Reichs¬
bahnausbesserungswerten zugenommen , wo die
Unfallziffern weit über denen der vergleichbaren
Betriebe der Privatindustrie ständen ; sie betru¬
gen 14,7 v. H. bei der Reichsbahn, 12,9 v. . Kriegerverein den gefallenen Helden ein Denkmal

! Strüdlingen , 23 . Juni . Während unser
bei den nordöstlichen Eisen - und Stahlberufsge
nossenschaften , 10,8 v. H. bei der Maschinenbau- neben der Pfarrkirche errichtete, hat der Krieger¬nossenschaften , 10,8 v. H. bei der Maschinenbauverein Bollingen an der Straße von hier nachund Kleineisenindustrie-Berufsgenossenschaft, 9,3 Elisabethehn seinen Mitgliedern ein aus Findlinv. H. bei der Mitteldeutschen Eisenbahnberufsge- gen erbautes Andenken gesezt. In jüngster Zeitnossenschaft . Der auf der Tagung erstattete Be¬
richt zieht daraus die Folgerung , daß sich die

ist das Denkmal mit einer schönen Einfassung
bisherigen Verhütungsmaßnahmen als nicht aus- persehen worden , sodaß das Ganze einen rechtreichend erwiesen hätten . Eine wirksame Be- schönen Eindruck macht. Die Bautätigkeit be
tämpfung jei aber dringend erforderlich und zwar Die Geldknappheit wird daran wohl die Schuld

schränkt sich in diesem Jahre auf wenige Häuser .schränkt sich in diesem Jahre auf wenige Häuser .
bie Bestellung besonderer Unfallkontrolleure, jo- tragen. Während in den Gemeinden Ramsloh

Die Geldknappheit wird daran wohl die Schuld
wie die Umstellung des gesamten Reichsbahnbe- und Strücklingen in den industriellen Betrieben

unserer Gemeinde leider nicht vorhanden . Hier
noch allerlei Arbeitsmöglichkeit besteht, ist solche innoch allerlei Arbeitsmöglichkeit besteht , ist solche in

ist nur Landwirtschaft und Torfproduktion , die
allerdings feine industrieartige Erzeugung ist, da

Die Südoldenburger Kaufmannsgilde wonnenwird. Die Arbeitsuchenden finden darum
innerhalb unserer Gemeinde nur Stichtorf ge¬

schreibt uns : Die Vermögenssteuererklärungen , vielfach in der Ziegelei Scharrel , sowie in dendie bis zum 15. Juli (statt 30. Juni ) beim Finanz - Torfwerken der benachbarten Gemeinden Beschäf¬amt eingehen , werden nach einer soeben ergan - tigung . Das einzige industrielle Unternehmen ingenen ministeriellen Anweisung nicht mit Ber - hiesiger Gemeinde ist die Torffohlenfabrik zuspätungszuschlägen belegt . Das bedeutet praktisch Elisabethsehn , doch kann diese den Bedarf dereine Berlängerung der Frist bis zum 15. Juli . erforderlichen Arbeitskräfte auf der Kolonie hin¬Anträge auf eine längere Fristeinholung zur Ab - reichend bekommen . Unsere Arbeiter sind darum

triebes unter die allgemeine Arbeitsaufsicht .

OldenburgischesGesetzblatt, Band 45, Stück
113, vom 23. Juni 1928, enthält : Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 19. Juni 1928 überden Schuh von Tieren und Pflanzen .

Kunst in allen Winkeln .
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Von Dr . Friedrich 3oepfl .
Der erste Band der bereits vielbe¬

prochenen neuen Deutschen Kulturge¬
schichte " *) von Friedrich 3oepf ist
munmehr erschienen . Ein großes , statt¬
liches Buch von etwa 600 Seiten mit
nicht weniger als 279 Bildern . Als das
Besondere an dem Werk ist Zoepfls
Darstellungsart hervorzuheben . Bet
aller wissenschaftlichen Zuverlässigkeit
vermeidet er trodene Auslassungen ;
überall wahrt er einen großzügigen , ge¬
rechten Urteilsstandpunkt, der keine Ver¬
himmelung, aber auch keine Verkennung
deutscher Art und keine Engherzigkeit
aufkommen läßt . Immer steht im Mit¬
telpunkt der Mensch . Starkes Leben
pulsiert in jeder Zeile . So erklärt es
sich, daß alle Kreise , vom Gymnasiasten
bis zum Professor , der Kaufmann und
der bildungswillige Arbeiter diese Kul¬
turgeschichte mit großer Anteilnahme le¬
sen. Eine solche Volkstümlichkeitim rech¬
ten Sinne aber ist ein untrügliches
Kennzeichen des guten Buches .

Wir bringen unsern Lesern als Probeden Anfang des Kapitels über die
Kunst des bürgerlichen Zeitalters , frei
lich ohne die vielen schönen Bilder .

Die deutsche Kunst des 14. und 15. Jahr¬
hunderts er hätte Worte genug , ihre ganzemer

Schönheit und Tiefe auszuschöpfen . Man ist ge¬
neigt , fie als die vollste und feinste Offenbarung
beutschen Kunstempfindens , ja deutschen Wesens

herbaapt anaiprechen . Deutschen Wesens über

haupt mit Recht darf man so sagen . Denn
die Kunst des 14. /15 . Jahrhunderts war nicht
eine schöne Spielerei einzelner , sie war Bolts¬
sache . Männer aus dem Bolt übten sie, nicht
ein abgeschlossener, aristokratischer Kreis von Be¬
rufstünstlern oder Geistlichen wie im romanischen
oder hösischen Zeitalter . Volkskunst und Stil¬
tunst waren eins . Mochten die Meister noch so
Hervorragendes geleistet haben , sie fühlten sich
und galten als Handwerker . Jörg Syrlin in
Ulm, der das einzigartige Gestühl im Ulmer
Münsterchor geschnigt, war ein Schreiner " , Peter
Vischer, der Schöpfer des klassischen Sebaldus¬
grabes in Nürnberg , war ein Rotschmied " . Die
Maler , selbst wenn sie Namen wie Wolgemut
und Jan Pollad trugen , saßen mit Anstreichern,
Vergoldern , Glasern auf derselben Zunftbant und
verschmähten es nicht, gelegentlich auch einmal
zu lackieren und zu vergolden . In der Werkstätte
des Jan van Eyck wurden Statuen bemalt ; Hugo
van der Goes malte Reklameschilder für einen Ab¬laß , Michael Pacher Botivtafeln . In der St .
Johanneszunft zu Brügge saßen neben Perga¬
mentern und Papierern auch Illuminatoren . Als
Handwerker machten die Künstler auch den von
der Zunft vorgeschriebenen Bildungsgang durch.
Dürer war Lehrling bei Wolgemut , foftete alle

auf die Wanderschaft gleich einem Handwerks¬
Leiden eines Handwerkslehrlings und ging nachher

gesellen . Weil sich Maler und Bildschniger vor¬wiegend als Handwerker fühlten , kennen wir ver¬
hältnismäßig nur wenige dem Namen nach , und
bei vielen , mitunter hervorragenden Werken fön¬
nen wir nicht immer entscheiden , hat sie der
Meister selbst , oder ein Geselle gefertigt . Männer
und Frauen aus dem Volke waren es auch , die
die Werke in Auftrag gaben , nicht mehr allein
der abseits vom Volke lebende Abt oder der

|

beit zu suchen . Mit dem Ansiedeln hier ist es
auch meist vorbei , da nur mehr wenig untultivier¬
ter Boden zur Verfügung steht . Durch die seit
Jahrzehnten betriebene Berstückelung der land
wirtschaftlichen Besitzungen findet man in der
Hauptsache nur mehr landwirtschaftliche Kleinbe¬
triebe vor . Eine weitere Zerstückelung ist ausge¬
schlossen , da dann die landwirtschaftliche Existenz
in Frage gestellt würde . Der Bevölkerungsüber¬
schuß wird darum in Zukunft innerhalb unserer
Gemeinde feinen Plaz mehr finden , sondern wird
auswandern müssen .

( ? Elisabethfehn , 24. Juni . Der Berkehr auf
unserer Wasserstraße war in letzter Zeit ein
ziemlich lebhafter. Man erblickte nicht bloß Fracht
schiffe, sondern auch recht oft Vergnügungsfahr¬
zeuge . Größere und kleinere Motorboote sowie
Ruderboote der verschiedensten Art passierten
unsern Kanal . Einzelne Familien aus der Groß¬
stadt kommen mit einem Boot hierher , um einige
Wochen in aller Ruhe auf dem Lande billig
verleben zu können . Dabei bietet das Boot den
Ausflüglern Obdach sowohl des Tags wie auch
des Nachts. Auch in hiesiger Gegend kommt
auf der Straße die Motorwagen, so nimmt auf
das Motorboot immer mehr zur Geltung . Wie

den Wasserstraßen das Motorboot immer mehr
zu .

Amt Cloppenburg .
Cloppenburg , 26. Juni .

seine segensreiche Tätigkeit. An den herrlichen
× Der Verschönerungsverein entfaltet wieder

Waldwegen in den Bührener Tannen wie auch
Bänke aufgestellt. Die Pfosten sind aus Zement
an der Allee nach Bethen sind neue massive

und dürften nur unter An . vendung äußerster ro =
her Gewalt zerstört werden können. Hoffentlich
aber kommt es nicht dazu , sondern werden die
bequemen Ruheſize von fung und alt aufs beste
geschont .

- da

decken , und die ganz Vorsichtigen hatten einen
Wasserdichten mitgenommen , hatten Sorge ge¬
tragen , daß die Eingepökelten nicht zuviel von
diesem Naß mitbekommen hatten . Und in Dint¬
lage - man muß es unumwunden zugeben
hat es uns fein " gefallen . Darüber wird aber
wohl von anderer Stelle ausführlich berichtet
werden . Wetter „ gut “ , Gottesdienst „ schön " ,
Predigt freudenreich ", Essen vorzüglich " , die
Magenfrage ist bekantlich für junge Burschen aus¬
schlaggebend , und der Schmuck im Orte ein¬
zigartig " . Dinklage hatte da einen neuen Weg
beschritten , der hoffentlich auch bei andern Festge¬
legenheiten ich meine nur solche Feste , die
wirklich verdienen , daß sie gefeiert werden , und
in andern Orten Nachahmung findet . Nach einem
wirklich fein erlebten Tage gestärkt an Geist
und Leib ging es abends um 8 Uhr mit uns
serm Auto fort . Das schöne Gesellenbundesfest
in Dinklage wird aber noch lange in unserm
Geiste fortleben . Achtung! Kolping ! Heil, Heil,
Heil! Gott segne das ehrbare Handwerk!

-

werden in einem Zelte auf unserem Marktplage
) ) Emflet , 26 . Jun . Am nächsten Samstag

halten werden . Hoffentlich ist der Besuch dieser
Vorträge gegen den Dämon Alkohol ge¬

Vorträge gut , 10 дав Diele die
Schäden des Alkoholismus erkennen und die
Folgerungen daraus ziehen . Wie von der .
Kanzel bekannt gemacht wurde , findet am 6. Juli
in unserer Pfarrkirche die Feier des Ewigen Ge¬
betes statt . Es wird zwar mitten in der Heu¬
ernte sein , aber trotzdem braucht uns nicht zu

der Beiſtunden merklich darunter leiden wird.
bangen , daß der Besuch des Gottesdienstes und

Die Feier der hl. Erstkommunion vollzog

Weise. Beider war einige Tage vorher ein kom¬
sich am Sonntag in unserer Kirche in erhebender

munionkind ernstlich erkrankt . Aber der liebe
Heiland kam doch am Morgen dieses Tages ins
Hause zu diesem Kinde, wodurch der Herzens¬
wunsch auch dieses Kindes in Erfüllung ging. Die
Erstkommuniontage werden in unserer Gemeinde

× Das Bürgerschützenfest findet hier wie immer meistens nur im engeren Familienkreise festlich

Juli, also nächste Woche, statt. Die Borberei anstalt. Schon lange plante man hier die Er¬
am ersten Sonntag und Montag des Monats begangen . Das ist eine schöne Sitte .

: Lastrup , 24 . Juni . Errichtung einer Bade
tungen dazu sind in vollem Gange . Besonders
wird auch das be iebte Kinderschüßenfest am Sonn - richtung einer Badeanstalt nebst Liegehalle . Für
tag aufs beste vorbereitet . Das Schüßenfest ist diese insbesondere für die Gesundheit der Kinder
das einzige Fest, das als wirkliches totales Bolts - nügliche Einrichtung sind jetzt erhebliche Mittel
fest angesprochen werden kann und bei dem die vom Staat zur Verfügung gestellt . Der Ge¬
Teilnahme der Bürgerschaft aller Kreise allgemeinderat hat einen passenden Plaz in nächster
mein ist . Nähe des Krankenhauses hergegeben . Im Wege

der freiwilligen Hilfeleistung soll jetzt der etwas

amt, wurden hier die Kinder zur ersten heil.

unebene, sonst sehr schön gelegene Play herge¬
richtet werden . Am heutigen Tage , im Hoch¬

Kommunion geführt . Das Schüßenfest des
hiesigen Schüßenvereins findet hier am 1. und 2.
Juli statt .

× Als Bertreterin für den ertränkten Herrn

Wißmühlen der hiesigen katholischen Volksschule
Reftor Lange ist Frl . Lehrerin Lamping, aus

zugewiesen worden .

bei der neuen Wallfahrtskirche stehende Bör
! ? Bethen , 24. Juni . Das bisher unmittelbar

gerdingsche Stallgebäude ist vor einiger
Beit abgebrochen und nach Stedingsmühlen ge¬kommen . Der Platz ist größtenteils schon ge¬räumt und wird zur Zeit instand gesezt. DieUmgebung der Kirche hat dadurch bedeutend ge¬wonnen . In dem neuen Hause ist ein sauberes
Cafe eingerichtet, das von den Pilgern gern
besucht wird .

() Löningen , 25 . Juni . Die Bluttat in

11 Emftet , 25. Juni . Fahrt zum Gesellenbun¬
desfeste . Unser junger Gesellenverein wollte es

bundesfeste recht zahlreich teilzunehmen. Ist es
sich nicht nehmen lassen , am diesjährigen Gesellen¬

doch auch nicht verwunderlich, da unser Vereinzum ersten Male seine Fahne und das neue Kolpingsbaner auf unserm Heimatbundesfefte jeinen treuen Scharen vorantragen durfte . Rechtzahlreich , ja man tann sagen , fast vollständig , was
ren unsere Kolpingssöhne vertreten . Die Hinfahrt
nach Dinklage erfolgte mit einem Lastauto , das
mit 27 Personen besetzt, so recht eingepackt wie
sich pünktlich 8 Uhr beim Vereinslokale einstellte .

Heringe - so muß auch eine rechteAutofahrt be¬schaffen sein - , ging die Fahrt um 8.15 Uhr los.sein ,

mürrisches Gesicht, aber im Herzen war lauter
Der Himmel zeigte zwar ein etwas griesgrämiges

Sonnenschein, und auf den Gesichtern überspru¬
deinde Glückseligkeit und Fröhlichkeit. Wo die

fen, sich treffen, oder auch nur im Auto fizzen, da
Söhne Kolpings zusammenkommen, sich niederlas¬

ist „ Gesang aus vollen Kehlen " , so auch bei der
Abfahrt . Kaum war der Ort Cappeln durchquert , lung des Heimatbundes ist am 29. Juni im

: : Löningen , 25 . Juni . Die Generalversamm¬

die fidelen Brüder niederrieseln ließ , um allmäh - meinsame Kaffeetafel in Rosemeyers Saal und

als das trübe Moltengesicht die ersten Tränen auf Zentralhof nachmittags 512 Uhr . Vorher ist ge¬

lich in einen Tränenstrom überzugehen , der zwi- Besichtigung des Ortes . In der Versammlungfchen Carum und Dinklage in Gießbächen aus - wird Herr Dr . Ottenjan einen Lichtbildervortrag
artete . Aber der Humor war ncht verloren , hatte | halten über , ,Heimische Volkskunst " .

über dem Volte stehende Fürst . Die Stadtge ,
meinde ließ den stolzen Dom erbauen , die Zunft
stiftete einen Schnizaltar , die Bruderschaft stattete
die Kirche mit einem Farbenfenster aus , eine Pa¬
trizierfamilie wollte ein mächtiges Grabmal ha
ben , ein reicher Kaufmann spendete ein Altarbild
Nicht in weltfernen Museen führten die Schöpfun¬
gen der Handwerkerkünstler ein beschaulich-ver¬
borgenes Dasein . Mitten unter dem Bolke lebten
sie, und das Volk lebte mit ihnen . Mitten aus
den Heimstätten der Bürger reckte sich der Domempor . Im pruntvollen Kaufhaus wurde täglich
getauft und verkauft . Unter Meister Dirck Bouts !
Darstellung des Urteils Kaiser Ottos sprachen
die Ratsherren von Löwen Recht . Zu Dürers
Altarbildern , zu Riemenschneiders Madonnen , zu
Kraffts Kreuzwegbildern sah das Volk täglich
auf , erbaute sich an ihnen , erhöhte durch sie den
Glanz seiner Feste , sprach über sie und schulte
an ihnen unbewußt seinen Sinn . Allerdings be¬
wahrte das Bewußtsein , für das Volk zu schaffen ,
nicht jeden Künstler davor , dann und wann dem
lauten Beifall zuliebe die Bahn echter Kunst zu
verlassen und dem Unterhaltungsbedürfnis des
Beschauers Rechnung zu tragen . Die enge Ver¬
bindung zwischen Künstler , Kunstwert und Volk
hatte die wohltätige Folge , daß in das fünstlerische

tam . Des Künstlers Streben ging , etwa seit
Gestalten ein frischer , sachlicher , naturtreuer Zug

schen, die Pflanze , den Vogel , den Stall , die
Mitte des 15 . Jahrhunderts , dahin , den Men¬

Straße , das ganze Leben , so wie es sich seinem
flugen Auge darbot , mit all seinen Schönheiten
und Mängeln darzustellen , nicht mehr bloß
Wunschfiguren , wie sie die hösische Zeit geliebt
hatte . Die Vorkommnisse des Tages , die Risse
und Spinnweben des Gemäuers , die Runzeln des
alten Mannes , die Lumpen des Bettlers , die

Benstrup bei Löningen, begangen in der Nacht
ner Bischoff, wird am 4. Juli das Schwurgericht
zum 24. Dezember vorigen Jahres an den Rent¬

beschäftigen. Wegen dringenden Verdacht der
Täterschaft sind ja die Landwirte Mathlage, Lin¬

chungshaft.
denerdamm und Meyborg , Garen in Untersu¬

Schwären des Aussäßigen , die Sprünge des
Hündleins alles wird mit Liebe und Aufmerk¬
samkeit beobachtet und mit Sicherheit und oft
mit Wiz auf Tafel und Kupferplatte gebracht .
Selbst vor der Darstellung des Efelerregenden ,
etwa eines halbverwesten , von Würmern zerfresse¬
nen Leichnams , scheute man nicht zurück . Bis¬
weilen überwucherte die Erzählung von Kleinig¬
feiten und wurde zur Hauptsache . Die frommen
Seelen hatten an diesen naturtreuen Schilderun¬
gen keine ungetrübte Freude . Sie suchten Er¬bauung , Erhebung , Feiertagsstimmung in den
Bildern und fanden zu ihrem Entsetzen den All¬
tag , dem sie doch entfliehen wollten . Recht be¬
zeichnend ist , wie die Maihinger Birgittennonne
Katharina Lemlein , ein Nürnberger Kind , über
die Gasgemälde urteilt , die Beit Hirsvoge ! für ihr
Kloster gefertigt hatte : die Figuren feien nicht

senlich " (gefühlvoll ), der Heiland size bei der
Dornenkrönung da wie ein feister Priester . Aber
die Bilder sind nicht bloß kunstgerechte Abschil¬
derungen des alltäglichen Lebens . Sie sind doch
auch durchweht und durchglänzt vom Geiste einer
tiefen , zarten Frömmigkeit. Man betrachte nur
das Bild des sog . Meisters von Flemalle , be¬
titelt , ,Die hl . Barbara lesend " (Bild 159). Wir
sehen ein gotisches Zimmer , so wie es damals

der Wirklichkeit gemalt : der Kamin , die Bank ,
tausende in den Niederlanden gab ; alles ist nach

zeitübliche Kleid der Heiligen . Und doch geht ein
die Anrichte , die getäfelte Decke , die Fenster , das

Hauch scheuer , stiller Frömmigkeit durch den
Raumt , und dieser Hauch nimmt den Beschauer
gefangen und macht ihn selbst still und fromm .
Still und fromm wurden die Menschen , die ge¬
sammelt vor solchen Bildern knieten , zum Prie¬
ster wurde der Künstler , zur weckenden , sittigen¬
den Predigt das Bild und die Statue
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Der Amtsbezirk Bechta .
Einiges über Fläche , Verwaltung , Bevölkerung und Berufstätigkeit .

Vechta ist mit 759,72 Quadratkilometer gleich
75 972 Heftar der Fläche nach der zweitgrößte
Amtsbezirk des Landesteils Oldenburg . Mit
46 205 Einwohnern am 16 . 6. 1925 steht er jedoch
an der Spike der oldenburgischen Amtsbezirke.
Seine Bevölkerungsdichte beträgt 61 pro Qua¬
dratkilometer , ist also um 21 niedriger als der
Durchschnitt des Landesteils . In der Zeit vom
1. Dezember 1910 bis zum 16. Juni 1925 hat die
Bevölkerung des Amtsbezirks um 6256 15,66
Brozent zugenommen . Diese Zunahme liegt
über dem Landesdurchschnitt , ist aber geringer als
in den beiden übrigen münsterländischen Amts¬
bezirken. Dieser geringere Zuwachs hat seine Ur¬
fache in dem erheblichen Wanderungsverlust , den
der Amtsbezirk Vechta in der angegebenen Zeit
hatte . Die Zahl der aus dem Amtsbezirk Ausge¬
wanderten war um 1345 größer als die Zahl der
Gingewanderten . Diesem Verlust steht ein Ge¬
burtenüberschuß von 7601 gegenüber , so daß ein
Zuwachs von 6256 verbleibt .

Nach mancherlei Richtung von Interesse ist
der Altersaufbau der Bevölkerung . Es ergeben
sich da bei einem Vergleich , z. B. mit der Bevöl
terung der Stadt Oldenburg ganz überraschend
große Unterschiede . Von je 100 der Bevölkerung
find z . B . :

unter 6 Jahre alt

Der Amtsbezirk ist in 15 Gemeinden einge¬
teilt , von denen die kleinste (Onthe ) 1538 Hettar ,
die größte (Damme ) 10 411 Heftar Gesamtfläche
aufweist . Der Einwohnerzahl nach haben 1 Ge¬
meinde unter 1000, 4 Gemeinden 1000- 2000,
3 Gemeinden 2000 - 3000 , 5 Gemeinden 3000 bis
5000 und 2 Gemeinden über 5000 Einwohner . In
den 10 Gemeinden mit über 2000 Einwohnern
wohnen 38 897 Personen .

Von der Gesamtfläche des Amtsbezirts find
59 263 Hettar = 78 Prozent fultipiert , 12 737
Hektar 16,6 Prozent unkultiviert , der Rest ent¬
fällt auf Straßen usw.

Die Gesamtfläche der 6677 land - und forst¬
wirtschaftlichen Betriebe des Amtsbezirks betrug
1925 62 648,3 Heftar . Davon waren 42 084,7 Her
tar landwirtschaftlich genugt , 5974,2 Heftar forst¬
wirtschaftlich genutzt , während 14 589,4 Hektar
auf Dedland , Moor , Haus - und Hofräume etc.
entfielen .

23 389 Hettar der landwirtschaftlich genugten
Fläche ist Ackerland , 17 681 Heftar Wiesen
und gute Weiden , 1013 Heftar Garten¬
land .

Auf die einzelnen Größenflasien entjie¬
len im Amtsbezirk Vechta 1925 :

Striebe landw . gen . Fläche

1907

Amt Vechta Stadt
Oldenburg

15 10,8 1925 1907
6 bis unter 14 3 . 16,9 11,8
14 bis unter 16 J . 5,6 3,8

unter 5 Heftar 4119
5 - 20 Heftar 2100

16 bis unter 18 3 . 4,8 4,1

3 994

1854
420

18 bis unter 20 3 . 4,2 4,1 1

1925

8 760
20 052
13 070

202
20 bis unter 25 J .
über 25 Jahre

9,7 10,2
43,8 55,2

Insgesamt : 100

689

100

Im Amte Vechta sind also 46,5 Prozent der
Gesamtbevölkerung unter 20 Jahre alt , in der
Stadt Oldenburg mur 34,6 Prozent . Ueber 20
Jahre alt find im Amte Vechta 53,5 Prozent der
Bevölkerung , in der Stadt Oldenburg dagegen
65,4 Prozent , fast 3weidrittel . Die Ursache
für diesen unterschiedlichen Altersaufbau der Be¬
völkerung liegen einmal in der erheblich größeren
Geburtenziffer des Amtes Vechta, zum anderen
in dem Wanderungsverlust , der vor allem durch
die Abwanderung aus den älteren Jahrgängen in
die Stadt herbeigeführt wird und dort die älteren
Jahresklassen so erheblich verstärkt . Bessere Ver¬
dienstmöglichkeiten spielen hier natürlich die

Hauptrolle . Der verschiedenartige Altersaufbau
der Bevölkerung wirkt sich einmal aus in schul¬
politischer Hinsicht. Die Zahl der schulpflichtigen
Kinder (6 - 14 Jahre ) betrug 1925 3. B. im Amie
Vechta 7757 , in der Stadt Oldenburg jedoch nur
6205, trotzdem die Einwohnerzahl der Stadt
Oldenburg noch um 6500 größer war als die des
Amtsbezirks Vechta . Weiter ergibt sich z. B. , daß
die Zahl der Wahlberechtigten im Amte Bechta
24 730 betrug , in der Stadt Oldenburg dagegen
34 461. Von 100 Einwohnern waren im Amte
Vechta also nur 53 , in der Stadt Oldenburg da
gegen 65 wahlberechtigt .

20 - 100 Hettar 456
über 100 Heftar 2

Insgesamt : 6 677 6 269 42 . 084

9 181

17 733

11 962

184

(davon
meibliche )

9 616Land - u . Forstwirtschaft 18 941
Gewerbe u . Industrie
Handel u . Verkehr
Berwaltung , freie Berufe
Sonstige

3579 417
1496 414

714
3 102

245
1937

12 629Insgesamt : 27 832

Gegenüber 1907 ist die Zahl der hauptberuf¬
lich Erwerbstätigen in der Landwirtschaft geftie¬
gen um 6784 , barunter weiblich 5 526. Daraus
ergibt sich, daß die weibliche landwirtschaftliche
Bevölkerung durch die Zeitumstände in stärkstem
Maße zur Mitarbeit im Betriebe gezwungen ist .
Die Zahl der in Gewerbe und Industrie Hauptbe¬
ruflich beschäftigten Personen hat seit 1907 um
564 Personen zugenommen , während die Zahl der
im Handels - und Verkehrsgewerbe hauptberuflich
Erwerbstätigen fich mehr als verdoppelte (von
728 auf 1496 ) .

Wenn man die Gesamtbevölkerung des Amts¬
bezirks auf die einzelnen Berufsstände verteilt so
ergibt sich folgendes Bild :

Land - und
Forstwirtschaft
Gewerbe

u . Industrie
Handel
und Verkehr
Verwaltung ,
freie Berufe
Sonstige

1925 1907

Mittwoch , 27 . Sunt .

Zum Anfteigen der Schweine

preise .
Aus landwirtschaftlichen Kreisen wird uns ge =

schrieben :

Der Tiefstand der Schweinepreise scheint
überwunden zu sein , wie die legten Markt¬
notierungen zeigen . Ein leichtes Aufatmen ist
bei den Schweinezüchtern und - mästern zu per¬
spüren . Die Preise der legten Monate bezw . des
legten Jahres hatten die Erzeugungskosten in
feinem Falle mehr gedeckt . Bargeld wurde beim
Verkauf jedes Schweines zugegeben , wie man
sich ausrechnen kann . Aber auch bei einem Markt¬
preise von 70 RM . je Zentner Lebendgewicht sind
Berdienste für den Landwirt noch kaum zu ver
buchen . Ist nämlich der Marktpreis mit 70 RM .
je Zentner in Ansah zu bringen , so erhält der
Landwirt ab Stall je nach mehr oder weniger
günstiger Lage zum Markt etwa 60 - 62 RM.,
bestenfalls 65 KM . So hoch aber belaufen sich
die Fütterungskosten allein .

Die gebräuchlichsten Mastarten sind die Ge¬
treidemast und die Kartoffelmast . Bei reiner Ge
treibemast werden zur Herstellung von 1 Zentner
Lebendgewicht in der großen Pragis 5 Zentner

29 603 (64 % ) 25 581 (67,6 % ) Getreideschrot einschließlich Eiweißfutter (Fleisch¬
mehl , Fischmehl , Trockenhefe zur Fleischbildung )

7767 ( 16,9 ) 7167 ( 19,1 ) benötigt . Das Getreideschrot tostet zurzeit je
Zentner 13 M. , das Eiweißfutter 20 RM . , so

3 460 ( 7,4 ) 2076 ( 5,6 ) daß als Futterkosten hierbei 65 bis 70 RM . in
Amag zu bringen sind . Es ist kein Wunder ,

1 - 576 ( 3,5 ) 1303 ( 3,5 ) wenn infolge mangelnden Absages an Getreide¬
3799 ( 8,2 ) 1561 4,2 schret zur Mast in der Mühlenindustrie Pleiten

in reicher Zahl cuftreten . Daß zuvor die Land .Fast zwei Drittel der Bevölkerung des Amts - mirte , die Getreidemast trieben , am Ende ihrerbezirks ist landwirtschaftlich, rund ein Viertel ge- Kräfte waren , if selbstverständlich , findet abermerblich .
felten Beachtung .

Wenn man die Zahl der Erwerbstätigen im
Vergleich seht zur Gesamtbevölkerung der einzel¬
nen Berufsstände , so ergibt sich, daß 64 Prozent
der landwirtschaftlichen Bevölkerung, 46 Prozent
des gewerblichen und industriellen Berufsstandes ,39 060 56 Prozent56 Prozent der dem Handels- und Verkehrsge¬
werbe angehörenden Bevölkerung hauptberuflich
erwerbstätig sind .

Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe hat
jomit von 1907 - 1925 um 408 , die landwirtschaftl .
genugte Fläche um 3024 hektar zugenommen .
Den größten Anteil an dem Zuwachs haben die
mittelbäuerlichen Betriebe von 5 - 20 hektar . -
Beschäftigt waren in der Land - und Forstwirt
schaft des Amtsbezirks 1925 : 23 744 Personen ,
1907 : 21 436 Personen .

Neben den 6677 landwirtschaftlichen Betrieben

bestanden 1925 im Amtsbezir ? 2001 Betriebe des
Handwerks , des Handels und der Industrie . Darin
waren 6 298 Personen beschäftigt. In erheblichem
Umfange sind darunter vertreten folgende Ge¬
merbezweige : Holz- und Schnikstoffgewerbe 213
Betriebe mit 1091 Erwerbstätigen , Nahrungs¬
und Genußmittelgewerbe 245 Betriebe mit 940.
Erwerbstätigen , Handelsgewerbe 426 Betriebe
mit 881 Erwerbstätigen, Bekleidungsgewerbe 342
Betriebe und 651 Erwerbstätigen, Baugewerbe
209 Betriebe mit 491 Erwerbstätigen , Maschinen¬
bau 43 Betriebe mit 457 Erwerbstätigen , Gaft¬
wirtschaftsgewerbe 223 Betriebe mit 380 Er¬
werbstätigen , Verkehrsgewerbe 49 Betriebe mit
369 Erwerbstätigen , Industrie der Steine und
Erden 16 Betriebe mit 186 Beschäftigten, Her¬
stellung von Eisen - und Metallwaren 94 Betriebe
mit 245 Erwerbstätigen , Textilindustrie 5 Be¬
triebe mit 99 Erwerbstätigen .

容Die Religionszugehörigkeit der Bevölkerung
des Amtsbezirks Vechta ist folgende : 43 174 gleich Von den 46 205 Einwohnern des Amtsbe¬

93,44 Prozent Katholiken , 2995 = 6,48 Prozent zirks waren im Jahre 1925 27 832 = 60 Prozent
Evangelische , 18 Israeliten und 18 Sonstige gleich | hauptberuflich erwerbstätig . Davon entfielen
0,08 Prozent . auf :

Der Priesterhut .
Novelle von H. F .

( Schluß .

Ihr Einwand ist richtig : wir würden feine
Flecken sehen können, wenn wir den Hut nicht
hätten . Aber das ist es ja eben ; der Hut befin =
det sich wohlgeborgen in unseren Händen ! WennSie ihn sogleich sehen wollen - Quaglia , hier,
nehmen Sie das Tuch weg ."

Der Diener trat zum Korbe und deckte ihn ob .
Dann wandte Herr von Martellini sich an den
Baron und forderte ihn in liebenswürdigem Tone
auf :

" Bitte , treien Gie näher , Erzellenz . "

Der Baron wollte der Einladung des Vor¬
figenden folgen , aber er fonnte nicht , wie ge =
lähmt blieb er auf seinem Stuhle sizen .

Ich bedauere außerordentlich , Gie bemühen
zu müssen . Allein es wird notwendig sein ."

Der Baron verstand , daß er unmöglich so noch
länger wie versteinert sizen bleiben konnte . Auch
glaubte er zu bemerken , daß die Züge des Rich¬
ters einen sonderbaren Ausdruck annahmen . So
richtete er sich denn mit Anstrengung auf und
trat zum Korbe jah hinein . . .

Ja , da lag wirklich, der Hut des Priesters ,
noch ganz so neu und elegant , als wäre er soeben

aus dem Hutmacherladen gekommen; und darun¬
ter lag etwas wie ein roter Sac , eine Jagdtasche .

Herr von Martellini fuhr fort :

Ginen Nebenberuf neben ihrem Hauptberuf
üben im Amtsbezirke aus 3 867 Personen , davon
2 787 in der Landwirtschaft , 531 in Gewerbe und
Industrie und 495 in Handel und Verkehr .

Der sozialen Stellung nach waren die Erwerbs¬
tätigen des Amtes Vechta :

Selbständige
Angestellte und Beamte
Arbeiter

8 220

1 457
5 306

Mithelfende Familienangehörige 12 002
Hausangestellte 874

Insgesamt : 27 832

Die Arbeiter entfallen fast zur Hälfte (2450)
auf die Landwirtschaft, die mithelfenden Fami¬
lienangehörigen fast völlig (11589) auf die
Landwirtschaft .

泡

Die mitgeteilten Zahlen im Rahmen dieser

Uebersicht auszuwerten , ist nicht möglich, doch ge¬
ben sie auch so ein Bild der wirtschaftlichen
Struktur unseres Amtsbezirks , dessen wirtschaft¬
liche Entwicklung in den letzten 25 Jahren u . a .
die Tatsache illustriert , daß die Fläche des fulti¬
vierten Bodens sich in der Zeit von 1900 - 1925
um 13 945 . Hettar vergrößert hat . Das ist fast ein
Sechstel der Gesamtfläche des Amisbezirks und
mehr als ein Fünftel der Gesamtfläche sämtlicher
landwirtschaftlichen Betriebe . Wir werden gele¬
gentlich weitere Einzelheiten mitteilen ,

D

Der Richter und seine Beisiger mechselten vorfand , in das Meer hinaus gefahren . . . Ist es
einen raschen Blick . nicht so ? "

Sind Sie dessen sicher ? "

Ja , ganz sicher . - "

Sodann hat man auch diese Jagdtasche hier

augesunden : Sie wird wohl dem geheimnisvollen
Jäger angehören ."

Behauptung; mon sieht doch leicht, daß der hut
Nun, das wäre ja ein Grund mehr für meine

ba in seinem tadellosen Zustande niemals in
dieser Jagdtasche gesteckt haben kann ."
da

Allerdings " , antwortete Santafusca so ein¬
fach und natürlich wie einer , der selber mit dabe :
gewesen ist .

Herr von Martellini blätterte einen Augen¬
blick in den Papieren , um das von ihm einzu¬
schlagende Verfahren zu überlegen . Die beiden

ihren Akten einen Blick des Einverständnisses zu
Beisikenden warfen sich währenddessen hinter

|

Bei der sehr verbreiteten Kartoffelmast liegen
die Berhältnisse nicht viel anders .
hierei zur Erzeugung von 1 Zentner Lebend
gewicht rund 15 Zentner Kartoffeln benötigt , dazu1% Bentner Getreideschrot und Zentner Ei¬
weißfutter . Kosten die Kartoffeln je Zentner 2,50bis 3 RM ., das Getreideschrot wie oben 13 RM. ,
das Eiweißfutter 20 RM . , jo liegen hier die
Futtertosten je Zentner Lebendgewicht in der
gleichen Höhe , wie bei der Getreidemast . Wo
bleibt nun für die Unterhaltungskosten , sei es
für Stallmiete , für die Fütterung und Wartung
oder die sonstigen Abgaben , an Steuern etwas
übrig ? Und wie können irgendwelche Ausfälle
durch Krankheiten gedeckt werden ? Ganz zu
schweigen von einem Unternehmergewinn , den
jeder andere als der Landwirt als selbstverständ¬
lich erachtet ?

Aufatmen kann der Landwirt bei den heutigen

Preisen insofern , als er , falls alles klappt , fein
Bargeld zusezt . Bei der Mast Geld zu verdienen ,

aber wird immer noch nicht möglich sein.

Aus dem Norden .
Oldenburg , 26 . Juri .

(- ) Richtfeier der katholischen Kirche in Offern¬
burg . In dem südöstlichen der von der Stedinger
und Dedestraße gebildeten Winkel wurde seit Mor
naten mit vielen fleißigen Händen an dem Neu¬
bau der Kirche für die katholische Gemeinde und
dem daneben vorgesehenen Pfarrhause gearbeitet .
Vor kurzem konnte der Dachstuhl und das Turmge
rüst angebracht und darauf die Richtfeier vorge
nommen werden . Viel Aufsehen wurde von ihr
nicht gemacht , so daß weitere Kreise von diesem
Aft faum eine Ahnung hatten . Wie bei jedem
Neubau , so fehlte auch hier nicht das äußere Zei

ihn , sein Vertrauen mißbraucht , ihn in ein Neg
gelockt zu haben , und beteuerte seine vollkommene
Unschuld .

Statt aller Antwort sprach der Richter mit
fester Stimme , wie ein Mann , dessen lezte Zwei¬

fel zerstreut sind, die Worte : Im Namen des
Gesezes , Sie sind verhaftet !"

Der Baron machte eine halbe Drehung unt

schrecklichen Lage zu kommen, brach dann in ein

sich selbst, sah mit wilden, stieren Blicken umher,

unnatürliches Geheul aus und schrie , indem der

Schaum auf seine Lippen trat :

schien noch einmal zum vollen Bewußtsein seiner

Mehr noch als von der sichtlichen hochgrabi¬

gen Erregung und den verwirrten Blicken des

Barons waren die Richter von der Sicherheit,
Promptheit und Klarheit betroffen , mit denen der

Beuge feine legten Aussagen gemacht und die Ich beweise es !
so

eitherigen Ergebnisse der Untersuchung bestätigt

, ,Ah , der Hut befand sich also in der Tasche

des Jägers ? "

Natürlich . Wenn Sie daran zweifeln, jo ira¬
gen Sie nur den Herbergswirt ; er legte ihn
felber

,, , wie sollte ich Ihre Worte in Zweifel zie¬
hen , Herr Baron ? Stimmt doch Ihre Aussage

vollkommen mit derjenigen des Herbergswirtes
überein !"

noch immer nicht ahnte , daß seine Worte das er¬
„ Sie sehen also . . . " machte der Baron , der

drückendste Beweismaterial gegen ihn selber
Tieferten .

, ,Gut , so wollen wir uns jegt ein zusammen¬
hängendes Bild von dem zu machen suchen , was

die Untersuchung bisher ergeben hat , Erzellenz",
fagte der Richter im unbefangensten Tone . Dann
erzählte er den Hergang der Ereignisse, so wie
er ihn aus den unvorsichtigen Aussagen des Ba¬
rons glaubte erraten zu haben : „ Ein Jäger fam

nach Falda , nicht wahr ? In die Herberge zum
„Das ist der vielgenannte Hut ; sehen Sie sich Besup" ? Ein Bahnwärter hat ihn später geje

ihn genau an , Erzellenz . "
Der Baron zuckte die Schultern .

hen , wie er den Zug nach Neapel bestieg . Dort
ist er abends eingetroffen , hat dann die Richtung

"Dieser Hut ist nicht derjenige des Don nach dem Gestade eingeschlagen und ist in einer
Cyrillus - " Fischerbarke , die er in der Nähe eines Felsens

hatte .

Sich in seinen Sessel zurücklehnend , hob jest
Herr von Martellini von neuem an :

Noch ein Wort , Erzellenz , dann sind Sie
entlassen . Welches Interesse denken Sie wohl ,
fann der Mörder gehabt haben , den armen

Priester zu töten ? "

, ,Arm , fagen Sie ? " ereiferte sich da der Baron .

Als ob solche Geistliche , die sich so unscheinbar zu
geben pflegen , von religiösen Genossenschaften zu¬
weilen nicht die größten Summen anvertraut

befämen ! .

Ah , dann ist also Diebstahl der Beweggrund

zu dem Morde gewesen , den am 4. April dieses
der BaranJahres an dem Priester Cyrillus

Koriolan von Santofusca verübt hat ! "

Bei diesen Worten , die wie Totenglocken ins

Schweigen des Saales hinein tönten, ward der
Baron , der sich überlistet , verloren jah ,
einem fürchterlichen Wutanfall gepackt,

Don

Hochaufgerichtet stand er da , fuchelte mit den

Armen , schimpfte auf den Richter , beschuldigte

Nein , und tausendmal nein ! Ihr irrt Euch !

Seht Ihr nicht daß ich frant

bin und das Fieber habe?
Hier , befühlt meinen Kopf ! Gerechter Gott ,

ich habe das Fieber ! Ich bin unschuldig ! Ach ,
ihr bildet euch ein , mich festhalten zu können ?
Ihr habt mich noch lange nicht ! Ich bin der
Baron von Santafusca ! Ein Santafusca betritt

die Schwelle eures Gefängnisses nicht ! "
Damit bückte er sich , ergriff mit beiden Hän¬

den seinen Stuhl , schwang ihn mit aller Kraft
in der Luft und suchte sich den Ausgang zu ers
zwingen .

Es folgte eine unbeschreibliche Szene .
Die Richter sprangen erschrocken von ihren

Sigen und ließen die Akten im Stich .
Der alte Gerichtsdiener brach unter dem

wuchtigen Hieb , den der Mörder mit dem Stuhl
nach seinem Kopfe führte , zusammen .

Ein Kampf , Leib an Leib , entstand mit dem
herbeigeeilten Karabinieri , bis der Verbrecher zu
Boden stürzte und dabei einen seiner Gegner mit
sich riß, dem er das Gesicht zerfleischte. Endlich
gelang es , ihn zu überwältigen und zu fesseln .

Aber da erkannte man , daß man einen
Wahnsinnigen unter den Händen hatte .

- Ende .



chen der Freude über das soweitige Gelingen ,
die Krone . Nach altem Handwerksbrauche wurde

sie im Zuge , der von sämtlichen beteiligten Arbei¬
tern gebildet war , voran um den Bau getragen ,
um dann hoch oben über der Turmspike ihren
Play zu finden und weithin von dem Ereignis
Kunde zu geben. Sämtliche Arbeiter hatten sichauf das Dachgerüst begeben, von wo Zimmer¬
polier Frig Buschmann , der Bruder des

Bauutnernehmers C. Buschmann , dem der
samte Bau als Generalunternehmer übertragen
ist , die Richtrede hielt . - Dechant Crone - Olden
burg erwiderte darauf mit einem Hoch auf den
Architekten , Dipl . - Ing . Friedrich Heuer aus
Bremen , von dem der Entwurf stammt , auf dieBauunternehmer und sämtliche bei dem Bau be¬
schäftigten Arbeiter . Der Bau sei am 10 . Mai be¬

Wie weit fönnen wir fliegen ?

| Berlin Köln

Deutsche Flugzeuge fliegen auf 66 Linien 130 Städte an , davon 44 im Ausland ! In 18

Stunden fliegt man von London nach Stockholm und von Oslo nach Rom !

Venedig - Rom , Leningrad
- Paris und dann Moskau - Riga - Berlin

Basel - Genf Barcelona - Madrid ! Der

Erdteil , der sich stolz Europa nennt , ist mit einem

den muß .
Netz umspannt , das als erstklassig bezeichnet mer

eine Selbstverständlichkeit. Schließlich kann man
Die Ausdehnung unseres Flugnezes ist an sich

ja heute nicht mehr stehen bleiben, sondern mußvoranschreiten. Die schnelle und überaus voll¬

der Rede wert , besonders da Deutschland hier¬
kommene Ausdehnung unseres Neges aber ist doch

durch im Reise - und Post -Flugverkehr bei weitem
an der Spize Europas marschiert . Und ob die

über ein derart umfangreiches und enggezogenes
Amerikaner auch nur in einem ihrer 49 Staaten
Net verfügen , muß stark bezweifelt werden .

gonnen worden und bis soweit ohne jeden Unfall Linien beflogen, wobei 130 Städte berührt wer¬
Im Sommer dieses Jahres werden 66 Voll¬

gediehen . - Das neue Gotteshaus verspricht , den, darunter 44 ausländische . Berührt werden
wenn seine Größe auch nicht an die der katholi- von diesen 66 Linien Berlin 25mal, Essen 13mal,
schen Kirche an der Beterstraße in Oldenburg Frankfurt und Halle- Leipzig 12mal, Köln 15mal,
reicht, dennoch ein stattliches Gebäude und eine Hannover, 12 mal, München 13mal, Nürnberg¬
Zierde des Stadtteils Osternburg zu werden. Die Fürth 9mal, Breslau 8mal, Hamburg und StuttMaurerarbeiten wurden von der Bauleitung , gart 7mal , Bremen 6mal. Bon bemerkenswerten
Herrn C. Buschmann, Oldenburg, der Firma ausländischen Städten werden angeflogen 19 Me¬
Gebr. Bartemeyer in Osternburg übertra - tropolen: London, Paris , Madrid , Rom, Oslo,
gen. Das Dachgerüst ruht auf 15 elliptischen Bo- Stockholm , Moskau , Budapest, Wien , Bukarest,
gen (neue Bauart), die aus amerikanischemFich- Belgrad , 'Amsterdam, Kopenhagen, Helsingfors,tenholz hergestellt sind . Die Turmspige wird einen

goldenen Hahn und ein aufrechtes Kreuz erhalten . Oftende, Rotterdam , Antwerpen, Barcelona , Mar¬goldenen Hahn und ein aufrechtes Kreuz erhalten . Reval , Riga , Kowno , Prag und Brüssel . Ferner
Nach der Richtfeier versammelten sich sämt- Ostende,

seille , Straßburg , Basel , Genf , Zürich , Mailand ,
liche bei dem Bau Beteiligten in der „Harmonie " Genua, Innsbruck , Salzburg , Venedig, Kaschau ,
zu einem gemütlichenVerweilen . Auch hier wur- Preßburg, Brünn, Gotenburg, Malmö, Kalmar,den noch mehrere Ansprachen gehalten von den
Herren Dechant Crone , Syndifus Kittel , Architekt
Heuer, Unternehmer Buschmann, Maurermeister
Bartemeyer , Regierungsrat Hartong und Huber .
- Es wird damit gerechnet, daß die Einweihungder Kirche spätestens zum Weihnachtsfest erfolgen
tann .

( - ) Der Arbeitsmarkt in Stadt und Ami
Oldenburg hat sich in der Zeit vom 10 - 23
d . Mts . leider verschlechtert . In einigen Berufs¬
gruppen machten sich Anzeichen einer deutlichen
Abschwächung bemerkbar ; in manchen Industrie¬
und Gewerbezweigen mußte ein fast völliger Still¬
stand der Beschäftigungsverhältnisse festgestellt
werden . Das gilt ganz besonders für die sogen .
Außenberufe . abgesehen von der Landwirtschaft
die immer noch start aufnahmefähig für die Ar¬
beitskräfte ist. Das Baugewerbe hat noch längst
nicht wieder den Beschäftigungsgrad des vorigen
Jahres erreicht . Es stehen bei dem hiesigen
Arbeitsamt noch Maurer und Zimmerer in grö¬
Berer Zahl zur Verfügung . Naturgemäß beein¬
trächtigt die Verschlechterung der Beschäftigungs¬
verhältnisse im Baugewerbe auch die Entwick¬
lung im Metall - und Holzgewerbe in ungünsti¬
gem Sinne . Auch in dem Spinnstoffgewerbe
wirken sich die ungünstigen Verhältnisse in grö¬
Beren Entlassungen und Verkürzungen der Ar¬
beitszeit aus . Ebenfalls ist in dem Bekleidungs¬
gewerbe eine Verschlechterung eingetreten . Boll
beschäftigt ist augenblicklich das Friseurgewerbe .
Auf dem Stellenmarkt der kaufmännischen An¬
gestellten wurde hauptsächlich weibliches Büro¬
personal, namentlich Stenotypistinnen , angefor¬bert . Berkaufspersonal kam dagegen zur Ent¬
laffung. Männliche Stellensuchende wurden me¬
nig verlangt . Aeußerst schwierig war die Un¬
terbringung der älteren Angestellten , die in ver¬
hältnismäßig große Zahl stellenlos sind . Arbeits¬gesuche , die nicht erledigt werden konnten , lagen
860 (699 Männer und 161 Frauen ) vor. Die
Zahl der vom Arbeitsamt eingeleiteten Ver¬
mittlungen betrug insgesamt 254 .

Wiedersehen der Mitglieder des Wildeshauser
Chores mit ihrem beliebten ehemaligen Dirigenten
Herrn Hohng gab . Hatte doch auch der Wildes¬
hauser Verein Hauptlehrer Hoyng vor 2 Jahren
in Rüstringen besucht . Eine besondere Freude
war es , als der Ansgarichor am Sonntag im

Sochamt seine herrlichen vierstimmigen Messe¬
gefänge vortrug , die den allerbesten Einbrud

Gästen Freiquartiere zur Verfügung gestellt. Nach¬
hinterließen . Berschiedene Bürger hatten den

dem Wildeshausen eingehend besichtigt war , ver¬
ließen die Rüstringer am Nachmittag die gaſt¬
liche Stadt , begleitet von den besten Wünschen
für ferneres Blühen und Gedeihen des Vereins .für ferneres Blühen und Gedeihen des Vereins.

: : Ahlhorn , 25 . Juni . In Sage wurde gestern
das Verbandsturnfest des Turnverbandes , ,Wil¬

beteiligten. Die verschiedenenausgetragenen Wett¬

deshauser Geest" abgehalten , an dem sich fast
alle Turnvereine des Amtes Wildeshausen restlos

fämpfe ergaben den Beweis , daß die deutsche
Turnfache im Amt Wildeshausen aufs beste ge¬
hegt und gepflegt wird . Die ganze Veranstaltung
nahm einen vorzüglichen Verlauf .

Um eine ungefähre Uebersicht zu haben , wie
rasch man heute von einem Ort zum anderen

dungen genannt , die allerdings (was bei der
kommen kann, seien nur eine Reihe von Verbin¬

Zentrallage unserer Hauptstadt nicht weiter ver¬

gelangt in vier Stunden von Berlin nach (Nor¬
wunderlich ist) alle über Berlin führen . Man

den ) Danzig , Malmö , Kopenhagen , Flensburg ,Norderney, nach (Often) Königsberg, Elbing, nach
(Güden) Wien , München, Breslau -Gleiwig, Stutt
gart , nach (Westen) Frankfurt, Essen, Köln,
Düsseldorf. In neun Stunden erreicht man von
Berlin aus London , Amsterdam, Gotenburg ,
Oslo , Stockholm , Venedig, Genf, Paris , Mailand ,
Zürich, und in zwei Tagen fann man gelangen
bis Madrid , Sofia , und Konstantinopel. Der
größte Zeitgewinn gegenüber der Eisenbahn wird
reicht. Das Flugzeug braucht für den Kurs
natürlich auf der Strecke Berlin - Moskau er¬

Berlin Riga Smolenst Moskau genau 16 )) Barel , 24 . Juni . Das frühere Tech
Stunden , die Eisenbahn 61 Stunden . Der Ge- nifum Varel wird nunmehr mit dem Namen
winn beträgt 45 Stunden oder fast zwei volle Oldenburgische Baugewerkschule Barel als

Tage . Der Preis beträgt 300 Mart , bei der Städtische Lehranstalt für Hoch - und Tiefbau

Dagegen ist auf fast allen anderen Strecken das mit akademischer Vorbildung und Aufstellen eines
Bahn (Schlafwagen erster Klasse ) 200 Mart . fortgeführt . Durch Einstellen weiterer Lehrkräfte

Fliegen heute billiger als die Fahrt erster Klasse Lehrplans , der völlig den ministeriellen Vorschrif
mit Schlafwagen in der Bahn . Die tägliche Flugten Preußens entspricht, ist die Voraussetzung
leistung der Deutschen Lufthansa beträgt 60 000 gegeben , die Anerkennung der Schule seitens der
Kilometer gegenüber 49 000 Kilometer im Vor - preußischen Behörden herbeizuführen .

Abo , Leningrad , Smolensk und Danzig .

die Strecken: London - Bremen Kopenhagen
Als größte Weiten in Europa werden erreicht

Oslo , London Berlin Königsberg
Leningrad (oder Königsberg - Riga - Mostau ),
Oslo - Berlin - Wien Bukarest Kon¬
stantinopel , Helsingfors Berlin München

Mailand , Stockholm Berlin Wien jahre .

einigungen für Jugendwohlfahrt und Jugendbe - ,
wegung müssen bis zum 30. d . Mts . beim Stadt¬
magistrat die Zulassung zum Vorschlagsrecht für
den Jugendamtsausschuß beantragen . - Der
Hausfrauenverein , dem ca 800 Mitglieder an¬
gehören , unternahm am 21. d . Mts . einen Aus¬
flug nach Kirchhatten, wo das neue Jugendheim
besichtigt wurde. Ebenfalls wurde die große Hüh¬
nerfarm der Firma Dehlmann einer Besichtigung
unterzogen . Aus einem Auto , das auf dem
Hofe an einer Verkehrsstraße aufgestellt war ,
wurde von einem Unbekannten die Autouhr ent¬
wendet . - Für 3wecke der Bahnhofsmission wurde
am Sonnabend und Sonntag auf dem hiesigen
Bahnhofe eine Sammlung veranstaltet . Anschei¬
nend ergab dieselbe einen guten Erfolg . An
der Nardorsterstraße fuhr ein Auto gegen einen
starken Baum . Der Kraftwagenführer zog sich
bei dem Zusammenprall erhebliche Verlegungen
zu und mußte ins Krankenhaus überführt wer¬
den . Der Wagen ist durch den Unfall start
beschädigt worden .

Redumer Landstraße . Der hier an der Bisbeker() Wildeshausen, 25. Juni . Mord auf der

Chaussee wohnhafte Arbeiter Heinrich Mühlen¬hort begab sich gestern in der Frühe zu Rad
nach Rectum, um auf dem Lande seines VatersUn- hort
Gras zu mähen . Gleich nach Mittag fuhr er
weiter nach Hölingen, um dem Fischfang obzu¬
liegen . Von Recum trat er um 6,30 Uhr den
während der Nacht zu Hause ein . Heute früh
Heimweg an , traf aber weder am Abend noch

morgens machte sich die geängstigte Frau auf
den Weg nach Recum , um nach ihrem Mann zu
forschen . Als sie sich auf der Rechumer Chaussee
in der Nähe der Katenbäter Brücke befand, jah
sie plöglich zu ihrem Entsezen ihren Mann rechts
von der Chaussee im Graben liegen . Als sie
sich über ihn beugte , mußte sie die schreckliche
Entdeckung machen , daß das Leben aus ihm ge¬
swhen war. Die jojort benachrichtigte Polizei
stellte zunächst fest , daß die Leiche auf preu¬

( - ) Der beim Wohlfahrtsamt bestehende Su¬
gendamt - Ausschuß soll neu gewählt werden . Dem
Jugendamtausschuß gehören nach der Sagung
7 Vertreter für Jugendwohlfahrt und Jugendbe
wegung an . Diese Vereinigungen haben ein Vor¬
schlagsrecht bezüglich der Mitglieder des Jugend¬
amtausschusses . Ueber die Zulassung zum Vor¬
schlagsrecht entscheidet der Stadtmagistrat. Die
in der Stadt Oldenburg wirkenden freien Ver¬

Blühender Roggen .
Früh am 20. Juni : Leicht bedeckte , warme

Luft . Das falte Nordmannsunwetter hat sich
endlich zur Ruhe begeben . Nebelstreifen am
Holz . Stare überall in geschäftiger Gile . Nur die
Singdrossel flötet drüben geruhsam ihr melancho¬
lisches Morgenlied . Aber die Roggenphalang !
Beinahe ist es , als habe jeder Halm und jede
Alehre das ganze Brausewetter der Vorwoche hin¬
durch gerade auf diesen Morgen gewartet , um
alle ihre Blüten hinauszuschicken . Wie närrische
Hochzeitsbitter, aber nicht so laut und beweglich ,
sondern steif und einfach wartend , im netten
Baradeanzug , so sehen die Alehren aus . Beinahe
fcheints , als trage jede Aehre ein verhaltenes
gütiges Lächeln an sich, wie es etwa sonst nur
liebend -bescheidene Frauen können . Jede Blüte
achtet treu auf den Dienst . So muß es gemacht
werden : Leise , leise , aber beharrlich und zäh ge¬
arbeitet ! Kommt Brausewetter , Tür zu !
Schmiegsam geduct und geduldig nachgegeben !
Hier gibt sie sogar nach und schweigt , wenn der
rauhe , laute Gefelle ihr das Haar zerzauft . So¬
gar wenns blitt und kracht , sodaß jeder glaubt ,
gleich sei alles verloren . Nur nicht verzweifeln .
Kopf hoch , sobald der Sturm vorbeigefegt ist .
Trogdem aushalten . Kein Blütchen herausstecken
und hergeben , mags gehen , wie es will . Kommt
Sonnenschein , aufgeschaut , das Antlig zur Sonne !
So sieht die Kraft aus ! Tanzmeisterart und Be¬
danterie ist ihr fremd . Gibts auch Kraft in
diesem einfachen Roggenmeere ? Das fannst du
gleich erleben , Menschlein aus dem steinernen
Ameisenterrain , wenn du Geduld haft . Erst müf¬
jen nämlich alle Heibelerchen ihr Morgenlied
ausgefungen haben , die Nebelstreifen sich verduftet
und die Grashälmlein sowohl , wie die progigen
Großblumen des Feldes ihre Diamantringe abge¬

|

legt haben , dann erst geht der Vorhang auf . Gher
nicht . Denn hier soll ein Stücklein Weltgesche
hens und zwar ein gewaltiges vor sich gehen .
Nicht etwa eine Sportaufführung . Alle Spieler
müssen , sollen und werden dabei ganz still und
bescheiden mitwirken . Auch das Publikum darf
nicht toben , sondern muß still sein , um der Größe
des Augenblickes zu entsprechen ; sonst passiert ' s
nicht . Man muß eben warten , bis sich der
Borhang leise und bedächtig hebt , dagegen gibts
feinen Rat . Brütend wartet die Luft , sogar die
Sonne wartet . Still und überaus feierlich ist es ;
kein Bienlein summt ; feine Aehre rührt sich.
Dann hellts auf , und zieht die Nebelflocken an
sich. Da ; ganz drüben , am Horizont nur ein
hauchendes Lüftlein und ein leises Bittern am
Hag , wie der Gabeltlang des Kapellmeisters :
Feierlich , steigt schwebt , zieht dicht über dem
Getreidemeer eine Wolfe empor , und wie auf
Kommando schütteln alle Nehren , wo die Wolke
tommt , ihre Häupter , und aus dem Füllhorn
ihrer Gaben fällt jeder Nehre eine Spende in
den Schoß ! Präsentierend vermischen sie ihren
Blütenstaub mit der schwebenden Wolfe ! Denn
der Herr der Welt nimmt im Flugzeug , Segen
spendend , sozusagen die Front ab ! Wie eine Staub¬
wolfe vor einem Kavallerie -Regiment , so ziehts
heran : Segen ! Segen ! Segen ! Segen ! -

Das ist was anderes , als der Rauch aus Ge¬
schüzrohren ! Zerschießen , vernichten , zertreten ,
verderben , verkonsumieren , fritisieren , das fön¬
nen die Menschen ! Aber Brot aus nichts er
zeugen , trillionenfach , lächelnd , uneigennützig ,
hingebend : das ist was anderes , das lassen
sie bleiben ! Micht eine einzige Erifa können
fie machen ! Ein Wert , das alle Rünfte oder gar
Weltensport abgrundtief hinter sich läßt , ging fo¬
eben vor sich. Jede Mehre und jeder Haim , ein
schier unbegreifliches Kunstwert für sich, spielt
mit und hat lediglich auf diesen Augenblid un¬

Bischem Gebiet lag , die weiteren Ermittelungen
müssen also von dem Amtsgericht Bassumer¬
folgen . Es ist in dem Sande noch zu erkennen ,
daß der Verstorbene zunächst links auf der
Chaussee gelegen hat , dann ist er , wie sich ausChaussee gelegen hat , dann ist er , wie sich aus
einer Schleiffpur ergibt , quer über die Straße
gezogen und in den Graben gelegt worden. Merk¬
würdiger Weise ist das Rad spurios verschwunden,
während das Paket mit den gefangenen Fischen
noch lints auf ber Chaussee lag . Wie wir foeben
erfahren, hat die Untersuchung durch den Harp¬
stedter Arzt ergeben , daß ein Mord oder ein
Totschlag vorliegt . Der Verstorbene hat einen
Brustschuß , einen Schuß in den Oberschenkel und
mehrere Messerstiche in den Rücken erhalten , wo¬
durch jedenfalls sein sofortiger Tod herbeigeführt
wurde . Da das Rad spurlos verschwunden ist,
kann man wohl annehmen , daß der Mörder das
Rad an sich genommen und auf diesem die Flucht
ergriffen hat . Der Erschossene war , wie die

Wildeshausener Zeitung " meldet , am 20. De¬
zember 1902 in Ahlhorn geboren , seit etwa vier

Ziegelei in Hölingen beſchäftigt.
Wochen verheiratet und als Arbeiter auf der

such hatte Sonnabend und Sonntag unsere Stadt,
(! Wildeshausen , 25. Juni . Einen seltenen Be¬

bezw . die katholische Gemeinde. Der katholische
Ansgari -Kirchenchor aus Rüstringen unter Füh¬
rung seines Dirigenten , Herr Hauptlehrer Hoyng.
unternahm einen Ausflug nach hier mit seinen

mehrere Jahre an der hiesigen katholischen Schule
60 Mitgliedern . Herr Hong , der bis 1924

tätig war , leitete ehemals auch den hiesigen
katholischen Kirchenchor „ Euphonia " . Der Ans¬
garichor veranstaltete zu Ehren der Wildeshauser
Bürgerschaft am Sonnabend einen Vortragsabend
in Wilh . Kolloges Saal und gab durch seine
hervorragenden Darbietungen die besten Beweise
seines Könnens . Auch ein Singspiel wurde dar¬
geboten . Alle Gefangvorträge fanden den leb¬
haften Beifall der Zuhörer. Anschließend fandlein gemütliches Beisammensein statt , bei dem es

i

verzagt gewartet . Wie ein lebendiges Etwas ,
fabriziert selbst jedes Unkraut , dem man den
Stengel abschneidet , in aller Eile eine neue Blüte ;
und ehe man sich es versieht , hat sie dieselbe
fertig , um ihre Gabe zu streuen , und dienstwillig
zu erscheinen . -

Es handelt sich hier um das größte und wich¬
tigste Geschehen auf dem Erdball : einfach um Tod
und Leben seiner Bewohner ; um Brot¬
erschaffung aus nichts ! Nicht etwa um

money " , sondern um ein öffentliches Weltwunder
zur Speisung derer aus dem Geschlechte homo
sapiens , mit denen es sonst einfach aus wäre ! -
Tausende krabbeln jährlich in die Berge , um den
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang zu sehen .
Ein wahres Nichts ist dies , gegen die jährliche
öffentliche Brotoermehrung und Urerzeugung ;
das Wunder : , ,blühender , stäubender Roggen im
Getreidemeere " .

Leiffungsrückgang an den französischen
Universitäten .

schen Stcatsegamina für Schulamtsanwärter , die
Der amtliche Bericht über die letzten französi¬

jich der Geschichte und Geographie widmen wol
len , enthüllt die bedauerliche Tatsache , daß die
Leistungen an den Universitäten Frankreichs als
eine Folge des stetig sinkenden Bildungsgrades
der Schüler höherer Lehranstalten immer mehr
zurück gehen . In der Prüfung über alte Geschichte
erhob sich nicht eine einzige Arbeit über den
Durchschnitt ; den Prüfungsstoff der Geschichte des
Mittelalters mußte tein Kandidat befriedigend zu
behandeln ; ebenso blieb auch das Ergebnis des
Egamens in der neueren Geschichte unter dem
Durchschnitt . Nicht viel besser war das Resultat
der mündlichen Prüfungen . Orthographische und
grammatikalische Fehler , unmögliche Sprachwen¬
dungen und oft geradezu tindische Auffassungen
tauchten im Gramen massenhaft auf . Das zusam¬

) ) Augustsehn , 24. Juni . Schlechtes Heu¬

ia hr . Allenthalben hört man zurzeit Klagen über
einen wenig ergiebigen Grasschnitt. Ein Guts¬
befizer aus der Umgegend von Leer erntete in
diesem Jahre aus einem Stück Land nur 12
derselben Parzelle 37 Fuder hereinbekam.
Fuder Heu , während er im vorigen Jahre von

Nah und Fern .
Z Quakenbrüd , 24 . Juni . Abweichend von

anderen , günstigen Nachrichten über die bevor
stehende Bick beerenernte zeigen in hiesigen
Forst - und Privatwäldern die Bickbeeren - und

ebenso die Kronsbeerensträucher nur einen recht
geringen Fruchtanjah . Jedenfalls eine Folge
Der Nachtfröste und des naßtalten Frühjahrs .
Man befürchtet , daß die Ernte hier kaum die
Arbeit des Pflückens lohnen wird.

( ( Colnrabe , 25 . Juni . Der Kriegerverein
Colnrade beging gestern bei gutem Wetter und
unter großer Beteiligung der Bevölkerung von
Colnrade und der Gemeinden Wildeshausen -Land

und Goldenstedt fein Sommerfest im herrlich gele¬
genen Gehölz des Gutsbesizers W. Pauley ,
Denghausen .

Literarisches .
Katholische Welt .

Monatsschrift . Verlag der Pallottiner -Lims

Heft durch ihren echt katholischen Geist, durch
burg . Die ,,tatholische Welt " erweist sich in jedem

die Fülle des Inhaltes als eine vortreffliche
Familienschrift .

Der Friedensfaat . Monatsschrift, herausgegeben
von L. Bäte . Verlag : F . Schöningh , Osna¬
brück .

Die Zeitschrift besteht jeht lange genug , um ein ab¬
schließendes Urteil zu ermöglichen . Und dies Urteil
tann nur eine volle Anerkennung fein . Sie pflegt nie¬
dersächsische Wefensart , heimatlichen Sinn , mit solchem
Geschmad, und solcher Liebe, daß es auf diesem Ge¬
biete eine beffere Zeitschrift so leicht nicht geben wird.

schneiderei
Maß

Barel, som Bell, Großeſtraße39

für eine Herren- und Damen¬
garderobe . Beste Verarbeitung .
Eesttassige Stoffe u . Zutaten .

vorm .

menfassende Urteil des Prüfungsleiters lautete :
„ Es fehlt den Kandidaten nicht nur an Geistes¬
schulung , an Urteilskraft , an Logit , an der Kunst ,
den Stoff verständlich und interessant zu gestalten ,
sondern vor allem an den nötigen Kenntnissen ."

Wie werden erst die Leistungen der kommen
den Generation sein , die von derartig mangel¬
haft gebildeten Lehrern unterrichtet werden soll !

Die Flugzeuglandung im Bulfanfrater ..

kürzlich auf der Reise von Panama nach Ni¬
Ein amerikanisches Wasserflugzeug befand sich

faragua . Unterwegs fette starter Gegenwind ein ,

3pango , vor Eintritt der Dunkelheit unmöglich
der das Eintreffen am ursprünglichen Ziel ,

machte . Ein Niebergehen bei Nacht auf dem
mangelhaft befeuchteten Flugplag wäre aber ge¬
fährlich gewesen . In der Abenddämmerung über¬
flog die Maschine einen kleinen See . Mit An¬
wendung aller Geschicklichkeit gelang es dem Pi
loten , das Flugzeug hier auf das Wasser zu
sezen . Am nächsten Morgen mußten die Flieger
feststellen , daß sie sich auf einer nur vierhundert
Meter breiten Wasserfläche befanden , die rings
von hundert Meter hohen Kraterivänden umgeben
war . Unter derartig ungünstigen Verhältnissen
erschien ein glücklicher Start fast unmöglich . Troy¬
dem wollte der Pilot ihn versuchen . Er ent¬
ledigte sich daher aller nur irgendwie entbehr¬
lichen Gegenstände , wie der Erjagteile , des Ra¬
dioapparates , des Gepäcks und selbst seiner Uni¬
form . Das erleichterte Flugzeug hob si chrasch
form . Das erleichterte Flugzeug hob sich rajay

im letzten Augenblick riß der Pilot das Steuer
vom Wasser und schoß auf die Kraterwand zu ;

herum und kam in lebensgefährlichem Schraub¬
flug glücklich aus dem engen Kessel heraus . Der
Beobachter schwamm inzwischen an das User und
erkletterte mit Hilfe einiger indianischer Zu
schauer den Kraterrand , um seinem Kameraden
auf dem Landweg nach Ipango zu folgen .



Amt Vechta .
Bechta , 26 . Juni .

Erdbeeren . Die Erdbeeren scheinen in die
sem Sommer vortrefflich zu gedeihen . Herr
Rerhausen zeigte uns gestern aus seinem Garten
Früchte von ganz ungewöhnlicher Größe und
Schönheit . Die Waage ergab bei einzelnen Früch¬
ten ein Gewicht bis zu 90 Gramm .

Kinder wieder zur Schule müssen , also bet Sen
Erntearbeiten auf dem Felde oder im Hause nicht
helfen fönen . Um den Kindern die Hilfe zu er
möglichen, hat man hier die Ferien 14 Tage spä¬
ter gelegt .

)) Landgemeinde Lohne , 26. Juni . Am Mitt
woch , dem 4. Juli 1928, nachmittags 3 Uhr , fin¬
det eine Gemeinderatssigung statt mit
folgender reichhaltiger Tagesordnung : 1. Schul¬
bauangelegenheiten für den Hövemaninchen Bau ;
2. Anträge auf Bürgschaftsübernahme für neue
Siedler ; 3. Ausverdingung von Schultorf für
1928 - 29 in den Schulen der Landgemeinde ; 4 .
Chausseebau - und Pflasterarbeiten ; 5. Antrag der
freiwilligen Feuerwehr Rießel ; 6. Beschlußfas¬
jung wegen Hebung der Wegesteuer ; 7. Anschaf¬fung wegen hebung der Wegesteuer ; 7. Anschaf¬
fung von Minimar -Löschapparaten ; 8. Verschie¬
dene kleine Anträge ; 9. Festsehung der Höhe der
Biehsteuer ; 10. Verschiedenes . Jeder Gemeinde¬
bürger , der Interesse an der Gigung hat , ist
freundlichst eingeladen .

Ein Gang durchs Feld ist heute ein be¬
sonderer Genuß . Köstlichen Duft trägt der Wind
von den blühenden Roggenfeldern herüber, die
wie eine lebendige Mauer zu beiden Seiten des
Weges stehen . Unablässig wogt und wallt das
Meer von Millionen Aehren ringsum . 50, 60
oder mehr Körner wachsen in jeder Aehre der
Reife entgegen, jedes Körnchen so winzig flein
und doch so voller Geheimnisse . Es gibt ein
Bild , das den Heiland darstellt , wie er mit
seinen Aposteln durch ein Aehrenfeld schritt , wo¬
bei seine Hand segnend über die wogenden Aeh¬
ren gleitet . Noch immer ist es so , daß segnend )) Dinklage , 25. Juni . Am Feste Peter und
seine Hand über die Aehrenfelder geht , damit Paul ist nach altem Brauch Generaltom¬
sich die Vaterunserbitte erfülle Unser tägliches munion der Gesellen . Nachdem gestern
Brot gib uns heute " , unbehindert darum , ob das Gesellenbundesfest einen so herrlichen Ber¬
die Menschen die große Güte erkennen und verlauf genommen und überall neue Begeisterung
stehen , die sich da draußen auf den weiten für die Gesellenvereinssache gewedt hat , wird
Feldern unserer Heimat immer von neuem er = gewiß die Beteiligung der Mitglieder und Ehren¬
füllt . Eltern , nehmt eure Kinder bei der Hand mitglieder auch hier eine vollzählige sein . Imund geht mit ihnen hinaus ins Feld und lehrt Anschluß an die Kommunion iſt gemeinsamersie Verständnis und Ehrfurcht vor dem Wachsen Kaffee. Der sonst am Freitag übliche Re¬und Werden ringsum . Die ganze Natur hält ligionsvortrag im Gesellenhauſe iſt amheute eine eindringliche und erhabene Predigt Mittwoch 8 Uhr .
von der Allmacht und Güte des Schöpfers und
dem Danke , den jeder einzelne Mensch ihm schul¬
bet .

• Die Heimatfreunde werden darauf auf
merksam gemacht, daß die Karten für die Wan¬
derfahrt nach Löningen von Dienstag mittag ab
bei der St . Georgsbuchhandlung gegen Zahlung
von 3 RM . abgeholt werden können . Da vorerst
ein Postauto zur Verfügung steht , können 30
Teilnehmer untergebracht werden . Die Karten
müssen daher bis Mittwoch abend , 7 Uhr , gelöst
sein . Ist die Zahl der Teilnehmer jedoch größer ,
so wird versucht werden , ein zweites Postauto
bereitzustellen, für das die Karten ev. noch Don
nerstag oder vor der Abfahrt am Freitag mittag
11 Uhr gelöst werden können . Am Donnerstagwird mitgeteilt werden, ob ein zweites Postauto
in Frage kommt .

? ! Lohne , 25. Juni . Das wegen Regen am
Fronleichnamstage ausgefallene Konzert auf
Hopen soll jetzt am Feſte Peter und Paul abge¬halten werden. Das Mitwirken der gesamtenDiepholzer Kapelle (Nolte) ist für diesen Taggesichert .

!! Lohne, 25. Juni . Um seinen Mitgliedernbie Abgabe der Vermögenssteuererklärung zu er¬
leichtern , ist für die hiesige Ortsgruppe des Nie¬
dersächsischen Handwerkerbundes am Dienstagnachm . im Gesellenhause eine Steuerbera
tung . Die erhaltenen Vordrucke für die Steuer¬
erklärung sind mitzubringen . Das Nähere ist aus
der Anzeige in dieser 3tg . ersichtlich .

?; Lohne , 25. Juni . Am Gesellenbundesfest
in Dinklage hat unser kath . Gesellenverein mit
sämtlichen Mitgliedern und vielen Ehrenmitglie
bern feilgenommen . Die gesamte Kapelle des
Musikvereins begleitete den Verein .

( ( Lohne , 25 . Juni . Am gestrigen Sonntag
ereignete sich hier ein Unglücksfall . Auf dem
Brink fuhren ein Motorradfahrer und ein Rad¬
fahrer zusammen. Der Radfahrer mußte ärztlicheHilfe in Anspruch nehmen, doch kommt er mitbem Leben davon . Wer die Schuld an dieser
Kollision hat , konnte nicht festgestellt werden .
Wahrscheinlich sind die vorgeschriebene Ge¬
schwindigkeit und die Wegeordnung nicht beachtetworden .

! ! Cohne - Land , 26 . Juni . Die Sommer¬
ferien für die Schulen der Landgemeinde
Lohne sind nach einstimmigem Beschluß des
Schulvorstandes um 14 Tage später gelegt wor¬
den , weil die Roggenernte wie in den meisten so
sicher in diesem Jahre in die Zeit fällt , wo die

Im Schwarzwald .

! me , Juni . Seiner Seltenheit wegen 1 fenarten der Südsee wichtige Aufklärungen über
manche heute noch dunkle Gebiete . Außerdem
hofft man , den Nachweis führen zu können , daß
dort, wo sich heute die Inselwolken Melanesiens
aus den Fluten des Pazifik erheben , ehemals ein
zusammenhängender , schon in frühen geologischen
Beiträumen untergegangener Kontinent befunden
hat .

in der Jegtzeit verdient folgendes schönes Ge¬
schäftsportommnis gewiß Erwähnung . Ein hies .
Geschäftsmann hatte in voriger Woche einen
Posten Ware im Preise von 1500 - 2000 m .
an einen Kunden im Industriegebiet abgehen las¬
fen , erhält aber zu seinem Erstaunen sofort nach
dem Eintreffen der Ware Drahtnachricht , daß die
Ware nicht abgenommen , sondern sofort retour¬
niert würde . Der Depesche folgt an demselben
Abend ein Brief , in dem der Empfänger mit¬
teilt , daß er vor einer schweren Geschäftskrise stehe
und die Annahme der Ware vor seinem Geroissen
nicht verantworten könne .

Die Befriedung Lybiens .
In der italienischen Kammer machte unlängst

der Kolonialminister Federzoni eingehende An¬
gaben über den Erfolg der militärischen Opera¬
tionen in der Cyrenaika und in Lybien . Die

)) Damme , 25. Juni . Ein trauriges Beispiel Lätigkeit der Truppen erstreckte sich über ein
von 3erstörungswut bot sich am Freitag Gebiet von mehr als fünfundzwanzigtausend Qua
den Besuchern des Schügenplages . In dem dich- dratkilometern, die zum Einjazz gebrachten Streit¬
ten Alpenrosenbusche am Lanzsaale hatte eine träfte umfaßten elf Bataillone erythräischer und
Grasmücke ihr Nest gebaut . Sechs niedliche Bö- drei Bataillone Iybischer Infanterie , acht Schwa¬
gelchen lagen warm gebettet im sorglich gebauten bronen Inbischer Kavallerie , eine Gruppe Panzer¬
Heim . Das Nest ist zerstört , die Jungen lagen traftwagen und sechs Batterien Feldartillerie . Die
verstümmelt umher . Da in all unseren Schulflaf - Truppen operierten in fünf getrennten Abteilun¬
sen besonders effrig für den Bogelschuh gearbei - gen, von denen zwei von Tripolis , die anderen
tet wird , muß bestimmt angenommen werden , drei von der Cyrenaita aus vorgingen. Auch
daß Minderjährige oder größere böse Buben die Flugzeuge wurden mit Erfolg verwandt . Zu
ses schändliche Werf vollbracht haben. Die Vögel Kampfhandlungen kam es faunt, da die Araber
feien ganz besonders auch dem Schuke des Pub - angesichts des Uebergewichts der Italiener sich
lifums empfohlen . selten stellten . Den Hauptwert des Feldzuges

die jetzt erreicht worden ist . Die Gesamtkosten

sieht man in der engeren Verbindung der beiden
Teile der italienischen Besitzungen in Nordafrika ,

der Unternehmung sollen sich auf nur rund zehnMillionen Mark belaufen haben.
nische Regierung beabsichtigt jetzt, für die Aus¬

Die italie¬

führung öffentlicherBauten in Nordafrika zwanzigMillionen Mark aufzuwenden , von denen ein
beträchtlicher Teil auf die Anlage eines lei¬
stungsfähigen Hafens in Benghasi bestimmt ist.
Man erwartet davon für die industrielle und land¬
schaftliche Entwicklung des Schutzgebietes die be¬

der Gründung einer freiwilligen Feuerwehr dürfte
( ? Dümmerlohausen , 24. Juni . Als Folge

demnächst hier auch die Herstellung eines neuen
Sprizenhauses in Betracht kommen . Das an derStraßenfreuzung Damme - Lembruch u . Oster¬!! Dinklage, 25. Juni . Vom Gesellenbundes feine liegende alte Sprizenhaus kann den neuenfeste hat der Photograph Hölzen eine Reihe sehr Anforderungen nicht mehr genügen , da nur eingut gelungener Photographien hergestellt : Von Teil der Geräte unserer alsbald modern ausge¬den originellen, teilweise glänzend geratenen Börüsteten Feuerwehr untergebracht werden kann.gen der einzelnen Zünfte, von Partien aus dem Eine Vorrichtung zum Trocknen der SchläucheFestzuge, von der großen Kundgebung auf dem fehlt in demſelben ganz. Da einige OrtschaftenMarktplage usw. Es werden sicherlich viele Dint- wie Osterfeine und Borringhausen bereits einsten Folgen.lager sich eine Erinnerung an das unvergeßliche neuzeitliches Sprizenhaus erhielten , dürfte nach

Bundesfest sichern wollen . Im Gesellenhausesind vollendeter Ausrüstung ein Sprigenhaus grö¬
sie zu sehen und zu bestellen . ßeren Stils geschaffen werden .

? ? Dinklage , 25 . Juni . Zu der am 16 . Juni
in Dinklage abgehaltenen Lokal - 3iegen¬
schau waren 37 Tiere aufgetrieben . Preisrichter
waren die Herren Joh . Dellwischund Dekonomie¬
rat Lohaus . Wie die Preisrichter behaupten ,
sollen ganz hochfeine Tiere gezeigt worden sein .
Das Preisergebnis ist durch Punktzahlen wie folgtermittelt worden : Die goldene Medaille erhielt
Herr Witteriede für den Vereinsbock . Den 2 .Herr Witteriede für den Vereinsbock . Den 2 .
Preis (silberne Medaille ) erhielt Th . Calvelage
Nr . 19, Nr . 10, Nr . 11, Nr . 14, Nr . 18,
Nr . 22, Nr . 37' mit je 29/28 Punkten, wei¬ter Nr . 6, Nr . 7, Nr . 12, Nr . 20, Nr . 26,
mit je 26/25 Punkten . Nr . 4, Nr . 5 , Nr . 13,
Nr . 27 , Nr . 28 , Nr . 34 , Nr . 35 , Nr . 36

Nr . 15 , Nr . 17, Nr . 21 , Nr . 23 , Nr . 24,

Nr . 8 , Nr . 16 , Nr . 10 , Nr . 30 , Nr . 31,
Nr . 25 , Nr . 29 mit je 24/23 Punkten . Str . 2

Nr . 32 , Nr . 33 mit 20/17 Punkten . Daraus er¬
sieht man , daß hier was geleistet worden ist ,
und daß unser Verein mit an der Spize des
Oldenburger Verbandes marschiert . Auch gute
Preise haben wir schon einheimsen können , wofür
wir den Herren vom Gemeinderat, sowie den
hiesigen Geschäftsleuten , die uns durch Bereitstell¬
lung von Geld - u . Ehrenpreisen unterstützten , un
fern herzlichsten Dank aussprechen müssen . Auch
den Herren Preisrichtern und dem gesamten Vor¬
stand sprechen wir nochmals unsern Dank aus .

)) Damme , 25 . Juni . Marttbericht .

Turnen , Spiel und Sport .
Hamburger Sportverein norddeutscher Fuß¬

ballmeister .

Kiel siegten die Hamburger 2 : 1.
Im Entscheidungskampf H. S . V.

-

*

-* * Die Toten heiraten in China . Zu den
seltsamsten Gebräuchen des durch seine Absonder¬
lichkeiten bekannten Reiches der Mitte dürften die
Hochzeiten mit Verstorbenen gehören . Es tommt

vor, daß von einem Brautpaar der eine Teilstirbt , ehe die Hochzeit vollzogen worden ist . In
diesem Falle bleibt für den Ueberlebenden im¬

Holstein - mer noch die Möglichkeit , sich mit dem verstor

Houben

Die deutsche Olympia -Staffel läuft 40,8 Set .

örnig lief die 4 mal 100 Meter in Dortmund
Die Staffel Corte Wichmann

in 40,8. Sek.
Anmeldungen für Amsterdam .

Zum Hauptteil der Olympischen Spiele haben
sich gemeldet : 40 Nationen für Leichtathletik ,
29 für Fechten , 20 für Gewichtheben .

Vermischtes .
Schotten ist der Eintritt verboten !

Ein Schotte wird sich hüten , die Insel Man
zu betreten. Tut er dies dennoch, geschieht es
auf eigene Gefahr . Denn es besteht auf der Insel
Man ein schon recht altes Gesetz aus der Zeit
der Todfeindschaft zwischen den Schotten und
den Bewohnern dieser Insel , daß jeder Schotte
, ,die Insel Man auf eigene Gefahr betritt und
sie mit dem nächsten Schiff , das nach Schott¬

Beschlagnahme seines Eigentums und Inhaft¬
land fährt , verlassen muß unter Androhung der

Auf der Suche nach einem versunkenen
Kontinent .

Dem heutigen Junimarkt waren Ferkel in sehr
großer Menge angebracht, etwa 87 Stände mitnahme seiner Person !"über tausend Tieren . Im Anfange stiegen die
Preise in lebhaftem Handel auf 85 Pfg . das

steigende Zufuhr jedoch brachte ein Fallen der
Pfund ; für beste Ware sogar auf 90 Pfg . Die

Preise auf 80 - 85 Pfg . Läuferschweine standen
im Preise von 75 - 85 Pfg . pro Pfund . Rindvieh
waren 42 Stück zugetrieben . Gute Milchfühe fo¬
steten 500 RM . , beste bis 650 - 700 RM , Rinder
wurden mit 400 RM ., beste Ware , losgeschlagen .
Der Handel war flau , hob sich jedoch gegen Ende
des Marktes .

empor und führt gerade auf das waldumkränzte ,
mittelalterliche Städtchen zu .

Bon N . Falkenheim .
Boller Erwartung schweift der Blick darüber

hin und weiter zu der seitlich auf gleicher Höhe
Südwestlich von Berlin durcheilt der D-Zug liegenden Lauterbacher Villenkolonie mit den ele¬

den reizenden Thüringer Wald , durchquert das ganten Hotels , Sanatorien , gefrönt von dem
sommerlich fruchtbare Hessen und steigt dann bis Friedrich -Wilhelm -Turm mit dem beliebten Aus
740 Meter über dem Meeresspiegel in die herr - sichtsrestaurant , hinter dem sich der dunkel bewal¬
lichen Tannenhöhen des bergigen Schwarzwaldes dete Kienberg erhebt .
empor , an lieblichen Schwarzwälder Ortschafts¬bildern vorbei , wie sie oft von Künstlerhand ge¬malt worden sind .

Immer reiner wird die Luft , immer stärker
der volle, harzige Tannennadelduft . Nur nochder volle, harzige Tannennadelduft. Nur nocheinige Kurven zwischen Wald und Wiesen empor ,und vom vorspringenden Bergeshang grüßen
bunte Dächer und Türme im Sonnenlicht her¬über :

Freudenstadt !

Wie verzaubert tommt man sich vor, weiß
nichts mehr von Alltag und Sorgen , fühlt nureine unbändige Freude , da zu sein , atmet in dur¬
ftigen Zügen die herrliche Höhenluft, und tausend
gute Geister locken hinein in die heiter lebens¬
bejahende Atmosphäre der lieblichen Gegend , desOrtes .

Schon hört man fröhliches Stimmengewirr
von den Spielplähen herüberklingen , die lints
von der Bahnhofstraße mitten in üppigem Grün
liegen . Nur noch eine kurze Strecke Wegs ,

und eine der vielen freundlichen Straßen , die imQuadrat um den Marktplatz führen, lädt zu einem
Rundgang um das Städtchen ein.

Fröhliches Treiben auch hier . Vor den Türen
der reizenden, alten , hochgiebligen Schwarzwald
häuschen mit den bunten Fensterläden und dem

Nachbarn , die dem neuen Kurgast freundlich
duftenden Blumenschmuck , plaudern vergnügte

nickend nachsehen. Internationales Publikum be¬
gegnet einem in eleganten Autos , als Paſſanten
an den schönen Obstständen , fleinen Läden , über¬
all . Dann wieder weicht man einer Schwarzwäl¬
der Heufuhre aus . So wechselt das Bild . Man
fühlt sich wohl dabei und zu Hause !

Die nächste Querstraße öffnet sich schon auf
dem eigenartigen Marktplay , um den reizende
Arkaden führen , wie man sie aus den südlichen
Städten fennt . Auch hier herrscht munteres
Leben in den Laubengängen der alten , stilreinen
Häuschen mit den vielen kleinen, glitzernden Fen¬
sterscheiben . Läden mit Schwarzwälder Spe¬

wischen blühenden Wiesen , duftendem Busch - zialitäten locken zum Kauf : Schwarzwälder
grün , idyllischen Schwarzwälder Bauernhäuschen , ühren , Heimatschnitzereien und vor allem den be¬
Bachgeriesel hinter alten , schöne Baumgruppen , liebten Schwarzwälder Kirsch !"
teigt die breite Bahnhofstrafe aum Berabana Der Rundaang durch die sonnengefchükten Ar¬

Wohl kaum eine Stadt trägt so mit Recht ihren
Namen , wie diese. Der Lebensfrohsinn des Be¬
gründers , des Herzogs Friedrich I. von Würt¬
temberg , webt heute noch in dem blühenden
Städtchen , und beschwingt einen jeden, der hier¬
hin kommt, gleichviel, ob als Kurgast oder als

anderer .

|

Eine wissenschaftliche Expedition , unter Füh¬
rung von Henry Crampton , Professor der 300¬
logie an der Columbia -Universität , bricht in die
sen Tagen nach den Karolinen und Palau - Inseln
auf , um dort zoologische Studien zu treiben und
neues Material zur Frage der Entstehung der
Arten zu sammeln . Im besonderen erwartet man
von den Untersuchungen der verschiedenen Schnet |

kaden bietet auch im Hinblick auf den Marktplag
viel Reizvolles . In der nordwestlichen Ecke steht
das altehrwürdige Rathaus (1670 ) mit den in
teressanten Skulpturen am Eckeingang und dem
Glockentürmchen auf der Mitte des Daches . Im
Nordwestflügel ist ein schönes naturwissenschaft¬
liches Museum . Vor dem Gebäude der Rathaus
brunnen gibt dem Bild etwas Idyllisches . Dest¬
lich die Arkaden entlang , gewinnt man einen
Ueberblick über die Musikhalle , umgeben von
Grün , links davon über die Tennispläge . Hier
gibt es Bänke für die Sportfreunde , die inter¬
essiert dem Wettkampf zuschauen . Weiter geht es
seitlich am Postgebäude vorbei. Im Garten des
Gasthauses "Bur Poſt“ ist kein Tischplaz mehr
frei . Die Buzenscheibenfenster stehen weit offen .

man auch schaut. - Südwestlich bilden die beiden
Man hört frohes Lachen und Plaudern , wohin

rechtwinklich gestellten Flügel der Renaissance¬

tragen , ein jeder von ihnen am äußeren Flügel - |
firche den linken Winkel des Marktvierecks und

rand , einen Turm .
Als ich mir die Kirche anschaute , machte mich

der alte Führer schmunzelnd darauf aufmerksam ,
daß die rechtwinklig gestellten Flügel , einer für
die Männer , der andere für die Frauen sei und
nur den Ausblick zur Kanzel , im Schnittpunkt
des Winkels , gestatten , so daß Männer und
Frauen sich nicht sehen können. Das habe sich
der schalthafte Herzog so ausgedacht, der sich die
Insignien des Hosenbandordens , den ihm die
Königin von England verliehen hatte , in der
Mitte des württembergischen Wappens im Netz¬
gewölbe anbringen ließ :

benen Teil in aller Form trauen zu lassen . Be =
züglich der äußeren Formen ist eine solche Hoch¬
zeit von einer „ richtigen " nicht zu unterscheiden .

Geschenke werden überreicht, und ein ausgiebiges
Es herrschen die gleichen Zeremonien , zahlreiche

Hochzeitsmahl krönt die Feier . Den Plak des
,,verhinderten " Berstorbenen nimmt an der Fest¬
tafel eine sogenannte „ Seelentafel " ein , die den
toten Bräutigam oder die verschiedene Braut in
jeder Weise vertritt . Eine Abweichung von ge¬
wöhnlichen Hochzeiten besteht ferner darin , daß
die Trauung mit Verstorbenen niemals am Lage
sondern stets erst nach Sonnenuntergang vorge¬
nommen werden darf . Es tommen übrigens so¬
gar Fälle or , daß beide Teile , Braut und Bräu¬
tigam , vor der Hochzeit sterben . Selbst dann ist
es möglich , sie nach ihrem Hinscheiden noch zu =
sammen zu geben . Die beiden „ Seelentafeln "
werden in diesem Falle mit einander vereinigt .

* * Goethes Café in Rom zerstört . Bei den
Ausgrabungsarbeiten in Rom ist man jetzt mit
der Freilegung des Theaters des Marcellus be =
schäftigt . Um einen ungehinderten Zutritt zum

hat sich die Niederreißungeiner Reihe alter Häu¬
Haupteingang des Theaters schaffen zu können ,

ser als notwendig herausgestellt . Zu diesen ge =
hört auch ein großes mittelalterliches Gebäude , in
dessen Erdgeschoß sich die wenig bekannte „ Osteria
della Catena " befand . Sie erfreute sich eines
zahlreichen Zuspruchs seitens der in dieser Gegend
wohnenden Arbeiterbevölkerung . Eine Wand die¬
fes Cafés trug eine auf Veranlassung des Königs
Ludwig von Bayern angebrachte Marmortafel
zur Erinenrung daran , daß Goethe auf seiner
Romreise hier sich mit der jungen Faustina zu
treffen pflegte . Die „ Osteria della Catena " murde
in der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhun¬

| mel von Menschen , Fahrzeugen , Verkaufsständen ,
bis hinüber zu den Tälern und bewaldeten Höhen
der reizenden Gegend .

Im Süden , in schörten Anlagen , steht das Kur
theater , ein wenig weiter, die blumengeschmückten
Wandelhallen , umschließen von drei Seiten den
Konzertgarten mit dem Blick auf die Schwäbische
Alb . Südwestlich zieht sich die herrliche Hart¬
ranfipromenade an modernen Villen , dem Stein¬
bruch vorbei zum Teuchelwald .

Auf ebenen Sandwegen geht es stundenlang
durch bezaubernden Tannenhochwald mit rieseln¬
den Forellenbächen . Ein endloser Parkwald um¬
gibt das Städtchen . Wer sich tief hineinwagt ,
findet abends dort friedliche Rehe. An den heiße¬sten Sommertagen ist es hier erfrischend kühl .

Ein Nachmittag auf der Terrasse vom „, Café
am Waldsee " , wo ein richtiges , fröhliches Bade¬
leben herrscht , und die Hochtannen sich im glizern¬

wohltuend.
den Wasser spiegeln , ist auch außerordentlich

Wenn aber die Benezianische Nacht " zum
Marktplage des Städtchens ruft , wenn beim
Klange froher Weisen Leuchtkugeln und Feuer¬
werkgarben zum Nachthimmel emporſteigen , wenn
rings vor den vielen fleinen , glitzernden Fen¬
stern die buntfarbenen Lampions wie tausend
Glühkäferchen aufleuchten , dann kommen alle
Gäste und Bürger des Städtchens und viele Neu¬
gierige von nah und fern herbeigeeilt, um an dem
Sommerspuk teilzunehmen . Niemand kann sich
diesem Zauber entziehen! - Dann sprüht der
lebensfrohe Geist des württembergischen Herzogs
wieder voll auf über den ehrwürdigen Gebäuden ,

,Hony soit , qui mal y pense !!* und nur die Freudigkeit der Freudenstadt "
Herrlich ist der Ausblick vom Kirchturm über schwingt in frohem Rhythmus über einer einigen

den baumbeschatteten Markt mit den Gebäuden | Schar von vergnügten Menschen !
und weitläufigen Anlagen . dem bunten Gemim¬



derts von literarischen Kreisen Roms gern auze
sucht . Jezt ist sie den Mussolinischen Bestrebun¬

gen zur Erneuerung " der ewigen Stadt zum
Opfer gefallen .

** Eine politische Ausstellung . Wie alle an¬
deren Staaten , die Amanullah von Afghanistan
besucht hat, haben auch die Sowjets erhebliche
Anstrengungen gemacht , sich seine Freundschaft zu
erwerben . Außer dem königlichen " Pomp hat

das heutige Rußland nun allerdings an tatsäch¬
lichen Leistungen nicht viel aufzuweisen . So ver¬
fiel man darauf , dem Afghanenkönig zu zeigen,
wie vorteilhaft , wenn nicht gar notwendig seinem
Lande in politischer Beziehung die russische
Freundschaft wäre . Es wurde eine Ausstellung
veranstaltet , die an der Hand umfangreichen
Kartenmaterials den Kampf veranschaulichte , den
Afghanistan seit 1839 fast ununterbrochen gegen
England um seine Unabhängigkeit führen mußte .
Besonders eingehend werden die militärischen
Borbereitungen behandelt, die England zurzeit an
der indisch-afghanischen Grenze trifft . König
Amanullah wird dieser Ausstellung sicher viel In¬
tereffe entgegenbringen , aber auch soviel von der
Gefchichte seines Landes kennen , um zu wissen ,
daß der wenn auch mehr diplomatische
Kampf gegen Rußland den Stoff zu einer nicht
minder reichhaltigen Ausstellung liefern könnte .

** Tüchtige Sachverständige . Vor einiger Zeit
wurden bei Erdarbeiten bei San Pedro Matati

Gemeindevorstand Lohne -Land . Fernruf 143 .

Lohne - Land , den 25. Juni 1928 .

Bekanntmachung .
Auf Grund des Finanzausgleichsgefeßes 1928/29 für

den Freistaat Oldenburg können Grundbesizer , die in
ben letzten 10 Jahren in Kultur genommenen Flächen ,
auf Antrag des Steuerpflichtigen , von den Gemeindezu¬
schlägen zur Grundsteuer frei gestellt werden .

Anträge sind mit den nötigen Unterlagen bis zum
15 . Juli 1928 beim Gemeindevorstand einzureichen .

Später eingereichte Anträge werden nicht berüc¬
fichtigt . Hane .

Gemeindevorstand Lohne -Land . Fernruf 143 .

Lohne -Land , den 25 . Juni 1928 .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , dem 4. Juli 1928 , nachmittags

4 Uhr , soll in Ww . Schalands Wirtshause in
Lohne der Torf für die Schulen der Landge¬
meinde für 1928 - 29 vergeben werden .

Zwangsversteigerung .

Hane .

Am Donnerstag , dem 28 . Juni 1928 , nachmittags
2 Uhr , gelangen in Dinklage ,

1 Weide Gras , ca. 6 Scheffeljaat ,
1 Weide Gras , ca . 4 Scheffelfaat ,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zum Verkauf .
Käufer versammeln sich in der Wirtschaft Kühling in

Dintlage .
Hanking , Obergerichtsvollzieher .

Gras- und Fruchtverkauf
in Bokern bei Lohne i . Oldbg .

Am Donnerstag , 5 . Juli 1928 ,
nachmittags 3 Uhr ,

läßt der Pächter H. Camping , Bokern , auf Röch¬
ten Stelle

80 5 . Saat Roggen und Hafer ,
40 Sh . Saat Gras , Kuhheu ,
alsdann der Zeller Frz . Rösener , Bokern ,

30 Scheffel -Saat Gras ,
meistbietend auf Ziel verkaufen .

Lohne i . Oldbg . B . Zerhusen .

| asf der zu den Philippiner gehörenden Insel
Bataan Goldplättchen von der Größe einer
Pferdebohne gefunden , die von einigen Sachver¬
ständigen auf Grund eingehender Untersuchung
als vorgeschichtliche philippinische Münzen festge¬
stellt wurden . Die Stücke erregten als große Sel¬

fannt gewordenen Münzen von den Philippinen
tenheit , es waren die ersten , überhaupt be =

im Museum zu Manila viel Bewunderung .

Kürzlich hat nun ein anderer Gelehrter , ein guter
Kenner der Inseln und ihrer Bewohner , über¬
zeugend nachgewiesen , daß die erstgenannten
Sachverständigen sich in einem Irrtum befunden
haben . Gegen die Ansicht , daß man es mit philip¬
pinischen Münzen zu tun habe , spricht vor allem
der Umstand , daß die Eingeborenen der Insel
gruppe zu feiner Zeit solche gebrauchten , sondern
im Bedarfsfalle Goldkörner und - staub abwogen
und als Zahlungsmittel verwandten . Gold

plättchen von der Art der auf Bataan gefundenen
pflegte man vielmehr den Verstorbenen in den

und zu stecken. Dadurch sollte ein zu schnelles
Verwesen der Leichen verhindert werden .

Schiffsnachrichten .
D.Norddeutscher Lloyd Bremen . Nordamerika :

, , Columbus " 23 . 6. ab Bremerhaven nach Newyork . D.
" Karlsruhe " 22. 6. ab Boulogne nach Newport . D.

München " heimt . 22 . 6. ab Cobh . D. " President Roo¬

BezirkstierschauDamme.
Die Anmeldungen von Vieh

für die am 25. Juli stattfindende Tierschau bitten wir
bis zum

13 . Sull
an uns gelangen lassen zu wollen. Nachmeldungen
tönnen nicht mehr berücksichtigt werden .

Anmeldeformulare sind bei den auf den Plakaten
angegebenen Gastwirtschaften zu haben .

Die Tierschaukommission .

Verkauf in Bahlen .
Am Donnerstag , 28 . Juni 1928 ,

nachmittags 4 Uhr ,

läßt Heuermann Franz Möser in Bahlen ,

10 Scheffelsaat

allerbeste Roggenfrucht ,

4 Scheffelsaat
allerbeste Haferfrucht ,

7 Pfänder Gras , Kuhheu ,

1 Weiderind ,
1 neuen Stiftendrescher m . Schüttler , fahrbar ,
1 Staubmühle , 1 neuen Elektromotor , 5,5
PS . ( Siemens - Schudert ) , 10 Meter langes
Gummifabel , 10 meter langen Treibriemen ,
1 neuen Wagen , kurzes und langes wagen¬
geschirr , 1 Pflug mit Gestell , 2 Eggen , 1 De¬
jimalwaage mit Gewicht , 1 Schweinefaffen ,

40 Stück junge Hühner ,

1 groß . Poften eichen . geschnitt . Rickelpfähle ,
1 Partie eichen . Breiter , mehrere Futtertröge ,
Wagenketten und sonstiges ,

öffentlich meistbietend mit Frist verkaufen .
Käufer ladet ein

Dinklage . F . Dickmann ,
Auktionator .

Gras - und Frucht Grasverkauf in Höne.
Verkauf .

Bächter Th . Oftendorf zu Batum läßt auf seiner
früheren Pachtung in Botern

am Donnerstag , dem 28 . Juni 1928 ,
nachmittags 4 Uhr anfangend

Am Samstag , 30 . Juni ds . Js . ,

nachmittags 3 Uhr ,

läßt Zeller Heinrich Jürgens ,

15 Pfänder Gras ,

öffentlich meistbietend mit Frist verkaufen .
Käufer

40 Scheffeljaat Gras mit auferlabetein
Nachgras (Kuhheu )

40 Scheffelsaat beste

Dinklage .

sveit " 22. 6. an Bregethaves . D. Republic " 23. 6. ab
Bremerhaven nach Newyork . Havana und Galve¬

fton-Houston: D. „ Derfflinger " 22. 6. an Bremen .
Kanada : D. Gießen " ausg . 20 . 6. Rona Island pass .

Cuba : D. Riol " ausg . 22 . 6. an New Orleans .
Westküste Südamerika : D. Wido" heimf. 22. 6. 47
Grad N. 25 Grad W. D. , Nienburg " ausg . 21 . 6. an
Magallanes . D. „ Augsburg " in Bremerhaven . Nächste

Brast¬
La

pass . nach Rotterdam . D. Rhea 22 . 6. von Aalborg
nach Halmstad . D. Themis " 22 . 6. in Köln . D . , ,Ura¬
mus " 22 . 6. in Danzig . D. „ Vesta " 22. 6. von Pasager
nach Bilbao . D. " Triton " 22 . 6. in Huelva .

ausg. 21. 6. an Stimmen aus dem Leserkreise .
fahrplanmäßige Abfahrt 4. 7. ab Hamburg.lien : D. Friderun " heimt . 23 . 6. ab Le Havre .

Plata : D. " Madrid " heimt. 22. 6. ab Rio Grande do
Sul . D. Porta " ausg . 21 . 6. ab Santos nach Buenos
Aires . D. Weser " ausg . 21 . 6. an Bremerhaven .

"

( Ohne Berantwortlichkeit der Redaktion . )

Flegelhaftes Benehmen .
Zwischen Vechta und Lohne , in der Nähe der Ziegelei

in Nordlohne , treibt eine Horde halbwüchsiger Jungens
Australien :"D. "Franken" heimt. 23. 6. an Newcastle und Mädel (leider auch!) ihr Unwesen. Natürlich perNSW . Ostasien : D. Göttingen " heimt . 22. 6. ab
Malta nach Marseille . D. „ Jimar " heimt . 21. 6. ab
Tsingtau nach Hongkong . D. „ Königsberg " ausg . 22. 6.
Yokohama nach Kobe . D. Schlesien" ausg. 23. 6. an
Bremen .

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft Hansa " .
D . Liebenfels " 21 . 6. Don Port Said heimt . D. Oden¬

fels " 23. 6. von Port Said heimt . D. Rabenfels " 22. 6.
von Kalkutta nach der Madrasküfte . D. Sturmfels "
21. 6. Gibraltar paif. heimt. D. „Goldenfis" 22. 6. von
Malta ausg . D. "Falkenfels" 22. 6. in Hamburg. D.

Reichenfels " 23 . 6. in Bremen . D. Marienfels " 23 .
6. von Jamnagar nach Mormugav . D. „ Sonnenfels "
23 . 6. in Salkutta .

#

Dampfschiffahrts - Gesellschaft Neptun " . Bremen .
D. Ajar " 22 . 6. von Oporto n . Lissabon . D. „ Bacchus "
22. 6. Holtenau pass . nach Kopenhagen . D. " Hero " 22 .
6. von Bremerhaven nach Barberg . D. Klio " 22 . 6 .
Don Valencia nach Gandia . D. „Nereus " 23 . 6. Em¬
merich pass . nach Köln . D. „ Phoebus " 23 . 6. Holtenau

|

Rab . Sie nehmen die ganze Straße ein , so daß andere
Radfahrer absteigen müssen , die dann verhöhnt und
verspottet werden . An dem Tage , als der Nachfolger
von Dreesmann - Bechta , heiratete , tam eine Dame zu
Fall dabei , und entging nur Inapp einem Zusammen¬
stoß mit einem eben vorbeifligenden Auto . Vielleicht
bringen die Nachbarn oder sonst die Polizei den Leut
chen bessere Sitten bei .

*

Tauben .

Die Tauben sind ein sehr gefräßiges Volk , Gie

begnügen sich nicht mit dem eigenen Futterplag , son¬
dern fliegen von Haus zu Haus , und machen überall
dem Hausgeflügel die Nahrung streitag . Hier in Bechta
mird viel darüber geflagt , mie schwer man sich häufig
der Zudringlichkeit frember Lauben erwehren kann . Die

Besizer sollten darum ihr Möglichstes tun , die Tauben
durch gute Fütterung an den eigenen Plaz zu gewäh¬
лen .

Jagdverpachtung! Deffentlicher Verkauf.
Die Jago

auf dem Gräflich v. Galen' schen Grundbesitz der
Burg Dinklage , in der Gesamtgröße

von rund 600 . - Hektor ,
soll baldigst

werden .

verpachtet

Das Revier ist bisher vom Eigentümer schonend
bejagt worden , und weist einen guten Wildbe¬
stand auf .

Die Besichtigung kann nach vorheriger Anmel
dung jederzeit erfolgen .

Interessenten wollen ihre Gebote der unter¬
zeichneten Rentei , woselbst auch die Pachtbedin¬
gungen eingesehen werden können , bis zum 15 .
Juli 1928 , einreichen .

Burg Dinklage i . Oldbg . , den 22 . Juni 1928 .

Gräflich v . Galen ' sche Rentei .

Fernsprecher : 34 .

Besenbühren bei Emftet . Bächter Caspar Kläne , da
selbst , läßt wegen Aufgabe der Bachtung , am

Montag , 2 . Juli , nachm . 1 Uhr ,
bei seinem Hause gegen längeres Zahlungsziel , öffent¬
lich meistbietend verkaufen :

1 Rind , 2 tragende Sauen ,

3 Läuferschweine , 50 Hühner ,
40 Hennküken , 3 Enten ,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Mähmaschine , eine
Staubmühle , 1 Hädjelmaschine , 1 Rübenschneider ,
1 Mahlmühle mit Steinen , 1 Aderwagen , 4 S -
Eggen , 1 Dezimalwaage mit Gewichten , 1 Man¬
teltessel , 1 Schweinefasten , 1 Mehitiste , 2 neue
Rummgeschirre für Kühe , 1 Zentrifuge , 1 Näh¬
maschine , 1 Küchenschrant , 1 Schreibpulf , 1 Koffer ,
1 Schrant , 1 Kochherd , 20 Bienenförbe , und was
sich sonst noch vorfindel ,

1 Scheune u . 1 Schweinestall ,
zum Abbruch .

10 . 5 . - . Roggenfrucht ,
2. 2bsaat ,

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Gras : Berkauf . Cloppenburg
Im freiwilligen Auftrag der Provinzialver¬

waltung im Bördener Moor verkaufe ich am
Freitag , dem 29. Juni , nachmittags 3 % Uhr

anfangend ,

20 Hektar Gras
in Abteilungen

meistbietend mit Zahlungsfrist .
Kaufgeneigte wollen sich bei dem Ansiedler

Giere im Bördener Moor versammeln .
Hierzu ladet ein

Börden , den 20 . Juni 1928 .

2 . Reudink , Auktionator .

Gras -Verkauf .
Um Sonnabend , 30 . Juni 1928 ,

nachmittags 3. 30 Uhr ,

läßt Franz Scherbring in Kroge -Ehrendorf

ca . 30 Sdj . - S . allerbestes Gras ,
an der Diepholzer Chaussee ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

Lohne i . Oldbg . B. Zerhusen .

Bernard Thye. Großer Verkauf von gebrauchs

Immobilverauf .
Der Gastwirt S. Westermann in Steinfeld läßt am

Mittwoch , dem 27 . Juni 1928

nach 5 Uhr in seinem Lokale folgende Grundstücke öffent
lich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen :

Flur 9 Parz . 59 Steinfeldermoor Zuschläge , Ackerland
0,76 , 92 ha

Flur 14 Parz . 387 bei Bünger , Wiese 0,84 , 72

112 Steinfeldergärten Ackerl . 0,8 , 81

ten und neuen Maschinen .
Wegen der im Bergleichsverfahren befindlichen Kuhl¬

mann - Lehmkuhle u . J . C. Hedemann 2 . - G. in Bad¬
bergen , verkaufe ich öffentlich an den Meistbietenden ,
auf längere Zahlungsfrist :
1. neue Maschinen und Geräte :

1 Motordrescher mit dreifacher Reinigung , Enigran¬
ner , Sortiersieb und Kaffgebläse , 2 Motorstiftendre¬
fcher mit Reinigung , 6 Trommelhädselmaschinen , feils
für Kraft , teils für Göpel , 12 Rübenschneider , 15
Strohschneider , 10 Häufelpflüge , 10 Furcheneggen ,

5 3entrifugen , 5 Buttermaschinen , 1 Sackarre , vier
Biehteffel , teils emailliert , 7 Kreissägeblätter , 2 Kreis¬
fägelager , 1 Jauchefaß , 1 Jauchepumpe , 2 Kartoffel¬
fortierer , 2 Amazonen , 1 Lupinenscheibe , verstellbar ,
1 tompl . Sadfcher Pflug , 2 dto . ohne Borgeftell .

0,47 , 66 ha 2 . gebrauchte Maschinen :
Aderland 0,13 , 00 "
Unfult . 0,19 , 68 "

9 " "
9" »

959 "

147 Steinfeldermoor Zuschläge , Ackerl .
0,35 , 62 ha

148 Steinfeldermoor Zuschläge , Wiese

12" " 91 Heidberg ,
12 87" " "

8 . Diekmann , " 99

" 210/51 Untult . 0,15 , 60
Auftionator . " 99

8" 261/186 Teichwiese ," Wiese 0,60 , 64 "

95 11 , , 126 Tannentamp , 0 . 87 , 88" 29
21 " 120 große Heide , Nadelholz 0,60 , 07 99
21 99» 0. 58 , 73" 99Roggen u.Saferfrucht, Frucht-undGrasverkauf

ferner : in Höne .
1 Dreschmaschine mit Göpel am Samstag , 30. Juni ds. Js . ,
öffentlich meistbietend mit 3ahlungsfrist verkaufen

Käufer ladet ein
Batum 1928 .

Laden
Kathe .

in guter Geschäftslage von Bechta
sucht altbekannter Geschäftsbetrieb (saubere und ange
nehme Branche )

zu mieten .
Die Bedienung des Ladens könnte vom Bermicter

gegen gute Entschädigung vorgenommen werden .

nachmittags 4 Uhr ,

28
88

, , 211/51 , Im Uhlenmoor , Wiese 0,14 , 66

99
Die Grundstücke sind in gutem Kulturzustande .
Es findet nur ein Aufsatz statt .
Käufer ladet ein

Steinfeld .

1 Getreidebindemäher , 5 Fuß , neuwertig , 1 Motor¬
drescher mit doppelter Reinigung , 1 gebr . Breifdre .
scher mit Reinigung , 1 Trommelhädjelmaschine , eine
Jauchepumpe , 1 Sackscher Pflug ohne Vorgestell ,
1 Egge , 2 Rollwagen ,

am Donnerstag , d . 28 . Juni 1928 , um 14 Uhr ,
bei der ehemaligen Fabrik J . C. Hedemann , Badbergen .

2 Stund . vorher tönnen die Sachen besichtigt werden .
Babbergen , den 25 . Juni 1928 .

Gerh . Thefing , preuß . Auftionator .

Wir suchen zum 1. August ein älteres , gesundes ,

3. Dorgelo, fath . Sausmädchen,
F .

amtl . Auft . 30 - 40 Jahre , für leichtere Hausarbeit . Gute Zeugnisse

Wegen Erkrankung meines jeßigen Knechtes suche erforderlich. Eventl. Dauerstellung.läßt Joj . Kamphaus auf seiner Pachtung in Höne

50 Scheffelfaat besten Roggen , für sofort einen

18 Scheffelsaat besten Hafer ,

14 Placken Gras , Kuhheu , der
4 Placken Gras , Pferdehen ,

1 Göpel , 1 eichene Kornkifte , 1 Heutiepe ,
öffentlich meistbietend mit Frist verkaufen .

Käufer labet ein

Schriftliche Angebote unter Nr. 84 an die Ge- Dinklage .
häftsstelle der Oldenbg . Boltszeitung , Bechta .

tüchtigen Knecht
selbständig arbeiten kann.
Kaufmann Rosenbaum , Batum .

Jung . Mann oder Knecht
für Landwirtschaft , sowie ein

Müller gesucht ,
S . Diekmann , bet Familienanschluß. Antritt sofort oder später.

Aug . Harling , Wallen . Fernspr . Alfhausen 215 .Muttonator .

St . Josephs -Hospital , Bremerhaven .

Gesucht aufgetizu sofortigem Antritt Jungegesunder , tüchtiger

zur Sülfe im Vieh - und Schweinestall . Borstellung
4 Uhr nachmittags .

Frhr . v . Frydag ' sche Gutsverwaltung ,
Daren bet Vechta .

Wegen Krankheit meines jetzigen suche ich
auf sofort oder bis zum 15 . Juli einen

Knecht für Mühle und Lager .

Schwichteler . Ferd . Siemer .



größtem Kummer verschwand dieser aminearnach der Ankunst am Reiseziel und wurde auch Stimmen aus dem Leserkreise .
( Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion . )

Fischen mit Elektrizität .
In Nr . 119 der „ Oldenburgischen Volkszeitung "

SchreibtHerr Krögeler-Oldenburg, über das elektrischeFischen eines Münsterländers , und kommt zu der

Fangmittel sei. Ich gestatte mir , darauf einiges zu ant¬

Schlußfolgerung, daß dies ein verbotenes schädliches
worten .

trotz aller Nachforschungen nicht wieder aufge =
funden . Es unterlag feinem Zweifel , daß der
wertvolle Hund gestohlen , vielleicht getötet war .
Nach wenigen Tagen fehrte Hickley nach seinemHeim in Brookline zurück, wo man den treuen
, ,Harvard " als endgültig verloren betrauerte .Wie groß waren daher das Erstaunen und dieFreude , als sechs Monate später ein leises Kragen
an der Haustür hörbar wurde . Man öffnete ,
und da lag , ,Harvard " , der eben noch die Kraft werden , daß es bei kleinen Fischen , insbesondere der

Er schreibt , daß die Fische in vielen Fällen getötet
hatte , seinen Herrn zu begrüßen , und dann wie - Fischbrut , wohl ausnahmslos der Fall sei . Darauf eineder wie tot zu Boden fiel . Das Tier war völlig Frage : Haben Sie schon elektrisch zu fischen versucht ?erschöpft , erholte sich aber bei guter Pflege schnell. Dann werden Sie finden, daß bei 400 - 480 Bolt alleObwohl abgemagert und ohne eine Spur Fett amische innerhalb einer halben Minute wieder munterLeibe , war es doch nicht eigentlich unterernährt . sind. Sie schreiben , daß die Fische auf den Grund sin¬Die Ballen seiner Pfoten waren ganz dünn , aber

fen . Ich habe wohl tausend elektrisierte Fische vonlederhart , auch die Krallen waren völlig abge - gesunkene , vielleicht getötete Fische, hätten doch am

der Oberfläche mit dem Kettscher gesammelt . Etwaige
nugt . Alles deutete darauf hin , daß das Tier andern Tage oder später hochkommen müssen , wie alleeine ganz außergewöhnliche Anstrengung hinter Leichen . Ich habe an den folgenden Tagen keinen ein¬sich hatte . Für sein Wiedererscheinen gibt es zigen toten Fisch auf dem Wasserspiegel treiben sehen ,teine andere Erklärung , als daß es die unge - woraus man doch bestimmt schließen kann , daß alleheure Strecke von Los Angeles nach Brookline elektrisierten Fische wieder munter geworden sind . Diequer durch die Vereinigten Staaten zu Fuß zu werde, bedarf doch wohl längerer Untersuchungen und

Behauptung , daß Fischlaich durch den Strom getötetrückgelegt hat . Es bleibt ein Rätsel , wie der
Hund seinen Weg hat finden können , da er auf auch gegen elektrischen Strom eine größere Wider=

vielfacher Beobachtungen . Ich nehme an daß Fischlaichder Hinreise meistens schlafend im Auto gelegen standstraft zeigt als die hochentwickelten kompliziertenhatte und eine Erinnerung an einen bekanntenWeg demnach nicht in Frage kommt . Auch sonst meisten Lebewesen gegen Naturunbilden auch der Fall

lebenden Organismen , wie es ja bei den Giern der
waren die zu überwindenden Schwierigkeiten un¬ ist . Ich lade Sie und alle Interessenten gerne ein ,geheuer . In größeren Orten durfte er sich nicht einem elektrischen Fischfang zuzusehen . Ich weiß ge¬zeigen , da er dort mit Sicherheit ein Opfer der , daß Sie dann ein ganz anderes vorteilhafteresin den Bereinigten Staaten sehr eifrigen Hunde¬

In einem Artikel der Brem . Nachr .
fänger geworden wäre . Dazu traten die breiten
Ströme , die zu überqueren , und ausgedehnte ,müste , jeder menschlichen und tierischen Bewohnerbare Landstrecken , die zu durchmessen waren .
Ueberhaupt bildet die Frage der Wasser - und
Nahrungsbeschaffung ein fast ebenso großes
Rätsel , wie die der Orientierung . Daher erklärt
es sich auch wohl, daß der Hund ein halbes Jahrzur Ueberwindung der 5000 Kilometer langenStrecke benötigte , die er an sich in einem Bruch¬
teil dieser Zeit hätte überwinden können . Es
find übrigens noch andere Fälle bekannt , in denen
Hunde ähnliche Leistungen vollbrachten . So legte
ein sechzehnjähriger Airedaleterrier den Weg von
Oklahoma nach Kalifornien in nur 24 Tagen zu¬
rück; er fam in einer ähnlichen Verfassung an
wie Harvard in Brookline, obwohl der von ihm
bewältigte Weg ,,nur " halb so lang gewesen war .
mar .

Nah und Fern .
Twiffringen , 24 . Juni . Rennen . Heute

fand bei schönstem Wetter das bekannte Twistrin¬
ger Rennen statt . Bei dem strahlenden Sonnen¬

schein hätte der Besuch aber stärker sein müssen .
Es waren ungefähr 2000 Menschen da , außerdem
500 bis 600 Baungäste . Den Auftakt bildete die
Quadrille der Reitervereine . Die Rennen folgten
einander ziemlich flott und reibungslos . Es er¬
eigneten sich wohl einige Unfälle , die aber gut
abliefen . Es war gutes Pferdematerial vorhan¬
den . Bei dem Zuchtrennen für 3jährige liefen
leider nur 4 Pferde , die sich aber einen scharfen
Kampf lieferten . Interessant war auch die oft
als langweilig empfundene Eignungsprüfung für
Wagenpferde ( 3weispänner ) . Schon vorher
wußte man , daß der stets lächelnde Friz Meyer ,
der der Provinz schon manchen Preis vom Dort
munder Turnier heimgebracht hat , als Sieger
hervorgehen würde . In dem St . Georgs -Jagd¬
rennen , sowie dem Delme - Flachrennen ging der
blendende Reiter C. Bruns auf Niehaus

Schmetterling " und „ Erbpring " als glatter Sie¬
ger hervor . Interessant war auch das Jagdsprin¬
gen . Von 48 angemeldeten Pferden fehlte feins .
Mancher fühne Reiter mußte sich mit seinem bock¬
beinigen Pferde durch ein Ständchen aus der

Bahn blasen lassen . Das Ermunterungsrennen
peitschte die Gemüter noch einmal auf . Es war
nicht öffentlich . Man sollte es nicht für möglich
halten , daß hiesige Pferde sich ein solches Rennen
liefern fönnen . Das vorgesehene Niedersachsen¬
Trabfahren " mußte wegen der geringen An¬
meldezahl in Bremen war Traberrennen
ausfallen . Dieses Rennen murde sonst ausschließ¬
lich von Bremer Pferden bestritten . Aus dem
Herzog Ernst August -Rennen ging nach harlem
Kampfe Kunsts Kommandör " als Sieger mit
einer halben Pferdelänge Vorsprung von Kathes

Alpenkönig " hervor .

PT

Vermischtes .

** Liga gegen den Frauenlugus . In Ron¬
stantinopel hat sich eine Liga türkischer Frauen
gegen den Lurus gebildet . Die Mitglieder der
Liga verpflichten sich, im Jahre nur zwei oder
drei neue Kleider anzuschaffen und bei der
Auswahl der Stoffe die Erzeugnisse der einheimi¬
schen Textilindustrie zu berücksichtigen . Die Vor¬
sigende der Liga hat erklärt , daß sie in diesem
Feldzuge gegen den Frauenlupus vor allem auf
die Mithilfe der Männer rechnet .

Bild trii gen .vom 25. August 1927 wird berichtet über die Versuche
mit der Zechnischen Hochschule in Berlin , den neuarti¬

der Landwirtschaftskammer in Holle , die in Verbindung
gen elektrischen Fischfang weiter ausbildet . Der ganzeArtikel sieht diese Methode als die humanste , fischerei¬
technische und vollkommenste an , die es gibt . Man stelle
sich auch die für gefangene Fische recht unangenehmen
Umstände an der Angelschnur oder auch hinten im Nez¬
fang die kleinen Fische und der Fischlaichvertrocknet im
beutel por . Uebrigens bleiben gewöhnlich beim Nez¬

Regschlamm am Ufer liegen. Schon aus Bequemlichfeitsrücksichten bleiben aber natürlich beim elektrischenFischfang alle kleinen ungestört im Wasser . Wie lassen
sich die schädlichen großen Raubfische die den alten
Methoden schlau und erfolgreich entwischten, besser fan¬gen ? Auf jeden Fall ist die elektrische Fangmethode
so wenig dornenvoll wie möglich für den gefangenen

isch, fie gibt Gelegenheit, aalle Fische lebend auf den
Kolke und schluchtenreiche Gewässer ausnuten , und
Markt zu bringen , sie läßt uns auch stark bewachsene

schont die Fische , die für die menschliche Nahrung nichtoder noch nicht geeignet sind .
Cl . Muhle -Rechterfeld .

Handel und Wirtschaft .
Weitere Besserung der deutschen Außen¬

handelsbilanz im Mai .
Der deutsche Außenhandel zeigt im reinen Warenver¬

fehr im Mai 1928 einen Einfuhr -Ueberschuß von 192
gegen 251 Millionen RM im April 1928 . Die rück¬
läufige Bewegung hat sich sowohl bei der Einfuhr , wie
bei der Ausfuhr fortgesetzt . Die Einfuhr ist um 88,9und die Ausfuhr um 29,5 Millionen M zurückgegangen . An dem Rückgang der Einfuhr find hauptsächlichbeteiligt Lebensmittel und Getränke mit 34,8 Rohstoffe
und halbfertige Waren mit 43,1 , und fertige Waren mit
11 Millionen M. Die Abnahme der Ausfuhr beträgt
29,5 Millionen und entfällt vorwiegend auf Rohstoffe
und halbfertige Waren und mit 5. 9 Millionen Mauf
fertige Waren . Dagegen ist die Ausfuhr von lebenden
Tieren und Lebensmitteln um insgesamt 3,2 Millionen
Mark gestiegen . Da sich die Goldeinfuhr gegenüber
April um 120,7 Millionen RM vermindert hat , ergibt
sich für die im April gestiegene Gesamteinfuhr ein Rück¬
gang im Mai von insgesamt 209,4 Millionen M.

Die amtliche Großhandelsinderziffer vom
26 . Juni 1928 .

Berlin , 23 . Juni . Die auf den Stichtag des 20 . Juni
berechnete Großhandelsinderziffer des Statistischen
Reichsamtes ist gegenüber der Vorwoche um 0,1 p . 5 .
auf 141,0 (141,2) zurückgegangen . Von den Haupt¬
gruppen haben sich die Inderziffern für Agrarftoffe um

0,5 p. 5. auf 135,3 (136,0), und für Kolonialwaren
über haben sich die Inderziffern für industrielle Fer¬
um 0,1 v . 5 . auf 138,0 ( 138,2 ) gesenkt . Demgegen¬

tigwaren um 0,2 v. 5. auf 159,2 (158,9) erhöht . Die
Inderziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren
hat gegenüber der Vorwoche keine Veränderung er¬
fahren . 737

Die Nof der deutschen Roggenschuldner .
Berlin , 23 . Juni . Die Mitgliederversammlung der

Reichsarbeitsgemeinschaft deutscher Roggenschuldner ,
die zur Eintragung in das Vereinsregister angemeldet
ist, faßte folgende Entschließung : Die in Berlin ver¬
sammelten Roggenschuldner brachten einmütig die fa¬
tastrophale Not der roggenverschuldeten Landwirtschaft
und den drohenden Ruin vieler Bauernwirtschaften zum
Ausdruck . Durch das sprunghafte , von niemand , selbst
Behörden nicht vorhergesehene Steigen der Roggen¬
papiere stehen viele gut geleitete Wirtschaften, die zum
Teil seit Jahrhunderten im Besiz derselben Familie
waren , vor der Zwangsversteigerung , oder sind zwangs
versteigert worden . In ihrer Not wenden sich die Rog¬
genschuldner an die Deffentlichkeit und verlangen ge =
sehgeberische Maßnahmen , um sie in letter Stunde vor
dem Bertriebenwerden von Haus und Hof zu schützen.

Berliner Geldmarkt .

Berlin , 25 . Juni . Am Geldmarkt war die Lage un¬
verändert ; Tagesgeld bedang 6 - 7,5 , Monatsgeld 7,5

bis 8,5 Prozent. Warenwechsel wurden mit 7 Brozentgenannt . Heute machte sich sehr starke Nachfrage nach
Schiebungsgeld bemerkbar, vornehmlich von kleineren
Firmen ausgehend; diese hatten mit der Reportverfor
gung bisher gewartet , da sie mit wesentlicher Verstei
fung des Geldmarktes nicht gerechnet hatten . Die Nach¬
frage wurde nicht befriedigt , so daß ein größerer Teil
dieser Firmen die notwendigen Beträge für die
Liquidation nicht zur Verfügung haben wird .

** Kühe, die Fische fressen. In den Küstenorten
des Weißen Meeres , wo der Kabeljaufang den
Haupterwerbszweig der Bewohner bildet, hat der
Mensch auch die Kühe zu Fischfressern gemacht .
Die den Tieren zur Verfügung stehenden Wei¬
den in der Tundra liefern nämlich so spärliches
Futter , daß man , wie Professor Obst beobachtete ,
um die Kühe zu sättigen , siemit den Fischköpfen
füttert , die beim Einsalzen des Kabeljaus abfal¬ Am Privatdiskontmarkt wurden die Säße für beide

Ten. Daß sich Kühe mitunter an ganz sonderbare Sichten um ½ Prozent auf 6,75 Prozent erhöht. Nach
Nahrung gewöhnen, bewies auch die Feſtſtellung des Angebot an arte amaunchmen, daß bringendeder ist kaum

am war . Allerdings dürfte sichKüchlers, der auf den Faröern die Beobachtung auchhier die starte Nachfrage nach Reportgeld insofern
machte , daß die am Meeresufer weidenden Kühe ausgewirkt haben , als man aus Gründen der Vor¬
die massenhaft umherliegenden Feldern der Mösicht auch den Privatdiskont erhöhte. Für Reportgeld

wurden heute teilweise 9 Prozent gezahlt .Den fraßen .

Getreive uno Broduktenmärkte
Bremen , 26 . Juni . (Bericht des Bremer Vereins

von Getreide -Importeuren E. B. ) Per Zentner pariunverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Raffa
Weizen , Manitoba Nr . 3 12,15 , dto . Nr . 4 11,80 , Ba¬

lofo , soweit nichts anderes bemerkt . Es notierten :

russo (79 kg.) 11,95, Rosafe (79 kg.) 11,95 ; Roggen,
10,75, Nr . 2 Federal grade 10,75 , Canada Nr . 3 10,85,

amerikanischer 11,55 , La Plata 11,85 ; Gerste , La Plata

dto. Nr . 4 10,75, Karachi 10,85, Marocco 10,75; Hafer,La Plata 51 - 52 Kg . 11,30 , America white clipped 38lbs Nr . 2 11,30; Mais , amerikanischer 10,70, La Plata10,80 , Milo 10 , Rafir 10. Tendenz : stetig .Hamburg , 25. Juni . Das Geschäft am Getreidemarktwar bei ruhigem Handel behauptet . Mais war weiterfest. Weizen galt 252 - 257 , Roggen 272 - 277 , Hater
252 - 260 , Sommergerſte 240 - 260 , ausl . Gerste 218 bis222 M, Mais 210 - 212 M für 1000 Kg. Hülsenfrüchte
Kg . Delfuchen waren geschäftslos . Palmkuchen be¬

lagen still . Vittoriaerbsen galten 400 - 450 M für 1000

dangen 10,25 , Kokoskuchen 11,25 , Rapsfuchen 9,75 , undLeintuchen 11,75 der Zentner . La Plata -Leinsaat
stellte sich auf 19 - 19,25 M für 100 Kilo . Hirse auf9 - 10 M für den Zentner . Mehl war ruhig , DeutschesMehl tostete 30,5 - 31,5 , Kaiſerauszugsmehl 37,5 bis38,5 M, und amerikanisches Weizenmehl 6,5 - 8,5 Dol¬lar der Doppelzentner .

Viehmärkte .

459, Bullen 102, Kühe 737, Färsen 90, Fresser 18,

Köln , 25. Juni . Auftrieb : Großvieh 1386, Ochsen

Beste Tiere aller Gattungen auch noch höher bezahlt,

Stälber 1351 , Schafe 38 , Schweine 7368. Marktverlauf :

lebhaft , Kälber und Schafe ruhig , Schweine flau , fetteTiere fast unverfäuflich . Preise für 50 kg . Lebendge¬

bis 52; Kühe a ) 55- 58, b) 50 - 54, c) 40- 48, b) 20 - 35

wicht in RM . Ochsen a1 ) 63 - 67 , a2 ) 56 - 60 , 61 ) 53bis 58 , 62 ) 45 - 50 , c ) 32 - 42 ; Bullen a ) 55 - 60 , b ) 48

Färsen a ) 61 - 64 , b) 54 - 59 , c) 47 - 52 ; Fresser 45 bis53 ; Kälber a ) 90 - 115 , b ) 74 - 80 , c ) 63 - 72 , b ) 50bis 60 ; Schweine a ) 65 - 70 , b ) 67 - 72 , c ) 68 - 73 , D)64 - 70 , e ) 62 - 67 , Gauen 54 - 60 .
Düsseldorf , 25. Juni . Auftrieb : 28 Ochsen a1 ) 63 bis67 , a2 ) 56 - 60 , 61 ) 50 - 55 ; 42 Bullen a ) 56 - 59 b ) 52bis 55 , c ) 45 - 50 ; 154 Rühe a ) 54 - 58 , b ) 47 - 52 , c )

3076 Schweine a) 60- 65, b) 64 - 68, c) 66- 72, b)

38 - 45 , 6 ) 25 - 35 ; 38 Färsen a ) 61 - 64 , 6 ). 54 - 59 , c )45 - 52 ; 358 Kälber b ) 73 - 80 , c ) 62 - 72 , b ) 50 - 60 ;

64 - 72 , e) 60 - 67 , f ) 55 - 60 , Gauen 58 - 62 . Geschäfts¬gang : Rinder mittelmäßig , später abflauend bet frag¬

Ueberstand.
licher Räumung , Kälber mittelmäßig , Schweine schlecht ,

Dortmund , 25 . Juni . Auftrieb : Großoieh 934 , Kälber624 , Schafe 37 , Schweine 3946. Marttverlauf : Groß¬vieh schlecht , Kälber : sehr langsam , Schweine :Schafe : Preise für 50 Kilo in RM : Ochsen a1 ) 62bis 64 , a2 ) 58 - 61 , 61 ) 55 - 57 , 62 ) 53 - 54 , c ) 50 - 52 ;Bullen a ) 56 - 59 , 5 ) 51 - 55 , c ) 45 - 50 , d ) 40 - 44 ;Kühe a ) 56 - 58 , b ) 52 - 55 , c ) 46 - 51 , b ) 25 - 45 ; Fär¬fen a ) 60 - 62 , b ) 53 - 59 , c ) 47 - 52 ; Fresser : Käl¬
ber : a ) 95 - 105 , b ) 80 - 84 , c ) 65 - 79 , b ) 45 - 64 ;
Schweine a ) 64 - 66 , b ) 64 - 67 , c ) 67 - 69 , b ) 65 - 66 ,
e ) 62 - 64 , f ) 59 - 61 , g ) 58 - 62 .

Bremen , 25. Juni . Auftrieb : 1870 Schweine . Preise :
Gruppe A 65 - 67 ( 32 Stück ) , B. 65 - 67 ( 282 ) C.66 - 68 (522 ) , D. 64 - 67 ( 349 ) , E. 60 - 64 ( 231 ) F .50 - 58 ( 102 ), G. 55 - 60 ( 40 Stück ) . Markverlauf : lang =
sam .

Essen , 25. Juni . Auftrieb : Großvieh 401 , Ochsen 21 ,
Bullen 113 , Kühe 216 , Färsen 21 , Fresser 30 , Kälber785 , Schafe 44 , Schweine 4867 . Marktverlauf : schlep¬
pend . Preise für 50 Kilo Lebendgewicht in RM : Ochsen

b) 52 - 55 , c ) 45 - 50 ; ühe a ) 57 - 60 , b) 50 - 53 , c )

a1 ) 64 - C3 , b1 ) 54 - 60 , c ) 46 - 48 ; Bullen a ) 57 - 59 ,

42 - 45, 5) 26- 32 ; Färsen a) 60 - 64 , b) 54 - 56 ; Fresser43 - 45 ; Kälber a ) 95 - 110 , b ) 75 - 83 , c ) 65 - 70 , - 5 )
50 - 60 ; Schafe a1 ) 55 - 58 , b) 48 - 52 , c ) 40 - 45 ;
Schweine a ) 64 - 66 , b ) 67 - 69 , c ) 69 - 70 , d ) 66 - 68 , e )
62 - 65 , g ) 58 - 63 .

Elberfeld , 25. Juni . 213 Ochsen a1 ) 64 - 66 , 61 ) 58
bis 62 , c ) 50 - 56 ; 57 Bullen a ) 54 - 56 , b ) 48 - 52 , c )
44 - 46 ; 331 Rühe a ) 53 - 55 , 6 ) 46 - 50 , c ) 34 - 40 , b ) 20
bis 30 ; 99 Färsen a ) 62 - 64 , b ) 56 - 60 , c ) 50 - 54 ; 545
Kälber : b ) 78 - 80 , c) 65 - 75 , b ) 50 - 60 ; 3145 Schweine
a ) 65 - 67 , b ) 66 - 70 , c ) 66 - 70 , b ) 66 - 70 , e ) 63 - 65 ,
f ) 60 - 62 , Sauen 56 - 62 . Tendenz : Großvieh und
Kälber langsam , Schweine schleppend . Einzelne ausge =
suchte Tiere über Notiz .

Vechtaer Viehmarkt vom 26 . Juni . Auftrieb 1170
Schweine , 8 Kühe . Preise : Sechswochenferkel 16 - 17
RM , 6 - 8 Wochen alte Ferfel 18 - 22 RM , Lebendge¬
wicht Ferkel 75 - 90 S , Lebendgewicht Läuferschweine
60 - 70 8 . Marktverlauf : langsam .

Cloppenburg , 25. Juni . Amtlicher Marktbericht .
Schweinemarkt . Auftrieb : 1455 Stück . Es fosteten :
6 Wochen - Ferkel 13 - 17 RM , 6 - 8 Wochen - Fertel 17
bis 22 RM , ältere Pfund 0,65 - 0,70 RM . Ausgesuchte
Tiere über Notiz . Handel sehr langsam .

Mannheim , 25 . Juni . Auftrieb : 2832 Schweine . ( 56
bis 72 ). Tendenz : ruhig .

Frankfurt , 25 . Juni . Auftrieb : 5293 Schweine (54
bis 71 ) . . Tendenz : schleppend Ueberstand .

Karlsruhe , 25 , Juni . Auftrieb : 1040 Schweine (53
bis 72 ) . Tendenz : lebhaft , geräumt .

Leipzig , 25 . Juni . Auftrieb : 1843 Schweine ( 63 bis
69 ) . Tendenz : langfam .

3widau , 25. Juni . Auftrieb : 1233 Schweine . (63
bis 71 ) . Tendenz : langsam .

Letzte Nachrichten .
Die Bildung der neuen Reichs¬

regierung .
Dr . Wirth kommt nicht mehr in Frage . Ein

Auch Frankreich unterzeichnet den Kellogg -Paff

Barisien " wird die Auffassung vertreten , es stehe

Paris , 26 . Juni . ( Eig . Radiom . ) Im , ,Petit

fest . daß Frankreich den Kellogg - Paft unterzeich
nen werde , doch würden die Verhandlungen über
Form und Inhalt des Pattes weitergehen .

Auf der Suche nach Amundsen .

Kapitän des Seehundfängers Hobby " , der von

Oslo , 26 . Juni . ( Eig . Radiomeldg . ) Der

Spizbergen in Tromsö eintraf , erklärt , er sei über
den Verbleib des Flugzeuges nicht besorgt . Wenn
die , ,Latham " die Bäreninsel überflogen habe , fei
es möglich , daß das Flugzeug auf dem Eise ge =
landet sei . Bon Tromsö wird gemeldet , Guilbaud
erklärte vor seinem Start , es würde den Fliegern
schwer fallen , sich selbst zu retten , falls sie gezwungen sein würden , bei unruhiger See niederzu¬
gehen . Das italienische Flugzeug , ,Marina " , das
gestern abend von Bergen aufstieg , traf heute
morgen 5. 20 Uhr in Tromsö ein .

Zugentgleisung in Megito . - 3wei Tofe .
Megifo , 26. Juni . (Eig . Radiom . ) Ein Per¬

sonenzug Laredo -Merito entgleiste gestern in der

auf einen Anschlag der Rebellen zurück.

Nähe von Vivorilles (Queretaro ) . Der Loko¬

rere Reisende verlegt . Man führt das Unglück

motivführer und der Heizer wurden getötet , meh¬

Polnisches Militärflugzeug abgestürzt . - 2 Tofe .

Warschau , 26 . Juni . ( Eig . Radiomelog .) Ge¬
stern ist bei Posen ein polnisches Heeresflugzeug
abgestürzt . Flieger und Beobachter sind ihren
Verlegungen erlegen .

Durch Sprung vom Kirchturm in den Tod .
Dombrowa , 26 . Juni , (Eig . Radiomeldg .) Der

Arbeiter Urbainski aus Bromolowo sprang in
einem angeheiterten Zustande von der Kirchturm¬
spige 20 Meter tief hinunter . Er wurde besin =
nungslos in das Krankenhaus eingeliefert , wo er
bald darauf starb .

Rätselecke .
Auflösungen zu Kr . 146 .

Kreuzworträtsel .
Sentrecht : 1 , Mora , 2. Mi , 3. Elfe , 4. Lese ,

5. Ar , 6 . Düse , 8. Li , 10. Alpha , 12 . Asien , 14 .
Poe , 16. Lei , 19. Tajo , 20 . Aber , 21 . Giel , 22 .
Bund , 25 . Es , 27 . le , 28 , Ri .

Wagerecht : 1. Name , 4. Land , 7. Iller , 9 .
Ra , 11. Fis , 12. As , 13. Alpe , 15. Else , 17. Bo ,
18 . Gi , 19. Thea , 21 . Gieb , 23. 2a , 24 , Dei , 26 .
Nu , 27 , Leser , 29. Oder , 30. Lied .

4 . Najade , 5 .

Silbenrätsel .
1 . Warthe , 2 . Echternach ,

Niemen , 6 .
8 .ber , 7 . Seneca ,

10 . Nessel ,

3. Niagara ,
Anzengru

Stativ , 9. Ungar ,
11 . Drama , 12 . Kadenz , 13 .

Artemis , 14. Lasso , 15. Triangel , 16. Dieter , 17 .
Etmal , 18. Rarität , 19. Joel , 20 , Ultimatum , 21 .
Nubien , 22 . Ibrahim , 23 , Weimar , 24 . Andalu
sien , 25 . Rurif , 26 . Viersen ,
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Wenn naß und kalt der Juni war ,
Berdirbt er meist das ganze Jahr . "

Geographisches Logogryph .
Ise , Isel , Ilse .

Wetterbericht
der Bremischen Landeswetterwarte .

( Nachdruck verboten .)
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OwolkenlosCheiler Ohalbbedeckt@wolkigbedeckt Die eingezeichneten Linien
Regen Schnee Dunst Nebel Gewitter still sobaren ) verbinden die

Orte mit elelchem Bare¬- Osehr leicht-Oeich -Oschwachmäßig Ofrisch meterstande . - Die neben
Ostark Os teifstürmischveller Sturm den Orten stehenden Zahlen

die Palle fliegen mit dem winde geben dieLufttemperaturan

Ueber dem Seegebiet westlich Irlands ist ein

Demokrat Reichsernährungsminister ? Tiefdruckgebiet aufgetreten , das den Charakter

Berlin , 26. Juni . (Eig. Radiomeldg.) Die Depressionssystem wird sich nordostwärts verla¬
eines kräftigen Sturmwirbels aufweist . Dieses

gestern abend scheinbar feststehende Ressortver- gern und damit sich weiter gegen unseren Kon¬teilung im neuen Reichskabinett hat sich, wie das tinent ausdehnen und die Reste der Hochdruck¬V. D. 3. -Bureau hört , über Nacht schon wieder gebiete der letzten Tage abbauen . Diese Ent¬geändert. Avg. Dr. Birth kommt für einen Mi- widlung hat für das Weser-Emsgebiet zur Folge,
nisterposten nicht mehr in Frage . Das Ernäh¬
rungsinisterium dürfte nach dem augenblid
licher Stand der Dinge nicht vom Zentrum , son¬dern von den Demokraten übernommen werden .
Der demokratische Abg . Dietrich -Baden und der
ZentrumsabgeordneteEsser waren heute früh
schon beim Abg . Müller -Franken .

Die Franssihung des Zentrums , die um
9 Uhr begann , ist bereits beendet . Sie hat den

daß nach zunächst lebhaften südlichen, später süd¬
westlichen, dann westliche Winde einsetzen in Ver¬
bindung mit Bewöltungszunahme und zunehmen
der Niederschlagsneigung .

liche, später südwestliche Winde, stark bewölkt,
Vorhersage für den 26 . : Frische , zunächst süd¬

mäßig warm , Neigung zu Niederschlägen .
Aussichten für den 27 . : Bei lebhaften süd¬

Fraktionsvorstand bevollmächtigt, die endgültige westlichen bis weſtlichen Winden bewölkt, Tem¬
Entscheidung zu treffen. Der Borstand, der augen - peratur wenig Aenderung, zeitweise Regen.
blicklich seine Sigung abhält , wird nach 11 Uhr Aussichten für den 28 . : Bei westlichen , zeit¬

dem Abz. Müller -Franken seine Vorschläge unterweise nordwestlichen Winden wechselnd bewölkt,
fühler , Regenschauer .breiten .



Dagstedt
feiert am 29. Juni (Peter u . Paul ) sein

122 jähr . Schüßenfest
in gewohnter Weise .

Fest - Folge
1,30 Uhr nachm . Antreten der 1. u . 2. Komp .

Anschließend Abmarsch zum Festplay
und Fortsetzung des Preisschießens .

4 Uhr nachm . Antreten der 3. u . 4 . Komp .
sowie Empfang auswärtiger Vereine
vom Schützenverbande Tell .

5,30 Beginn des Schützenballes
7,30 Polonaise
8,30 Preisverteilung .

Eintritt 0,50 RM . Tanzband 1, - RM .

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

NB . Mitglieder , welche nicht antreten ,
haben kein Anrecht auf den 1. Preis .

Achtung !

Welcher Landwirt über¬

läßt älterem Ehepaar

2 bis 3 Wohnräume ,

oder kleines Haus ,
gegen gute Miete ?

Offerten unter Nr . W. W.

an die Geschäftsstelle der

Oldbg. Volkszeitung Bechta .

Hüte und Müßen
stets Neuheiten , sehr preiswert .
Anfertigung von Schüler - . Uniform - , Ver¬
eins - und Sport - Müzen , auch bei Zugabe
der Stoffe , zum Anzug passend .
Regenschirme in großer Auswahl , nur
beste , bewährte Qualitäten . Jede Repa¬
ratur schnellstens .

2 hochtragende, schwarz- Albert Schulte , Vechta i .
bunte Telefon 254 .

Quenen la Gummiunterlagen
zu verkaufen .

Heinrich Meyer ,
Oythe Holzhausen .

Heinrichliefert

K
och

Stempel
aller Art

ohta

Wir faufen laufend in
größeren Mengen lebende
Schlacht¬

bei J . Maaß , Vechta . Telefon 518 .

Bis zum 1. Juli 1928 ist die zweite Rate
des Weidegeldes pro Tier 12 RM
bei dem Rechnungsführer Brackland einzu¬
zahlen . Annahme mittags von 1 - 3 Uhr ,
und abends nach 6 Uhr .

Weide und Einkaufsgenossen¬
schaft m . b . H. , Vechta i . O.

5 Hektar große Eignerstelle ,
guter Boden , tadellose Gebäude , großer
und ertragreicher Obstgarten , in nächster
Nähe des Bahnhofs Goldenstedt belegen ,

Hähnchen mit Antritt zum Herbst dies. Jahres zu verkaufen.
Am Donnerstag , dem 28. Juni d . I . , und überj . Sennenu. bitten

vormittags 7 Uhr
wollen öffentlich meistbietend verkauft werden :

1. für Zeller Uptmoor - Stukenborg

Näheres :

um Einholung unserer Preise Vechta .
E. Pullmann Söhne ,

Eisenach .

Mandatar Thole .

ca . 20 Scheffelf . Gras Wöchentlich 30 KM. Candwirtschaftl . Verein Vechta .
mit Nachgras
an der Marsch ;

2. für Alwin Hoyer -Vechta

6 Scheffeljaat Gras
mit Nachgras
in den Rieden

Die Grundstücke zu 2 sollen nach dem Verkaufe
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Versammlung auf dem Marschwege .
Vechta , 1928 Juni 26 .

Herm . Bröring , Auktionator .

Großer Nachlaßverkauf.

d. leichtanzuferti gd . Artikel
i . Hause . Rectadepot

Magdeburg V 170 .

Geflügelkalk
ist auf meinen sämtlichen
Lägern stets vorrätig .
Vechta . D . Schröder

Suche auf sofort einen kath .

Bäckerlehrling ,
nicht unter 16 Jahren

Offerten unter Nr . 2222 an
die Geschäftsstelle der Oldb .
Volkszeitung , Vechta .

Suche für sofort einen
Der Nachlaß des verstorbenen H. Tepe , Cutten , sou schulentlassenen

am Samstag , 30 . Juni ds . Js . ,
nachmittags 1. 30 Uhr ,

mit längerer Zahlungsfrist verkauft werden , und zwar :

20 5 . 5 Roggen - u . Haferfrucht ,

6 Schj . - Saat Gras mit Nachgras ,

3 Scheffelfaat Kartoffeln ,

2 4jährige Wagenkühe ,

1 tragendes Rind ,

10 Ferkel , 7 Wochen alt ,

6 Ferkel , 10 Wochen alt ,

50 junge Hühner ,
1 Kuhwagen , 3 Kuhgeschirre , Staubmühle , Pflug ,
Eggen , Stalldünger , Zentrifuge , Kleiderschrank ,
Küchenschraut , Kochmaschine , 2 Defen , Nähmaschine
( Anter ) , 2 Tische , 1 Dhd . Stühle , Sejfel , Spiegel ,
Vertikow , Nähtisch , 2 komplette Beffen , Mantel¬
tejjel , Dezimalwaage , Porzellan , Einmachfäffer ,

Jungen

Versammlung
am Sonntag , 1. Juli 1928 , nachm . 4. 30 Uhr ,

im Saale des Wirts Bünnemeyer in

tet

Bakum .

Tagesordnung :

1. Rechnungsablage .
2. Wahl von Delegierten .
3. Vortrag von Landwirtschaftsrat Meyer :

Welche Anforderungen sind in heutiger Zeit
an einen tüchtigen Betriebsleiter in der
Landwirtschaft zu stellen ? "

4. Landwirtschaftliche Unfallversicherung . Re¬
ferent : Def .-Rat Averdam .

5. Verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bit¬

Der Vorstand : H. Averdam .

Hierdurch mache ich bekannt , daß

für leichte landwirtschaftl . der Reisende Fr . Studenschmidt von
mir entlassen ist und Gelder für mich

Seine . Lübbehujen , nicht in Empfang nimmt .
Arbeiten .

Bofern bei Lohne .

Wegen Sterbefalles des
Mannes wird auf sofort
auf einer fleinen Bacht¬
stelle ein zuverläss ., braver

Knecht
gesucht .

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle der Oldenburg .
Boltszeitung in Vechta .

Für mein Eisen - , Por¬
zellan - und Kurzwarenge¬

schäft suche ich zum baldigen
Antritt einen

Lehrling
Töpfe etc . etc . , 2 neue Fahrräder ( Dürkopp und mit guter Schulbildung
Pulcherrima ), Holz efc ,

Ferner zum Abbruch :

1. Schweineftall ,
faft neu , 6 mal 6,50 , aus Eichenfachwerk ,

1 Scheune , 6,50 mal 7,50 ,
1 Stall , 4 mal 7,50 .

F . Krümpelbed , Vechta .

Gesucht wird auf sofort
oder später ein gesundes ,
fatholisches

Mädchen
aus ordentlicher Familie zum

Bersammlung beim Birt Kallage , Lutten , es wird Anlernen im Hauswesen im
mit dem Verkauf der Frucht begonnen .

Vechta , den 26 . Juni 1928 .

Herm . Bröring , Aukt .

Ab Lager
Goldenstedt

empfehle

Leuna¬

Salpeter
Wilh . Gerdes .

Alter von 14 bis 16 Jahren ,
für besseren Haushalt gegen
Lohn . Zeugnis eventl . von
der Schule erwünscht .

Offerten unter Nr . 333 an
die Geschäftsstelle der Olden¬

burgischen Volkszeitung in
Vechta .

Suche zum 15 . Auguſt
für besseren Privathaushalt

jg . Mädchen ,
fath . , vom Lande , zur Er¬
lernung der Küche und des
Haushaltes . Familienan¬
schluß . Taschengeld .

Frau Rich . Schürmann ,
Appelhülsen

bei Münster i . W.

Suche zum 1. August für
meinen fleinen Haushalt ein

Mädchen
welches im Rochen bewan¬
dert ist . Am liebsten für
halbe Tage .

Besa Maria Bare ! ,
Beta , Großestraße Nr 39 .

S . Osterfehlt , Colnrade .

Leistungsfähige Krankenversicherung
sucht zuverlässigen , arbeitsfreudigen Herrn als

Zahlstellenleiter u . Vertreter
Bewerbungen erbeten unter 3 an die

Geschäftsstelle der Oldbg . Volksztg ., Vechta .

Gesucht zum 1. August ein

Schweizer ,
dessen Frau in leichter Arbeit mit beschäftigt werden
tann . Wohnung vorhanden .

Offerten unter B. 3. 433 an die Geschäftsstelle
der Oldenburgischen Volkszeitung in Vechta .

Todes -Anzeige .

Heute morgen entschlief nach längerer Krant¬
heit , im Alter von 36 Jahren , versehen mit

den Tröstungen unserer hl . Kirche , mein lieber
Mann , unser treusorgender Bater , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Landwirt

Heinrich Lammers .
Er starb an einem in der Kriegsgefangen¬

schaft zugezogenen Leiden .

Um ein stilles Gebet für den lieben Ver¬

storbenen bitten

Die trauernden Angehörigen .

Füchtel , Vechta , Schneiderfrug , Brühl bei
Köln , Frankfurt a . d . Oder und Drantum , den

25 . Juni 1928 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
28. Juni , morgens 8 Uhr vom Krankenhause
in Vechta aus um 9 Uhr in Oythe statt .

Sollte jemand aus Versehen keine besondere
Nachricht erhalten haben , so bitten wir diese
als solche ansehen zu wollen .

Bechtaer Druckerei u . Verlag

Neue Werte unseres Verlages :

b . S . , Vechta

Geschichte des Gnadenortes Bethen
nebst Liedern und Gebeten zur Muttergottes

und zu St . Antonius .

Von Kaplan C. Landgraf .

Taschenformat , in hübschem Einband , 95 Seiten .

Preis 0. 80 Mark .

In diesem Bändchen ist mit liebevollem Fleiße zusammen¬
getragen , was sich noch vorfindet an Sagen , Dokumenten und
Sonstigen geschichtlichen überlieferungen über unsern uralten Gna¬
denort Bethen . Es enthält außerdem mehrere interessante Abbil¬
dungen , sowie einen Anhang von Liedern und Gebeten zu den
eiden Patronen der Gnadenkirche , Maria und Antonius . Niemand

qllte es versäumen , das Büchlein zu lesen ; es trägt dazu bei , das
fonteresse für unsern in startem Aufblühen begriffenen Gnadenort
In allen Teilen des Oldenburger Landes zu wecken und zu fördern .

Ferner in 1. Auflage :

Die rechtliche Stellung der fath . Kirche

im Landesteil Oldenburg unter besonderer
Berücksichtigung der geschichtlichen

Entwicklung.
Bon Dr . iur . J . Wehage .

Oftan 70 Geiten .

Preis brosch . 1. 80 Mart .

Diese Schrift gibt zum ersten Male eine zusammenhängende
Übersicht über das in ihrem Titel angedeutete Thema . Weite
Kreise werden das Erscheinen dieser Arbeit begrüßen .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom Berlage .

Verlangen Sie nur das seit Generationen

rühmlichst bekannte , feinste

Auszugmehl GERMANIA
in 5 Pfds . - Packungen , in Jute - und weissen Leinenbeuteln

der

Mühlenwerke F. Kiesekamp, Aktien - Ges.,
erste westfälische Walzenmühle , Münster i . W .

Erhältlich bei fast allen Händlern und Genossenschaften .

Wo nicht erhältlich , wende man sich an

Josef Middendorf , Vechta i . O.

Sämtliche Drogen vorrätig

F . Chole Ww . , Lohne ,

Todes - Anzeige .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in . inem uner¬
forschlichen Ratschlusse gefallen , heute morgen unfere inn : gstgeliebte ,
treusorgende , gute Mutter , Schwiegermuter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , die

Ehefrau Franz Kathe
Anna geb . Kuhlmann

zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Dieselbe starb nach langjähriger , schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit , wohlvorbereitet durch einen christlichen Lebens¬
wandel und gestärkt durch den Empfang der hl . Sterbesakramente ,
im 66 . Lebensjahre ruhig und ergeben in Gottes hl . Willen .

Um ein andächtiges Gebet für die teure Verstorbene bitten

Die trauernden Kinder .

Bechta , Endel bei Bisbet , Lohne , Batum , Goldenstedt
und Amerika , den 25 . Juni 1928 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 28. Juni 1928 ,
vormittags 10 % Uhr vom Sterbehause aus statt .

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht er¬

halten haben , so bitten wir , diese als solche ansehen zu wollen .
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